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Das neue Habinet vercidigt. 

Waſhington, D. EC, 6. März. 
Sämmtliche Mitglieder des neuen Sa= 
inetS des Präfidenten MeKinley wur: 
ben heute vom Oberrichter Fuller in 
ter üblichen Weife vereidigt, derShaß- 
amts-Sekretär Gage etwas ſpäter, als 
die Uebrigen. 

„Lil“ will auch Meſtinley ſprechen 

Waſhington, D. C., 6. März. Julius 
Palmer, der Privatſekretär der Ex— 
Königin Liliuokalani von Hawaii, be— 
gab ſich mit ſeinem Adjutanten nad) 
dem Weißen Haus und ließ an den 
dielbeſchäftigten Präſidenten MeKin— 
ley ein handſchriftliches Billet der Ex— 
Königin übermitteln. Wie man hört, 
wünſcht Letztere ſehnlich eine Unter— 
redung mit dem Präfidenten, und zwar 
ſo bald wie möglich. 

Unwetter⸗Nachrichten. 

Louisville, 6. März. Die Pennſyl— 
vania-Bahn hat alle ihre nordwärts 
und oſtwärts beſtimmten Züge wegen 
des Hochwaſſers drüben in Indiana 
eingeſtellt. Die Baltimore- & Ohio- 
Soutkwehtern Bahn verfucht nod} ein- 
zelne Züge von hier nach Cincinnati 
und St. Louis zu bringen. Das Cum: 
berland Gap-Tunnel der Louiöpille- 
& Nafhoille-Bahn ift wieder einge: 
fürzt. Doc wird der Bahnverkehr 
auf andere Streden übertragen. 

Dayton, D., 6. März. Der Fluß: 
damm des Miami hat, etwa 3 Meilen 
nördlich von hier, rachgegeben, :ınd 
bald jtand der nöroliche Stadttheil von 
Dayton 2 5i3 3 Fuß unter Waifer. 
Das Waffer fam mit reigender Macht 
berangebrauft, und alleBemwohner wur— 
den rajch in die zweiten Stodmwerfe ver 
Häufer getrieben. Viele Familien 
fonnten nur mit inapper Noth alle ihre 
Angehörigen in Siiperheit bringen. 

Zouispille, 6. März. Ein von Chi- 
cago nad) Louidpille und Cincinnati 
beitimmier Schnellzug auf der „Big 
Hour"-Bahn entgleijte unmeit Shelby⸗ 
ville, Ind., infolge einer Ausſchwem— 
mung am Geleiſe. Sechs Waggons 
und die Lokomotive ſtürzten den Bahn— 
damm hinab, doch wurde merkwürdi— 
ale Niemand nennensiwerth ver= 

etzt. 

St. Louis, 6. März. Der Miſſiſſippi 
und ſeine Nebenflüſſe ſteigen beſtändig, 
und man berechnet, daß die Hochfluth 
in unſerem weſtlichenVorſtadt-Gebiet 
bereits einen Schaden von 8100,000 
verurſacht hat und noch größeren ver— 
urſachen wird. 

Von vielen Plähen am Miſſouri 
entlang treffen ähnliche Berichte ein. 

(Siehe auch die betreffenden „Tele— 
graphiſchen Notizen“!) 

Italieniſche Politik. 


Rom, 6. März. Der Premiermini— 
ſter Rudini hat anläßlich der Auflö— 
ſung der italieniſchen Kammer ein 
Wahl-Manifeſt erlaſſen, worin er ver— 
ſichert, daß er das finanzielle Gleichge— 
wicht aufrechterhalten werde, ohne ir— 
aendmwelche neue Steuern aufzuerlegen. 
Ueber die Sachlage in Erythrea: jagt 
er, Stalien halte Kaffala nur für An- 
dere feit, und e8 würde fich zu freuen 
haben, wenn e3 diefe militärifche Be— 
jeguna loswerden fünne, Die Kolo- 
nie der taliener am NRothen Meer 
werde auf Mafauahb und Affab be- 
Ichräntt fein, ohne daß dabei auf die 
Nechte verzichtet werde, melche durch 
da3 Blut der Nation erobert worden 
jeien. JumSchluß erklärt er, die orien= 
talifche Politit Ataliens merde darin 
beitehen, im Einverftändniß mit ven 
andern Mächten ven Frieden aufrecht- 
zuerhalten. 


Krummfingerige Beamte. 


Butler, Ind., 6. März. Der frühere 
Hilfs-Aubditor Frank Dil3 wurde un 
ter der Anklage desGroßdiebſtahls ver— 
haftet, in Verbindung mit der Unter— 
ſchlagung von 830,000 durch Beamte 
des Counths De Kalb, von denen ſich 
lereits 5 in Haft befinden. Man er— 
wartet noch mehr Arretirungen. 


Huugernde Streiter. 
Iſhpeming, Mic., 6. März. Die 
Lage der ausjtändigen Emarubene 
Arbeiter zu Norman ift jet eine ver- 
zweifelt. Zmeihundert Yyamilien find 
dem Verfungern nahe! Zmei Monate 
Dauert jet der Etreif in der Aragoıı= 
Grube. Die Ausfländigen haben var= 
um erjucht, zu dem alten Lohnſatz wie— 
der angeftellt zu werden, find aber ab- 
gemwiefen worden. Die Gemwerkfchaft, 
jomie die örtlichen Wohlthätigfeit3:Ge- 
Ielfchaften find der Sachlage nicht ge= 
machen. 
Dampfernahridten, 


Augctommen. 


New York: Aller von Bremen; Mo- 
bile von London; St. Louis von 
Scuthampton. 

Victoria, B. E.: Miomwetra von Ho- 
wait und Auftralien. 

Liverpool: Lucania und Adriatic 
bon New York. ij 

Abgegaugen. 

New York: LaGascogne nachHabre; 
Werra nah Genua u.f.m.; Amfterdam 
rad Rotterdam; Ethiopia nad) GHa3- 
gow; Umbria nah Liverpool. 


Kopenhagen: Hella nah Nem York. | 


Dueenstoiwn: Cephalonia, 
berpool nad Bofton.. --- *: 5 
Glasgow: Eircaffia nach New Yort. 


von Lie 
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an Francisco, 6. März. Der 
Schooner „Bine“, welcher aus derSüd- 
fee hier eintraf, bringt einige fenjatio- 
nelle Nachrichten mit, wonach) ein Du= 
end oder mehr japanifche Händler von 
Eingeborenen der But-Sinfeln, Die zur 
Öruppe der jpanifchen Karolinen-In— 
jeln gehören, nievergemeßelt wurden, 
und bie überlebenden Mitglieder ter 
Bartie die japanifche Regierung um ſo— 
fortige Abfendung eines Kriegsichiffes 
gur Eroberung der Infeln aufgefordert 
haben. In diefem Falle würden na= 
türlich die bedrohlichiten Vermidelun- 
aen zwifchen beiden Regierungen ent» 
ftehen. (Bekanntlich heißt e3 auch 
Ihon lange, daß Japan ein Auge auf 
diePhilippinen-Inſeln geworfen Habe.) 

NRadau⸗Sitzung. 


Guthrie, Oklahoma, 6.März. Stür- 
mifche Auftritte gab eS in der Terris 
torial-Legislatur wegen der Niederiage 
der Gebühren und Galäre-Borlage. 
Man fchleuderte einander im Senat 
offene Anfchuldigungen desBudels und 
ter Korruption, in’3 Gelicht, und der 
Vorſitzende Johnſon lief davon, ging 
zum Öouperneur und zeigte demfelden 
feine fofortige Abbanfung an. Auch 
tie Senatoren Learned und Breivn 
fandten ihre Abdanfungen ein. Wuch 
im Abgeordnetenhaus ift Alles in Auf- 
uhr, und man erivartet fenjationelle 
Entmwidelungen. 


Ausland. 


Deutſcher Reichſtag. 


Berlin, 6. März. Der Reichstag 
hatte gelegentlich der Erörterung des 
Flotten-Budgets wieder einmal eine 
lebhafte und für die außenpolitiſche 
Sachlage bezeichnende Verhandlung. 
Der Flotten-Miniſter Vizeadmiral v. 
Hollman betonte in einer Rede, Deutſch⸗ 
Iand müffe erwarten, daß jeine Flotte 
bei ernſtlichen Verwicklungen ſich nicht 


blos für die Vertheidigung der Küſten, 


ſondern auch auf hoher See überall 
ausreichend und wirkſam erweiſen wer— 
de. „Die Lage iſt eine derartige ge— 
worden“, ſagte er, „daß ein offenes 
Wort nothwendig wird. Wir brauchen 
immer noch 10 Kreuzerboote, 4 Aviſo— 
Boote, 2 Kanonenboote, 5 Panzer— 
ſchiffe, 2 Monitors, 
Batterien und 22 Torpedo-Boote. Ge= 
genmwärtig genügt, unfere Flotte noch 
nicht, um eine Blodirung der deutfchen 
Häfen zu verhindern. Jch würde in’s 
Zuchthaus gehören,mwenm ich nicht meine 
Pflicht thate und Ihmen die Wahrheit 
fagte. Unfer Einfluß geht zum Teus 
fel, wenn wir. nicht biß in Die entlegen= 
ften Meere hinein mit unferer Ylotte 
einen Drud ausüben können.“ Er 
mie auch auf die neuen maritimen Er= 
findungen, die ruffifchen und franzö- 
fsichen Verbeflerungen und auf die In— 
tereffen der Deutjchen im Auslande 
hin, 

Die Rede verurfachte zeitweilig be- 
deutende Erregung im Haus. Doch 
nahmen in der Debatte mehrere Red- 
ner die Sache ziemlich. fühl und Fießen 
die Anficht vurchbliden, daß die Regie- 
rung die jegige gefpannt ausjehende 
europäiiche Sachlage raſch ausnutzen 
molle, um meiteraehende Bermwilligun- 
gen für obigen Zmed zu erreichen, als 
fie jonjt hätte erwarten fünnen. Dies 
Hang bejonders au ven Reden des 
Aentrumsmannes Dr. Lieber und de3 
Deutfchfreifinnigen Eugen Richter her 
por. Lebterer wies darauf Hin, daß 
das neue Flotten-Projelt, zufammen 
mit dem für die Armee geforderten Be- 

| trag, die Reichgfchuld in den nädhiten 
vier Jahren um 500 Millionen Mark 
erhöhen würbe, 

3um Grabe des hi. Canifius. 


Berlin, 6. März. Mit dem diezjäh- 
tigen Ratholitentag fol eine Wallfahrt 
nach dem Grabe des hl. Canifius ftatt- 
finden. (Petrus Canifius — berla- 
teinifcht aus De Hond — mar der erjte 
deutfche Jefuit und einer der hervor— 
ragenditen Belämpfer der Reforma— 
tion. Er ftarb am 21. Dezember 1597 
zu Freiburg in der Schweiz.) 

Für den „rothen‘ März. 


Berlin, 6. März. Die GSozialde- 
mofraten treffen jehr eifrige Vorberei- 
tungen für die eier des 18. März, 
zur Erinnerung an die 48er Kämpfe 
und au an die Barifer Kommune. 
Diefe Feier ſoll eine Gegen-Kundge— 
bung gegen die 100jährige Geburts— 
feier des Kaiſers Wilhelm J. (am 22. 
März) bilden. 

Noch nachträgliches Ausſtellungs⸗ 
unglück. 


Berlin, 6. März. Bei dem Abbruch 
der Ausſtellungs-Baulichkeiten iſt es 
noch zu einem großen Unglück gekom— 
men. Der halb abgetragene Waffen— 
thurm und der Hildebrand'ſche Pavil— 
lon ſtürzten ein, wobei die Arbeiter Ra— 
Hu3 und Pigte erſchlagen, und ihre 
Kameraden Bock, Apelt, Daniel, Lutz 
und Braunsdorf mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. 


Selbftmorde. 


Hannover, 6. März. Der Bantier 
Spanier Kat Selbftmord begangen, 
mabrjcheinlich meil er fchivere Verlufte 
an der Börfe erlitten hatte. 

‚Sranffurt a. M., 6. März. In ber 
Nähe von hier hat fich ein unglüdliches 
Liebespaar. aus Kaffe, Schreiber 
Klitfh und feine Braut Anna Permiß, 
im Main erträntt, \ 

Breslau, 6, März. Die. beiben 
Töchter der Beamienmittime Thiele 
‚dahier haben 'auß richt mitgetheilter 


Veranlaffung Selbſtmord begangen. 


Krieg zwifhen Zapan u. Spanien? 
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2 ſchwimmende 


wie 


Kommit es zum Aeußerſteun? 
Hellas ſchweigt noch offiziell, aber ſeine Ant— 
wort an die Großmächte wird „ein“ 
lauten. — Fieberhafte Vorbereitungen für 
einen Landkrieg gegen die Türkei. 

Athen, 6. März. Anhaltend herrſcht 
jetzt fieberhafte Thätigkeit in ganz 
Griechenland. Große Mengen Waffen, 
Schießbodarf und Vorräthe werden 
nach Theſſalien befördert. Die Anhäu— 
fung von Truppen an der türkiſchen 
Grenze geht jetzt mit größter Schnel— 
ligkeit vor ſich, und die Aufregung des 
Volkes hat die höchſte Stufe erreicht. 
Auch Diejenigen, welche die Sache am 
kühlſten anſehen, halten nicht länger 
mit der Meinung zurück, daß wenn die 
Großmächie wirklich einen Zwang ge— 
gen Griechenland verſuchen ſollten, der 
Mittelpunkt des Intereſſes nach der 
türkiſchen Grenze verlegt ſein wird, wo 
dann ſehr folgenſchwere Ereigniſſe zu 
erwarten ſind. Viele auswärtige Kor— 
reſpondenten ſind dieſerhalb bereits 
nach Theſſalien abgegangen. 

Angeſichts der fortwährenden An— 
häufung türkiſcher Truppen an der 
Grenze wird Griechenland wohl alle 
ſeine Reſerven in das Feld rufen. 

Eine Erklärung des Königs Georg 
im Verlauf einer Unterredung mit ei— 
nem auswärtigenKorreſpondenten ent— 
hält wahrſcheinlich das Weſentliche 
deſſen, was Griechenland auf die jüng— 
ſte Note der Mächte antworten wird. 
Der König ſagt darin: 

„Die griechiſche Nation kann nicht 
länger die Spannung und Aufregung 
ertragen, welche durch beſtändige Revo— 
lutionen auf Kreta hervorgerufen wer— 
den, und unſere Finanzen geſtatten 
uns nicht, ſtets die kretiſchen Flücht— 


ieago, Samſtag, den 6. Mä 


England und die Trausvaal⸗ 
Republit. 

London, 6. März. Es verlautet in 
minifteriellen Kreifen, daB der Kolo- 
nialfetretär Chamberlain dem Präf- 
denten Krueger von der Transvaal— 
Republik nachdrücklich zu verſtehen ge— 
geben habe, daß das dortige neue Ge— 
ſetz betreffs der Ausländer gegen die 
Beſtimmungen des LondonerVertrages 
von 1884 verſtoße und widerrufen 
werden müſſe. 

Die Beziehungen zwiſchen den bei— 
derſeitigen Regierungen ſcheinen über— 
haupt wieder fehr geſpannte zu fein. 
Ein Bourbonen-Prinz geſtorben. 

London, 6. März. Prinz Louis von 
Bourbon, Graf von Aquila, früher 
Admiral in der braſiliſchen Flotte, iſt 
geſtern hier geſtorben. Er wurde am 
19. Juli 1824 in Napier geboren und 
perheirathete jich 1844 in Rio de Ja— 
neito mit der Prinzeiiin Nanuaria von 
Braganza. Der Titel geht jebt auf 
jeinen ältejten Sohn Prinz Louis Ma= 
tie über, welcher fich 1869 in New ort 
mit Marie Amelie Hamel morganatifch 
verheirathete. 

(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Unter einer auderen Form. 


Der Bäcker Alphonſe Kopp hat ge— 
ſtern Abend ſeine ſchon berichtete Dro— 
hung ausgeführt, indem er den Ex— 
Bankier Anton Boenert unter der An— 
klage der Fälſchung verhaften ließ. Er 
behauptet, Boenert habe auf ſeinem 
Depoſitenſchein nachträglich die 30tägi- 
ge Kündigungsfriſt in eine 90tägige 


linge zu unterſtützen, deren Zahl jeßt ümgewandelt. Kadi Prindiville fegte 
etwa 17,000 beträgt. Nichts wird in die Verhandlung des Falles auf den 
Griechenland gedeihen, ehe dieſe Frage 10. März an und ſtellte den Angeklag— 


endgiltig erledigt iſt. Eine bloßeSelbſt— 


verwaltung für Kreta kann nicht in 


Betracht kommen, da die Kreter ſie 
verwerfen und den Glauben an die 
Verſprechungen der Großmächte ver— 
loren haben. Sie ziehen es vor, in 
Selbſtvertheidigung zu ſterben, ſtatt 
die Armenier abgeſchlachtet zu 
werden. 

Die Zurückberufung der griechiſchen 
Truppen aus Kreta würde das Signal 
für neue Metzeleien in großem Maße 
ſein, infolge des heftigen Fanatismus 
der Muſelmänner, welche behaupten, 
daß ſie die Unterſtützung der ſechs 
Großmächte hätten, ſeit die letzteren 
ſich zur Deckung des türkiſchen Angriffs 
auf die Chriſten hergegeben und die 
ſiegreichen Kreter bombardirt haben, 
welche für ihre Freiheit und für das 
Kreuz kämpfen.“ 

Die formelleAntwort der griechiſchen 
Regierung an die Großmächte dürfte 
bald erfolgen. Es iſt höchſt unwahr— 
ſcheinlich, daß König Georg und ſeine 
Regierung nachgeben, zumal ſie glau— 
ben, daß die Mächte unter einander 
nicht über die Form einig ſind, in 
welcher der angedrohte Zwang gegen 
Griechenland ausgeübt werden ſoll. 

Die griechiſchen Truppen auf Kreta 
haben noch auf einen Monat Vorräthe 
genug. Man berechnet, daß die Groß— 
mächle, wenn ſie mit Gewalt die Grie— 
chen in Kreta verdrängen wollten, 
mindeſtens 5000 Mann an's Land 
ſetzen müßten; ſelbſt in dieſem Fall 
wollen die Griechen dort jeden Zollbreit 
Grundes vertheidigen. Außerdem 
würden ſie dann das Ungewitter auf 
der türkiſchen Landſeite zum Losbre— 
chen bringen. 

Konſtantinopel, 6. März. Die aus— 
wärtigen Botſchafter haben eine Ge— 
ſammtnote an die türkiſche Regierung 
gerichtet, worin ſie dieſelbe quffordern, 
die türkiſchen Truppen aus dem In— 
nern der Inſel Kreta nach den Küſten— 
ſtädten zurückzuziehen. Auch wurde 
Dder Sultan in Kenntniß geſetzt, daß 
die Mächte beſchloſſen hätten, die in— 
ternationale Gendarmerie in Kreta 
abzuſchaffen. 

Canea, Kreta, 6. März. Das grie— 
chiſche Flottengeſchwader iſt heute früh 
nach einem unbekannten Beſtimmungs— 
ort weggefahren. 

Rou bleibt abaefcht. 

Berlin, 6. März. Das Obermal- 
tungsgericht hat die Abjegung des frü- 
heren Bürgermeifters von®nejen, Roll, 
beftätigt. Noll hatte befanntlich verbo- 
ten, daß beim Hoch auf ben Kaifer die 
Mufit die National-Hymne oder jon- 
ftige deutfche Lieder Tpiele. 

Gegen die „Kſtathederſozialiſten.“ 

Berlin, 6. März. Ein Minijterbe- 
fchluß, der die Unterfchrift des Kul- 
tug- und Unterrichts-Minifters Dr. 
Bofle trägt, ordnet jcharfes Vorgehen 
gegen die fozialpolitiichen Profeſſoren 
ind Dozenten an den preußiſchen Hoch⸗ 
ſchulen an. 

Großes Shadenfeucr. 

Hamburg, 6. März. Die große 
Dampf-Schneidvemühle von Barteld & 
Co. dahier ift ein Raub der Flammen 
geworden. 

Dr. Richter geftorben. 

Wien, 6. März. Dr. Richter, unter 
den Vürgermeiftern Dr. Jofef Prir 
und Dr. Raimund Grübl Erfter Vize 
Bürgermeifter von Wien, ijt geftorben. 
Fürdptet die Karliften » Bewegung. 


Madrid, 6. März. Die fpanifche Re- 
gierung hat befchloffen, die fommenden 
Militär-Dandver in der Provinz Ca- 
talonien abzuhalten, da der Verdacht 
befteht, Daß in jenemXheile des Landes 
eine lebhafte karliftifche Bervegung ber 
abfichtigt ſei. 
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ten bi8 dahin unter $1200 Bürgfchaft, 
melche von Herrn John Heller für den= 
selben geleijtet wurde. 

— ee. -— 


Guter Yang» 


Un der Ede von 25. und Paulina 
Straße fielen um 2 Uhr heute Morgen 
AUrchie Carr, William Noah und Phi- 
Iipp Malloy der Polizei in die Hände, 
während fie damit beihäftigt waren, 
drei verfpätete Wanterer in allet Ge- 
müthsruhe auszuplündern, — Heute 
Morgen ftellte e3 fich herauß, daß die 
drei Gefangenen höchit gefährliche Bur- 
Ichen find, die allein während der lekten 
Nacht drei Raubüberfäle ausgeführt 
Hatten und von früher her deren eine 
Menge auf dem Kerbholz haben. Po- 
lizeirichter Eberhardt jeßte ihr Verhör 
auf nächſten Samſtag feſt. 


Soll Eutſchädigung erhalten. 


Die Geſchworenen in Richter Hut— 
chinſons Abtheilung des Kreisgerichtes 
haben heute in dem von Frau Ida 
Dtto gegen die Nord-Chicago-Stras 
ßenbahngeſellſchaft angeſtrengten Scha— 
denerſatzprozeß ein Verdikt zu Gunſten 
ter. Klägerin abgegeben. Derſelben 
wurde eine Entſchädigung von 86000 
zugeſprochen. — Frau Otto war im 
Jahre 1893 beim Herabſteigen von 
einem Kabelbahnwagen zu Fall ges 
kommen und ſchwer verletzt worden. 
Sie hatte die Straßenbahngefelfchaft 
auf Schadenerfag in der Höhe von 
$10,000 vertlagt. 


Kurz und Ne, 


* In der Wirthichaft Nr. 110 Ma- 
difon Straße tft heute nach mehrtägi- 
aem Suchen «in gemiller Goodman 
Cohen feitgenommen motden, der in 
Minneapolis eine gange Anzahl von 
Schwindeleien verübt haben fol. 


* Der vielgenannte Geldmenfch Das 
niel 9. Zolman hat gegen Major Ar- 
MW. Allyn eine auf Zahlung von $8000 
lautende Wechfelflage anhängig ge— 
madjt. Den Klagegrund bildet eine 
vor bier Monaten von Allyn bei Tol- 
man gemachte Anleihe im Betrage von 
5300. 

* In South Chicago fand geftern 
ebenfalls eine zahlreich bejuchte Agi- 
tationsperfammlung gegen die großen 
Bazaare Statt. Er-Senator Mofez 
Salomon, E. %. Gillman, U. I. Gri3- 
wold, jomie die Staat3abgeordneten 
©. ®. Miller und C. ®. Nothnagel 
bielten begeifiert aufgenommene Yn= 
ſprachen. — 

* Schwer, vielleicht tödtlich, wurde 
geſtern Abend die bei der Familie Me— 
Cullough, Nr. 5130 Hibbard Avenue, 
bedienſtete Annie Carney im Schlacht— 
hofbezirk beim Abſteigen von einem Wa⸗ 
gen der elektriſchen Straßenbahn ver- 
letzt. Dieſer ſetzte ſich, während das 
Mädchen abſtieg, mit einem plötzlichen 
Ruck in Bewegung und Annie wurde 
über die Rückwand der Platform auf 
das Geleiſe geſchleudert. Die Verwun— 
dete wurde zunächſt nach der Hibbard'⸗ 
ſchen Wohnung und heute von dort aus 
nach dem Baptiſten-Hoſpital geſchafft. 
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Das Weiter. 
— Boltelane 
für Jllinsis und Die angrenzenden Staaten in YAuss 
ficht geitellt: 4 { —— 

Jundis: Schneegeſtöber im nördlichen, Regen im 
füdlichen Theile heute Abend und morgen; anhal⸗ 
temd falt; lebhafte nordöftlihe Winde, 

Andiana: Vewöltt und fälter heute Mpend; more 
gen Begen uses a en wölt 
te Mbend und morgen; wahrideinlic ieihtes Ednete 


Öber oper örtliche Regenihauer; morgen 

Ge: veränderliche, ipäter öftliche Re etwas 
Misconfig: Schneegeftöber beute Adend und mörs 

; anhaltend falt; farke nordöftlihe Winde, 

ı In Chicago ſtellt ſich der Iemperaturftand fett 

BE legten Berichte wie folgt: Geitern üben 

39 Gräd; Mitternabt B Grad über Null; heute 

Morgen um 6 Ude 8 Grad und heute Mittag 24 


Grad über Ruf. 


rz 189%, A Uhr⸗Ausgabe. 


Tödtlicher Berlauf. 


Der Privatwächter Crowell zum Mörder ge— 
worden. 

Im St. Lukas-Hoſpital iſt heute 
Morgen Thomas O'Donnell von Nr. 
1500 State Str. einer Schußwunde 
im Bein erlegen, welche ihm am 21. 
yebruar von Nelfon Cromell, einem 
Privatwähter der Santa FFe-Bahn 
beigebradht war. D’Donnell hatte an 
genannten Tage mit zwei Gefährten 


ganz harmlos an der 15. Straße ges | 
al3 Cromell vorübergina. | 
D’Donnell machte die Bemerkung: „IH | 
glaube, das it ein Detektive.“ — Eros | 


ſtanden, 


well nahm das krumm und fing mit 
den Leuten Streit an. Als er 
Bleiſchlinge aus der Bruſttaſche 


ergriffen O'Donnell und ſeine Freunde 
die Flucht. Crowell griff darauf zum 


Revolver und ſchoß O'Donnell in das 


rechte Bein. O'Donnell wurde nach 
dem Hoſpital geſchafft. Dort hielt 
man ſeine Verwundung nicht für be— 
ſonders gefährlich. Vorige Woche iſt 
dann der Brand hinzugetreten, und die 
Amputation des verletzten Gliedes, zu 
der die Aerzte ſich entſchließen mußten, 
hat nichts genützt. — Der ſchießluſtige 
Crowell, welcher auf dieſe Weiſe zum 
Mörder geworden iſt, hatte ſich nach 
der That geflüchtet, iſt aber am fol— 
genden Morgen vom Polizei-Sergean— 
ten Kerwin dingfeſt gemacht worden 
und befindet ſich ſeither in Haft. 
Sn 
Die üblihe Ausrede. 


In Richter Smiths Abtheilung des 


Kriminalgerichts wird der achtzehnjäh⸗ 


tige Robert Mappole, zufammen mit 
Morris Clark und Walther Betit, me- 
gen Unterjchlaaung von $1021 prozej- 
fir. Der junge Mappole, beiläufig 
ein Neffe des gleihnamigen Alderman 
von der 13. Ward, ift bei der Ameri— 
car Gereal Eo. angejftellt gemejen. Jm 
Dezember wurde er bon diejer Firma 
mit genanntem Betrag zur Bank ges 
Schidt;.er behielt das Geld und brannte 
mit feinen Freunden Clarf und Petit 
nah Minneapoli3 dur. Dort ver- 
lebten die Drei einige vergnügte Tage, 
bis ihre Verhaftung der Luft ein Ende 
machte. Manpoles Familie hat jeit- 
her mehrfach verfucht, den füßen Ana- 
ben durch Erjegung des geftohlenen 
Geldes vor ftrafrechtlicher Verfolgung 
zu fchügen, die benachtheiligte Firma 
hat jich aber auf feinen derartigen 
Kompromiß einlaffen wollen. DerBer- 
theidiger des jungen Maypole jucht die= 
jea jegt durch Aufitellung der beliebten 
Wahnſinns-Theorie herauszureißen. 


Wird zurücktehren. 


Der Geſchichtsprofeſſor Hermann E. 
von Holſt, welcher vor einigen Mona— 
ten ſeiner zerrütteten Geſundheit we— 
gen nach dem ſüdlichen Europa reiſte, 
wird demnächſt hierher zurüdtehren, 
um mit Beginn des neuen Frühjahrs— 

Kurſus ſeine Lehrthätigkeit an der 
Chicagoer Univerſität wieder aufneh— 
men zu können. Er beabſichtigt, zwei 
Vorleſungen zu halten, die eine über 
die Geſchichte der deutſchen Reforma— 
tion, die andere über ſpezielleAbſchnitte 
aus der amerikaniſchen Geſchichte. Wie 
verlautet, läßt der Geſundheitszuſtand 
des verdienſtvollen Gelehrten noch im— 
mer Manches zu wünſchen übrig, aber 
er hat es trotzdem für ſeine Pflicht ge— 
halten, zu ſeiner Lehrthätigkeit zurück— 
zukehren. 


Im Dienſte geſtorben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1017 Jack⸗ 
ſon Boulevard, iſt geſtern Abend die 
Lehrerin Frl. Lizzie M. Young von der 
King-Schule den Folgen eines Schlag— 
fluſſes erlegen, von dem ſie geſtern wäh— 
rend des Unterrichts in ihrem Schul— 
zimmer betroffen wurde. Die ſtarkgei— 
ſtige Dame hatte, als ſie bemerkte, daß 
jie von einer Lähmung überkommen 
wurde, noch Willenskraft genug, um 
jih auf den Korridor hinauszufchlep- 
pen. Dort brach fie bemußtlos zujam- 
men. Man brachte fie nad) ihrer MWoh- 
nung, mo jie wenige Stunden [päter 
berjchied. Frl. Young ftammte aus 
Morceiter, Maff., hatte ihre Ausbil- 
dung zur Lehrerin aber auf dem Se- 
minar in Normal Park erhalten. 


Zwei Gründe. 


Die Kleinhändler in Tabal un) 
Zigarren haben in einer gejtern im 
„Sherman Houfe“ abgehaltenen, zahl- 
reich beſuchten Verſammlung den Be— 
ſchluß gefaßt, den Stadträath anzu— 
gehen, die Zigarretten-Ordinanz in 
Wiedererwägung zu ziehen. Zwei 
Gründe werden hierfür in's Feld ge— 
führt. Wenn das Zigarrettenrauchen, 
ſo ſagt man, wirklich geſundheitsſchäd— 
lich ſei, ſo müſſe die Ordinanz denVer⸗ 
kauf derſelben einfach verbieten. Das 
thue ſie aber keineswegs. Zweitens 
führe die Verordnung dahin, den Zi— 
garettenhandel in Händen Weniger zu 
zentraliſtren und vergrößere ſo vor— 
nehmlich das Uebel der großen Bazaa- 
Te. 


— 


Zu 208 Augelos verunglüdt. 


Aus Los Angelos, Eal., fommt die 
Nachricht, daß dafeldft Herr Edpmard 
D. Adams von-hier am Donnerftag 
Abend durch einen Zug der Southern 
Bacific-Bahn. überfahren und. getödtet 
worden ift. Der Vetunglüdte war ein 
Sohn von Charles H. Adams. Frau 
Bictoria Udams-Barder und Frau 
im Adams⸗Zend find Schweftern von 
ihm. 


eine | 
a. 308 | 
und Miene machte, damit einzubauen, 


Geleſenſte | 


Deutiche Zeitung | Ä 


-vdes ⸗ 


| Weſtens. | 
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Die Strakeu der Stadt. 


Der vom Straßen-Superintenden- 
ten McDonald dem Oher-Baufommii- 
fär eingereichte Jahresbericht für 1896 
enthält eire Fülle intereffanter Daten. 
SZupörderit ilt aus demfelben erfichtlich, 
daß in bem erwähnten Zeitraum in$- 
cefammt 2,200,643.44 Dollars für 
Pflafterung und Reparatur von Stra= 
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ken, fir den Bar von Bürgerfteigen | 
und für das Injtandhalten der jtädti- | 


Then Parkanlagen verausaadt worden | 


jird. 86,07 Meilen Straßen und Gäß- 
ben wurden mit Gederblöden gepfla= 
iteıt; Hiervon 16,65 Meilen auf der 
Nordfeite, 27,7 auf der Sübjeite und 
41,71 Meilen auf der Weitjeite. Ins 
«elammt wurden fernerhin in dem ver— 
jloffenen Nahre 239,68 Meilenlänge 
neuer Bürgeriteiae angelegt. Ehicagos 
Straßen haben 3,909,66 Meilenlänge, 
wovon 1,183,64 gepflajtert find... Die 
diverjen Straßenbahnlinien nehmen 
eine Straßenlänge ven 391,96 Meilen 
ein — 41,95 Meilen Kabel, 9,20 Mei- 
len Pierbebahnen, 310,28 Meilen elet- 
trifche Linien und 29,99 Meilen Hoc: 
bahnſyſteme. 


Eine weitere Sendung. 


Unter den zu Zudthaugitrafe verur= 
theilten Verbrechern, welche heute Vor: 
mittag in Begleitung des Gefänanip- 
direftord Whitman und des Schließers 
Safe Schaeffer, die Reife nach Yoliet 
antreten mußten, befand fich auch der 
Mörder Carl Carljon, vdeilen Straf: 

| termin auf 20 Jahre fejtgejegt worden 
it. Carljon hatte am 6. November v. 
%. in einem Anfalle rajender Eiferfucht 
| jeine Geliebte Laura Belle Ihornton 
durch einen Revolverſchuß getödtet. 
Die übrigen Zuchthausfandidaten wa= 
| ten: Sojeph Brenner, Raubanfall; 
| William Henneffy, Einbruchsdiebitaphl; 
| Charles Lauer, Falihung; NReuben 
D’Day, Entführung; James Ryan, 
| Diebſtahl; Joſeph Smith, Raubanfall 
und John Smith, der hier in einem 
Prozeß als Zeuge aufgetreten war und 
heute nach dem Zuchthaus zurückge— 
bracht wurde. 


Feuer. 


| Ein Feuer, das geftern Nachmittag 

| im einer der Werkftätten der Illinois 
Steel Ev, an 89. und Strand-Straße 
ausfam, wurde noch im Entitehen ges 
löſcht. 

8400 Schaden richtete eine Feuers—⸗ 
drunft an, welche in der Wohnung. der 
Frau Coffin zu Dat Park durch einen 

| Ihadhaften Gasofen verurfadht wurde. 
| Frrau Coffin bat bei der Gelegenheit 
ſchmerzhafte Brandwunden an den 
Händen erlitten. 

In Evanſton wurde geſtern das 
Wohnhaus des Poliziſten Sandy 
Trent, Ecke Sherman Str. und Or—⸗ 
rington Avenue, durch Feuer zerſtört. 

| Schaden, $1000. 


Ein zweiter Berjud. 


Die Befürworter einer Verfchmel- 
zung unferes Vorftädtchene Wilmette 
mit dem Gemeinweſen Evanſton ha— 
ben jetzt dem County-Gericht eine mit 
der benöthigten Anzahl Unterſchriften 
verſehene Petition unterbreitet, wonach 
die Annexionsfrage bei der nächſten 
Mahl am 20.April, nach der einen oder 
arderen ISeite hin endgiltig entjchieden 
werden jol. Schon im Jahre 1894 
gelangte die Frage bereit3 einmal zur 
Akftimmung, wobei die Gegner der 
Unnerion mit 18 Stimmen Mehrheit 
ftegten. Net wollen die Befürworter 
des Planes noch einen zweiten Ber- 
ſuch machen. Epanfton hat fi ſchon 
längjft bereit erklärt, die Bemohner®il- 
mettes unter feine Fittiche zu nebmen. 

as 


Sat Ausfiht auf Begnadigung. 


Der wegen Bigamie zu Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilte Gejchäftsreifende 
Albert N. Boris hätte heute eigentlich 
mit einer Partie von anderen Straf: 
gefangenen nach Joliet abgejchoben 
werden follen, Richter Tuley ließ ihn 
aber zurüdhalten. Gouverneur Tan 
ner mird amgegangen merden, ben 
Mann zu begnadigen, und zwar aus 
Rüdficht auf die junge zweite Gattin 
des Boris, mit welcher Richter Zuley 
ihn nach Beendigung de3 Prozeſſes 
recht3fräftig vermählt hat, nachdem er 
der erften Frau Boris auf deren Anju= 
chen einScheidungsdefret bewilligt hat. 


Wieder bei Muttern. 


Die Mitglieder der „County De- 
mocrach“, welche zur Theinahme an 
den MardigrassFzeitlichkeiten. eine 
Bummelfahrt nah New Orleans un- 
ternahmen, find heuteBormittag wohl- 
behalten wieder hier eingetroffen. Sie 
zogen vom 12. Straße-Bahnhof : aus 
mit flingendem Spiel in die Stadt ein. 
„King Rer“ jol ihnen in der Halb- 
monbdftabt einen glänzenden Empfang 
bereitet und ihnen den Aufenthalt da- 
jeldft jo angenehm, wie nur möglich, 
aeftaltet haben, jo daß die Herren Po- 
litifer die ſüdliche Gaftfreundfchaft 
nicht genug rühmen können. 


Gefährliche Fahrt, 


Auf einer Eisjcholle im offenenSee 
trieb heute Morgen der Filcher John 
Dijen von Nr. 127 R. Center Sir. 
Er wurde am, Fuße der 18. Straße 
bon einigen Poliziften, die ihm in ei- 
nem Ruderboot zu Hilfe famen, aus 
feiner TodeönotH gerettet, _ 


‚Niemandem etwas vorzumerfen, at 


_— 


Die Berhaftung war ungercht: 
fertigt. 


In dem bon Apotheler Kehnert qe= 
gen den früheren Coroner McHale und 
Sheriff Peafe eingeleiteten Schadener= 
fag-Progeß Hat Richter Adams heute 
eine intereffante Entjcheidung abgege- 
ben. Den Grund zur Klage Kehnertg 
bildet befanntlich deilen vom Coröner 
auf Grund des Wahrjpruches einer 
mohlmeifen Coroner3 = Jury angenrd= 
nete Verhaftung. Die Jury Hatte „bes 
junden“, es jei von Herrn Kehnert 
„rahrläffig“ gemeien, einem alten Bür» 
ger und jtädtijchen Beamten Namens 
Heifen eine Quantität Chloroform zu 
perfaufen. Auf diejen Befund hin ord> 
nete der Cororer die Verhaftung des 
Upothefer an und der Sheriff vollaog 
diefelbe. Herr Kehnert murde jebodh 
nicht in Antlagezujtand verjegt und 
reichte gegen den genannten Beamten 
eine Schadererfagklage wegen wider» 
rechtlicher Freiheitsperaubung ein! Mc- 
Hale beantragte die Niederjchlagung 
der Anklage, weil er mit der Anord= 
nung der Verhaftung nur eine Amt3= 
pfliht erfüllt habe. Richter Adams 
jagt nun, ver Eoroner hätte feine amt> 
liche Befugnig überfchritten, indem er 
die Verhaftung anordnete. Der Uns 
trag tft alfo abgemwielen, aber der Rich- 
tev erklärt gleichzeitig, mehr al3 eine 
nominele Entjhädigung könne Herr 
Kehnert nicht beanfpruchen, da der Co» 
toner nicht aus Bogheit, fondern im 
Gefühle eifrigen Pflichterfüllung ges 
handelt hätte. ' | 


Nicht geiitestrant? 


Unna Murphy, melde vor Kurzem 
bon den Geſchworenen des County-Ge⸗— 
richtes für geiſteskrank befunden wur— 
de, hat jetzt im Nachlaßgericht eine Ein— 
gabe eingereicht, worin ſie ausführt, daß 
ihre Verwandten es auf ihr Vermögen 
abgeſehen hätten und ſie aus dieſem 
Grunde für irrſinnig erklären ließen. 
Sie ſei jedoch geiſtig vollkommen ge— 
ſund und wohl im Stande, ihr Be— 
ſitzthum ſelbſtändig zu verwalten. Die 
Petentin iſt die Tochter von Patrick 
Murphy, der vor etwa Jahresfriſt das 
Zeitliche ſegnete und ein Vermögen von 
$20,000 hinterließ. Erden waren 
feine Kinder John und Anna. Hohn 
Murphy jtarb vor einigen Monaten, 
morauf der ganze Nachlaß am feine 
Schiweiter fiel. Won der legteren wird 
nun behauptet, daß die Brüder ihres 
verftorbenen Vater? mach dem Belig 
de3 Vermögens trachteten. Br 

— — —— — 


Ohne jede Scheu. 


Im Gerichtsſaal der Armory-Poli⸗ 
zeiſtation, wo Kadi Richardſon ſo gut 
er kann und mag als Prieſter der The— 
mis jeden Vormittag „alle Hände voll“ 
zu thun bat, ift heute Vormittag ein 
frecher Taſchendiebſtahl ausgeführt 
worden. Und da3 unmittelbar por dem 
Richterjtuhl des Kadi und unter den 
Augen des Bolizeifapitäns Koch. — 
Das Opfer des Diebitahls ift eine 
Mik Weit, welche fich gegen eine Ans 
Hlage wegen Unfug zu verantworten 
hatte. Der Dieb, deifen Jdentität troß 
aller Bemühungen nicht ermittelt wor 
den ijt, 30g ihr die mit $15 gefpidte 
Geldbörfe aus der Tafche und verlor 
jich jpurlo3 im Gedränge, ehe Mi 
Meft ihren Verfuft bemerkte. Als fie 
ihn fpäter gewahr wurde, ließ Kapis 
tan Koch zwar jofort alle verdächtigen 
Perfonen durchjuchen, die fi) in der 
Nähe der Beitohlenen befanden, die 
Börſe aber blieb verſchwunden. 


Politiſches. 


.In dem Bankettſaal des Palmer 
Houſe fand heute Mittag ein öffentli— 
cher Empfang zu Ehren des Bürger⸗ 
meiſteramts⸗Kandidaäten Waſhington 
Heſing ſtatt, und zwar unter den Au⸗ 
jpizien des „Commercial Men’3 Waſh— 
ington Hefing Club“. Etwa 600 Pers 
fonen waren antvejend, vor denen der 
Ehrengaft fein munizipales Programm 
nochmals im furzer Anſprache entwis 
ckelte. 

Der „Deutſch⸗amerikaniſche repu—⸗ 
blikaniſche Klub der 28. Ward“ hat 
geſtern Abend einſtimmig das ganze 
republikaniſche Stadt- und Town⸗ 
Tichet, mit Ausſchluß des Kandidaten 
für Alderman — Geo. B. Milne — 
indoſſirt und demſelben ſeine vollſte 
Unterſtützung gugeſagt. 

Der „Deutſch-amerikaniſche Repu⸗ 
blikaniſche und Geſelligkeits -Verein 
der 6. Ward“ hält heute, Samſtag 
Abend feine regelmäßige Monat3-Berz 
jammlung ab. Das Hauptquartier bes 
findet fich Nr. 3554 Süd Halfted St 


Auf freiem Felde. 


Eine Halbe Meile meitlich von Mele 
toje Park wurde heute Morgen neben 
dem Geleife der Northmeftern-Bahn die 
Leiche eines gut gefleideten Mannes ge» 
funden, der von einem Zuge überfaß- 
un worden ift. — Papiere, die fich ım 
den Tafchen de3 Todten befanden, Tafe. 
fen fließen, daß derjelbe 3. ©. Brham 
geheißen hat. DVerjchiedene Anzeichen 
deuten darauf Hin, daß Bryan dem 
Tod freimillig gefucht hat. 

Später: — E3 Hat fih nachträglich 
beraußgeftellt, daß der Todte mit Wmn. 
Devine von Nr. 310 Garfield Avenue 
identifch ift. Auf einem Zettel, der im. 


der Nähe der Leiche gefunden worden - 


ift, gibt Devine die Wöficht kund, fidh 
das Leben zu nehmen und jagt, er habe 


fih felden. _ 
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 Untegraphinhe Noten. | 


AJulann. 

— Die GoldsReferne im Bundes- 
Schabamt bettug nach den lehlen Wer 
richten 8150,698630. 

— Der 9 Meilen öftlich von Quinch, 
SU, mohnhaft gemejene Henn Meife- 
man iſt an der Waſſerſcheu geſtorben, 
nachdem er vor ſechs Wochen von einem 
tollen Hunde gebiſſen worden war. 

‚— Die Theater in Louispille über- 
bieten jet einander in niedrigen Ein- 
trittöpreifen. Mit Ausnahme eines 
einzigen, verlangen jet alle Miufen- 
termpel dafelbft nur noch 10 ober 15 
Cents Entree! 

.— Schneller, al3 evwartet murbe, ift 
der Streik der. Mäntelmacher in Nem 
York zu Ende gegangen. Die -Aus- 
ſtändigen gingen wieder an die Arbeit, 
nachdem ihnen eine Tohnerhöhung um 
10 Prozent verwilligt worden mar. 

— An Stelle des ausgeſchiedenen 
Bundesfenators John Sherman, mwel- 
ber bekanntlich Staatsjefretär gemor- 
ben ift, wurde Senator Dapiz einft- 
meilen zum Vorſihenden des Senats—⸗ 
Ausſchuſſes für auswärtige Beziehun— 
gen ernannt. 

— In der Staatslegislatur von 
Miſſouri wurde eine Reſolution an— 
genommen, durch welche der Mräfident 
MeKinley aufgeforbert wird, Schritte 
zw than, um wen Bundes-Zollfuiter 
miederzuerlangen, auf mweldem wer 
Frühere Präjivent auf die Entenjagd 
gegangen ilt. 

— Der Ort Hope, Ark, wurde gurch 
einen furchtbaren Wirbelwind faſt völ⸗ 
lig zerſtört. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. Auch Fort Smith, Ark., 
etlitt gtoßen Schaden, und dort wur— 
den mehrete Einwohner ſchwer verletzt. 
— Ferner richtete der Sturm in Cor— 
ſicana, Tex. bedeutendes Unheil an. 

— Bei einem Bahnunfall, melcher 
etwa fünf Meilen öftli$ von Love— 
land, DO, auf wer Midland-Zmeig- 
Ätrede der Baltimore- & Dhio-South- 
weitern Bahn. durch einen Landrutich 
entftand, wurden amei im Schlafmagen 
befindliche Baflagiere tödtlich, zwei an= 
were fehr aefährlih, und noch zwei 
feichter verlegt, Unter den tödtlich 
Berlebten ift R. 9. Wardod, Superin- 
tendent der Parks von Gincinnati. 

— Der Abgeoronete Martin Brid- 
ley ift, meil er fich beftechen lieh, aus 
der Staatsleniälatur von Montana 
ausgejtoßen worben. Er geftand vor 


einem Unterfuhungs-Ausfhuß ganz 
unberfroren ein, daß er jeit dem Beginn 
der Legißlatur-Tagung mehrere Male 
Geldſummen bis zur Höhe von $200 
„in feinem Zimmer gefunden”, und daß 
er einen Theil des Geldes für oder ge- 
E gewiſſe Geſetzesvorlagen benützt 


— Die Kabinet-Ernennungen des 

räfidenten Mefinley wurden in ver 

xekutiv⸗Sitzung des Senats nicht 
ohne Kritik hingenommen; namentlich 
murden die Ernennung von Gage 
zum Schakamt3-Sefretär und dieje- 
nige bon BliR zum Sekretär ded In— 
mern von Teller und Stewart Tritifirt. 
Indeß erhob feiner der Senatoren ei> 
wen formellen Einwand, fodaß feine 
Der Ernennungen zurüdgelegt zu wer- 
den brauchte. 

— Zu Elgin, einem Kleinen Ort in 
der Nähe von Yuftin, Xer., wurde ei- 
mer von zwei Negern, die unter der 
Anſchuldigung des Einbruchs-Dieb— 
ſtahls verhaftet worden waren, von ei— 
oem weißen Pöbelhaufen gelynchmor⸗ 
det. Jemand meldete dem Sheriff, 
während dieſer Gefangene gerade aus 
dem Gefängniß nach einem benachbar—⸗ 


ten Laden behufs „Aushorchens“ ge⸗ 


bracht worden war, daß ein Volkshaufe 
daran ſei, das Gefängniß zu ſtürmen, 
um den andern Neger zu lynchen, der 
Sheriff verließ davauf eiligſt den La— 
den, — und alsbald kam eine Anzahl 
Maskirte in den Laden geſtürzt und 
ſpickte den Neger förmlich mit Kugeln. 
— Unweit Bonnetts Mill, 100 Mei— 
len weſtlich von St. Louis, verun—⸗ 
lüdte ein Zug auf der Miffouri-Paci- 
Achahı infolge eines duch Negenfall 
verurlachten Landrutfches. Dabei fa- 
men W. U. Rojenberger von Bloom- 
ington, IU., um, der Heizer Edward 
Zusman von St. Louis wurde tödt- 
lich, und der Lokomotivführer Frank 
Lauber von St. Louis ſchwer verletzt. 
Der Poſtwagen mit faſt dem ganzen 
Inhalt verbrannte. Auch mehrere an⸗ 
dere Waggons wurden vom Feuer be— 


ſchädigt, das indeß durch die Leute ei-' 


nes Gilfszuges unter Mithilfe ſämmt— 

licher unverleßten männlichen Paſſa— 
giere gelöſcht wurde. Der Verkehr auf 
der Bahn war 15 Stunden lang un- 
terbrochen. 

Während der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver, Staa- 
ten 246 Banterotte gemeldet, in Ca: 
nada 59, zujammen alfo 305, gegen 
353 (in den Ver. Staaten 285 und in 
Canada 68) in derfelben Woche des 
Borjahres. Die Dun’fce Handels⸗ 
Agentur jagt in ihrem Mochenbericht 
über die allgemeine Geſchäftslage, daß 
die langſame Beſſerung der Gefchäfte 
im Großen und Ganzen anhalte, und 
eine beſſere Nachfrage nach den meiften 
Produften zu verzeichnen fei. — Die 
Bant-Ausgleihungen in den mwidhtig- 
ten Städten wer Ber. Staaten und 
Canadas haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zur jelben Woche des Vor⸗ 
jahres, um 1.7 Prozent abgenommen ; 
ie den Ber. Staaten allein fand eine 
Mbnahme um 5.1 Prozent ftatt, in Chi- 
cago eine Toldye um 10.8 Prozent. 

"— Der jüngfte Regenfall in unferem 
mittleren Welten war, was die 
bes Waffer-Niederganges. und 

Die Ausdehnung des gleichzeitig betrof- 
ferien Gebietes anbelangt, der größte 
feit langer Zeit. Theilmeife war der- 
Is „mit einem orlanartigen Wind 

bunden, weldher großen Schaden an 
Gebäuden, Einfriedigungen u. f. m. 
Berurfahhte. Zu Cairo, IU., wurde ein 

ohnhaus umgemeht, wobei ein Tleines 

RM etödtet wurde, und mehrere an- 
Bere Gebäude wurden abgededt. Jm 
— ganzen füpliden Jlinois, in Indiana 


-önnten, „Wir haben,” wird 


und Obio ift der Regenfchaben, welcher 
dur Ausihmemmung von Bahngelei- 
fen u.f.. verurfacht wurde, ein umer- 
meßlicher, und verfchiedeneBahnunfälle 
find lediglich hen entitanden. Eine 
große Anzahl Brüden ift mpeggerifien, 
und Randiege find zerſtört worden, 
die in ben betreffenden Diftriffen mit 
gemaltigen Untoften errichtet morden 
waren. infolge der Störungen des 
Bahnverfehrs wurde auch der Poftver- 
tehr entiprechend geichädigt, jogar auf 
den großen Stammbahnen, und aus= 
gedehnte Geſchäfts-Intereſſen hatten 
darunter zu leiden. Unaufhörlich 
kommen aus Illinois, Indiana und 
anderen Staaten Nachrichten über 
Hochwaſſer-Unheil. Da und dort wurde 
aus dem Regen ein Wolkenbruch. In 
Miſſouri ſoll durch Hochwaſſer, und in 
Kentucky durch Sturm eine Anzahl 
Menſchen umgekommen ſein. Das weſt— 
liche Vorſtadi-⸗Gebiet von St. Louis 
leidet ſehr durch die Ueberſchwem— 
mung, und man fürchtet noch Schlim— 
meres. 
Auslaud. 

— Der italieniſche Botſchafter in 
Konſtantinopel hat für das, geſtern be— 
richtete Abfeuern eines Schuſſes aus 
einem türkiſchen Fort über einen ita— 
lieniſchen Poſtdampfer hinweg, welcher 
durch die Dardanellenſtraße fuhr, jetzt 
formell Genugthuung verlangt. 

— Im britiſchen Unterhaus theilte 
der Unter-Staatsſekretär des Auswär— 
tigen, Curzon, mit, daß das britiſche 
Schlachtſchiff „Rodney“ nebſt drei aus— 
wärtigen Kriegsſchiffen nach Selino, 
Kreta, aufgebrochen ſei, unter dem Be— 
fehl, den Türken beizuſtehen, welche 
von den kretiſchen Chriſten in der Nähe 
jener Stadt belagert werden. 

— Die türkiſche Regierung hat auf 
die an ſie gerichtete Note der Groß— 
mächte betreffs der kretiſchen Frage 
vorläufig erwidert, ſie möchte eine nä— 
here Erklärung der Sätze haben, daß 
„im gegenwärtigen Zeitpunkt“ Kreta 
nicht an Griechenland angegliedert 
werden ſolle, und daß eine „ſelbſtſtän— 
dige Regierung“ auf Kreta eingeführt 
werden ſolle. 

— Die griechiſche Regierung hat da— 
gegen proteſtirt, daß die Admiräle der 
ausländiſchen Flottengeſchwader in den 
kretiſchen Gewäſſern betreffs des Er— 
ſuchens des griechiſchen Flottenkom— 
mandeurs Sachtouri ſich in Schweigen 
gehüllt haben. Dieſer hatte nämlich 
darum erſucht, daß dem Oberſt Vaſſos, 
dem Befehlshaber der griechiſchen 
Truppen auf Kreta, geſtattet werde, 
den, von den aufſtändiſchen Chriſten 
in Candemo belagerten Türken zuHilfe 
zu kommen, d. h. deren Leben zu ſchü— 
tzen. Die griechiſche Regierung erklärt 
jetzt in einer Note an ihre Vertreter im 
Ausland, daß, nachdem die auswärti— 
gen Admiräle und Konſuln Zeugen des 
Mißlingens aller Verſuche geweſen 
ſeien, die Belagerung aufzuheben, ſie 
den diesbezüglichen Bemühungen der 
Griechen jedes Hinderniß in den Weg 
legen wollten, damit ſie im Falle eines 
Gemetzels die Verantwortlichkeit für 
dasſelbe auf die Griechen abwälzen 
in der 
Note noch hinzugefügt — „unſern Kon— 
ſul in Canea angewieſen, die Türken, 
welche ihn um ſein Einſchreiten erſuch⸗ 
ten, von der, durch die Ausländer ver— 
ſchuldeten Verhinderung in Kenntniß 
zu ſetzen.“ 


Lotalbericht. 
Glücklich vereint. 


Samuel Clexon und Aager Asplund 
haben es ſich während der letzten Tage 
im County⸗Gefängniß überlegt, ob ſie 
die Ehe-Verſprechungen, welche ſie den 
Damen Lizgzie Sullivan, bezw. Pauline 
Berg gemacht haben, einlöfen ſollen 
oder nicht. Beide find zu dem Eraeb- 
niß gelangt, dah es das Einfachite ift, 
Wort zu halten, Richter Chetlain hat 
dann die lebenden Baare den gefepli- 
hen Formeln gemäß mit einander ver- 
bunden, worauf Cieron und Asplund 
aus der Verwahrung, in der man fie 
gehalten hatte, entlafjen wurden. 


Kaliko⸗KKränzchen. 


Der gemiſchte Chor „Lake View 
Lyra“ wird, als Erſatz für einen Mas— 
kenball, heute, Samſtag, Abend 
in den unteren Sälen der Lin— 
coln = Turnhalle ein gemüthliches 
Kaliko-Kränzchen veranſtalten, für 
das ein rührigesKomite die umfaffend- 
ften Worbereitungen getroffen hat. 
Ohne Zieifel wird auch diefe Feftlich- 
feit mit jener ungeziwungenen roh: 
Tichfeit und heiteren Stimmung ge- 
feiert werden, melche noch immer die 
Veranftaltungen der „Rafe Vier Lyra“ 
ausgezeichnet haben. Eintrittökarten, 
zu 25 Gent® pro Perfon, find von 
jämmtlihen Mitgliedern de8 Vereins 
und de Abend: an der Kaffe zu 
haben. Das Arrangement3:Komite 
befteht aus den Herren S.Guagenheim, 
Georg Zilf, Guftav Niemann, Hugo 
Sievertfen und den Damen: Frau 
Henke, Frl. Schnee und Frl. Wagner. 


Rheumatisumus — akuter oder Kroni'der — 
wird geheilt rd) Jayne’s Expeciorant and Aalter- 
ative. Fur Leberbeſchwerden gebrauche Jayné's 
Painless Sanativc Pills. 


Ritter und Damen von Amerika. 


Heute Mbend beaeht die Groß- 
Ioge de8 Drbens der Ritter und 
Damen bon Umerifa in Uhlichs 

De, Ede NR. Glarf und SKinzie 
Sir., ihr fechltes Stiftungsfeit. Es 
find aus diefem Anlaß ichon feit Wo— 
chen von einem aus den beiten Kräften 
beftehenden Mrrangements-Somite die 
umfalfendften Vorbereitungen getrof- 
fen worden, jo daß den zahlreich zu er- 
wartenden Bejfuchern ein wirklich ge- 
nußreiäer Abend mit Sicherheit ga- 
tantirt werden fann. Yyür allerlei in- 
tereffantellnterhaltungen und vortreff- 
liche Tanzmuſik wird in außgiebigfter 
MWeife geforgt jein. Das Fett Toll zu 
aleicher Zeit als Einleitung für die 
viegjährige Groklogn-Sigung dienen, 
velde am'13. März in Wables Kalle, 
— Oſt North Ave., ſtattfinden 
witd. 


wontifhen. 


4. 5. Trude der vorausfitlihe Mayors- 
Kandidat der Demoftaten. 


Der Republifaner eröffnen in der nädhften 
Woche ihre Wahlfampagne, 

Die Situation im bemoktatifchen 
Lager hat fich jeit geitern Wbend mit 
einem Schlage gänzlich verändert. Gar: 
ter 9. Harrifon jr., der noch vor vier— 
undzwanzig Stunden der anerfannte 
Führer im Streit zu fein Jchien, tft von 
den Leitern der Bartei jegt völlig auf: 
gegeben worden und jlatt jeiner mird 
Alfred ©. Irude der Bannerträger 
ber Demotraten in dem Kampfe um 
dad Mayorsamt fein. - Er-Gouper: 
neur Altgeld, der von Anfang an Herın 
Irude wohlgefinnt war, hat fich jeht 
ebenfalls offen für deifen Kandidatur 
erflärt, wa einer Nomination faft 
gleihfommt, unterliegt e3 doch nicht 
mehr dem geringften Zweifel, daß Alt: 
geld die demofratilche Stadtlonvention 
völlig fontrolliren und derfelben den 
Stempel feiner eigenen Politit auf- 
drüden wird. Nicht weniger ald 68 
Mitglieder des Zentraltomits, zwei 
Drittel fammtlicher Stimmen. reprä= 
jentirend, Haben fich nämlich durch Na= 
mensunterfchrift verpflichtet, ihm den 
temporären Vorfik in dem Konvent zu 
übertragen, das aber jchon bedeutet 
binlänglih, daß der Ex-Gouverneur 
immer noch feft im Sattel fit und völ- 
lig Herr der Situation tft. Hatte man 
es nun bisher wohlweislich verſchwie— 
gen, daß es ſich für die Silber-Demo— 
fraten bei der Frühjahrswahl mit in 
erjter Reihe um eine Vindizirung Alt: 
gelds handelt, jo find die Barteiführer 
jebt offen mit der Sprache herausge- 
rüdt. Den Er-Gouverneur und feine 
politifchen Wünfche gänzlich unberüd- 
ſichtigt zu laſſen, das würde — ſo ar— 
gumentirt man — im ganzen Lande 
dahin ausgelegt werden, als ob Alt— 
gelds Stern im Erbleichen und die 
Freiſilberbewegung hier in Chicago 
hoffnungslos begraben ſei. Dieſen de— 
primirenden Eindruck will man aber 
unter keinen Umſtänden aufkommen 
laſſen, und kein Geringerer als Bryan 
ſelbſt ſoll mit ſeinem ganzen Einfluß 
auf eine loyale Unterſtützung Altgelds 
ſeitens der Silberfreunde in Cook 
County dringen. Da muß es nun im 
erſten Augenblick etwas befremdend er— 
ſcheinen, daß gerade Trude der Auser— 
korene iſt; wenn derſelbe auch nie ein 
„Bolter“ geweſen und allezeit in der 
Parteiorganiſation verblieben iſt, ſo 
weiß man doch von ihm, daß er der 
Freiſilberbewegung mindeſtens gleich— 
giltig gegenüberſtand, und wenn Tru— 
des Kandidatur trotzalledem jetzt von 
Altgeld indoſſirt worden iſt, ſo han— 
delt e8 fich hier zweifeläohne um irgend 
einen Kompromiß, bei dem jchon die 
nächte Nationalwahl ein gewichtiged 
MWörtchen mitgeredet haben mag. So 
ganz ausgeſchloſſen iſt es übrigend 
auch nicht, daß Altgeld ſelbſt noch As— 
pirationen auf den Mayorſtuhl hat 
und im entſcheidenden Moment als 
„Retter in der Noth“ in der politiſchen 
Arena erſcheint, eine Rolle, die ihm ja 
von früher her noch gut liegt. Wie dem 
auch immer ſei, vorläufig iſt Herr 
Trude der von den Führern aufgeſtellte 
demokratiſche Mayors-Kandidat und 
die Ausſichten der Partei auf einen 
Sieg an der Wahlurne haben ſich da— 
mit vielleicht etwas gebeſſert. 

Vorſitzer Gahan, der geſtern Abend 
nach Chicago zurückkehrte, überbrachte 
die Nachricht, daß Herr Trude willens 
ſei, als Kandidat für das Mayorsamt 
aufzutreten. Sofort wurde eine Kon» 
ferenz feiner politifchen Freunde ein- 
berufen, an der, außer Gahan, Drai- 
nage-Rommiflär Alerander 3%. Jones, 
Hugh Eurran, Wm, Loeffler, Sena- 
tor O'Brien, Alderman Martin, Tho— 
mas ufad, Er-Staatsanwalt Kern 
und eine Anzahl Mitglieder des demo- 
fratifchen Zentral-Komites theilnah- 
men. Tirudes Kandidatur wurde qut- 
geheiken und dann unverzüglich Alt: 
geld hiervon in Kenntniß gelebt. Vor- 
fiter Gahan hatte fpäter eine längere 
Berathung mit dem Er-Gouverneur, 
der fi dann ebenfalls offen au Gun- 
ſten Trudes Ausſprach und ſich gleich— 
zeitig verpflichtete, Carter 9. Harrifon 
gum Rücktritt zu bewegen. In einer 
Ardreffe an die demofratifchen Wähler 
kourde biefer geitern Abend noch von 
Trudes Kandidatur in Kenntniß ge— 
ſetzt. 

*5* 5 


Die Republikaner werden ihre mu— 
nizipale Wahl-Kampagne in der näch— 
ſten Woche offiziell eröffnen. Richter 
Sears wird ſich dann zuerſt in den zu 
dieſem Zwecke einberufenen Maſſenver⸗ 
ſammlungen den Wählern der einzel— 
nen Wards perſönlich vorſtellen und 
vor ihnen ſein Programm entwickeln. 
Am Montag Abend ſpricht der republi— 
kaniſche Mayors-Kandidat zweimal in 
der 30. Ward, und zwar zuerſt in der 
Halle an Goodſpeed Abenue und 48. 
Straße, ſpäter in einer Halle an Aſh— 
land Avenue und der 53. Straße. Für 
Dienſtag Abend iſt eine Maſſenver—⸗ 
ſammlung der Wähler der 32. Ward 
nach der Oakland Muſikhalle, Cottage 
Grove Avenue und 40. Straße, ein— 
berufen, am Mittwoch wird Richter 
Sears in Walſhs Halle, Milwaukee 
Ave. und Noble Straße, zu den Re— 
publifanern der 14., 15. und 16. Ward 
reden, am Donnerftag in der Grand 
Croſſing Turnerhalle, Towles Hall in 
Woodlawn und in Roſalia Hall, an 
Roſalie Court und 57. Straße, zu ſei⸗ 
nen Konſtituenten der 34. Ward, und 
‚am Freitag Abend findet in der 13. 
Ward eine republifanifche Maffenver- 
jammlung in Zatemood Hall, Ede von 
Late und Mood Straße, jtatt. Die 
übrigen Kandidaten auf dem tepubli- 
fanifchen Tiefet werden ebenfalls kurze 
Anfprachen halten. 
* * 

Das mit der Leitung der Heſing'⸗ 
ichen Kampagne betraute Stadt-gen- 
tralfomite hat. fich, geftern. permanent 
erganifirt und folgende Beamte ge 
wählt: 2. E. Wahsmutd, Vorfigen- 
der; U. 8. Sercomb,"ftelloertretender 
Borfiter; B. F. Schaefer, Sefrefär; 
Paul DO. Stenslund, Schatzmeiſter, 


und NE MWilliamd, Sergeant-atArm3, 
Zum Vorfigender des Organifationg- 
fcmites wurde Une: 'S. Glick be— 
ftimmt, &3 foll fernerhin no vom 
Vorfiker deg Stadtfomited ein aus elf 
Mitgliedern deſlehender Exekutivaus— 
ausſchuß, ein Finanzkomite und ein 
Nominationstkomite ernannt werden. 
Die Stonvention zur Aufftellung eines 
bollftändigen Heling-TidetS wird am 
nächiten Freitag, Abend 8 Uhr, in der 
Zentrai-Mufitgale zuſammentreten, 
wobei auf je 500 bei der legten Wahl 
abgegebene Etimmen ein Delegat 
fommen fol, 
nr * 

Unter den Aufpizien De& „Engle- 
wood Women’z Club” hielt der unab- 
hängige Mayorstandidat John May- 
nard Harlan geitern Abend in Mafonic 
Hal, an Wentiwortd WUvenue und 69, 
Straße, eine Anjprade an die Mit- 
glieder des genannten Klubs. Er er- 
zählte ihnen des Längeren von den 
Budel-Machinationen de Stadtrath3 
und verfprach, im alle feiner Er- 
mählung nicht nur die forrupten 
Stadtväter, fondern auch deren Be: 
jtecher dorthin bringen gu wollen, iwo 
ſie ſchon längſt hingehörten, in's 
Zuchthaus nämlich. Auch Alderman 
Harlan wird vorausſichtlich an der 
Spitze eines vollſtändigen Tickets den 
Kampf mit ſeinen Gegnern aufnehmen, 
wenngleich ein definitiver Entſchluß 
nach dieſer Seite hin bisher noch nich 
gefaßt worden iſt. Auf der Petitions— 
liſte haben ſich ſoweit ſchon über 40, 
000 Wähler zu Gunften der Harlan’= 
Ihen Kandidatur erklärt, und die Zudl 
feiner Anhänger wählt von Tag zu 
Tag. 

ak‘ 

Sn Matt. Nungs Halle, an der Sde 
bon Lincoln und Aſhland Ave., fand 
geitern Abend eine Maffenverfamm: 
lung des „Demofratiichen Klubs der 
26. Ward“ jtatt, die einftimmig den 
Alderman Wm. E. Schlafe al3 Kan— 
didat für das Schatmeiltergamt in» 
doſſirte. 

ax * 

Die republifanifche Mafchine des 
Town of Lake hat die Town-Konden— 
tion auf den Abend des 19. März ein— 
berufen. Man will ein vollſtändiges 
Town-Ticket aufſtellen. An demſel— 
ben Abend ſollen in der 30. und 31. 
Ward die Aldermans-Kandidaten no— 
minirt werden. Als Kandidaten für 
das Aſſeſſorsamt treten auf: Dietrich 
Heitman, E. F. Cohrs und Nick Nagel. 

ax %* 

Unter den Aufpizien des „Humboldt 
Park Eitizens Club” findet morgen 
Nachmittag um halb drei Uhr in Ja— 
cob3 Halle, Ede Divrftion Str. und 
Galifornia Abe, eine Maflenverfamm- 
lung jtatt, zu welcher die Bürger der 
14. Ward bejonder3 eingeladen find. 
In eriter Reihe:wird die ehrliche Ver— 
tretung der Ward im Stadtrath zur 
Sprache fommen, über welches Thema 
fich qute Redner in der Berfammlung 
auslaffen werden, 


Zu gutem Zweck. 


Die Geſellſchaft „Erholung“, welche 
auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit 
ſchon ſo manches Erſprießliche gelei— 
ſtet hat, veranſtaltet heute, Samſtag, 
Abend in der Orpheus-Halle im- Schil- 
fer-Gebäude einen aroßen Bazaat, für 
den Gejchente jeder Art noch im Laufe 
des Tages dantend im Tyeitlofal ent- 
gegengenommen werden. Für interej- 
Jahte Vorträge it beitena geforat, eben- 
fo für Erfriichungen aller Art. Um 
das Zuftandefommen der vielperfpre- 
chenden Teitlichkeit haben fich befonders 
die Damen: Frau Grwfendorf, Frau 
Schroeder, Frau Fleilcher, Frau Kalb, 
Frau Kempf, Frau Burgwald, Frau 
Schmit, Frau Fechter, Frau Brendede, 
Frau Glanz, Frau Bloedt, Frau Lan— 
germann, Frau Rump, Frau Boden— 
hauſen und Frau Neumann verdient 
gemacht. Der Reinertrag des Bazaars 
ſoll zum Beſten verſchämter Armen 
verwendet werden. Auch Herren ſind 
freundlichſt zur Betheiligung eingela— 
den. 


—— — — 


Koſtüm- und Maskenball. 


Der Chicago-Bayern-Frauen-in- 
terftügungs-Verein hält feinen eriten 
großen Kofjtüm- und Mastenball heute 
Abend in Müllers Halle, Ede North 
Avenue und Sedamwid Straße, ab. Für 
diefes Teft hat das zuftändige Komite 
die meitgehendften Vorbereitungen qe> 
troffen und weder Mühe noch Koften 
geſcheut, um etwas wirklich Gediegen?s 
au Stande zu bringen. Als Glanz- 
punft des Abends wind eine „noch nie 
dageweſene“ Bühnenaufführung be— 
titelt „Der neue Bader“, angekündigt, 
wobei ſich die Mitwirkenden ausſchließ— 
lich des oberbairiſchen Dialektes bedie— 
nen werden. Den Mitgliedern des 
feſtgebenden Vereins und ſeinen zahl— 
veichen Freunden darf alſo ein wirklich 
genußreiches Karnevalsfeſt zugeſichert 
werden. Für gute Muſik und gute Ge— 
tränfe wird gleichfalls auf's Beſte ge— 
ſorgt ſein. 


Zoldaten-Berein der Süpdfeite, 


Diefer vor Kurzem mit einer ftatt> 
fihen Mitgliederzahl in’3 Leben getre- 
tene Militärverein wird morgen 
Sonrtag, Nadymittag (Anfang 3 Uhr) 
in reibergs Halle, Nr. 180 Oft 22, 
Straße, eine meitere Verſammlung 
abhalten, bei welcher Gelegenheit einige 
wichtige Gefäfte, darunter die Be- 
theiligung an ber großen Gedenffeier 
am 22. März, erledigt werben jollen. 
Ehemalige Angehörige der deutjchen 
Armee, welche gefonnen find, dem Ber- 
ein beizutreten, find Freundlichft zur 
Betheiligung eingeladen. Die bereits 
angemeldeten Kandidaten werden mor— 
gen Nachmittag feierlich ald Mitglieder 
eingeführt werden. 

* Die heftigen Erplofionen, welche 
por einigen Abenden in ver Nähe des 
Seeufers auf der Nordjeite verſpürt 
wurden, find jet in jehr harmloſer 
Weiſe erklärt. Die Hafenbehörde hat 
ein auf dem Grunde des Sees liegen⸗ 
des Wrack, das der „Clipper City“, 
mittels Dynamit zerſtören laſſen. 


Abendpoft⸗ Ghicago, Sanıflag, den 6. März 1897. 


Arbeiter-UUngelegenheiten. 


‚Der Bauarbeiter » Streif eine bejchlofjene 


Sache. 


Außer den Handlangern auch den Verkal— 
kern eine Lohnreduktion angekündigt. 


Die „Emplohing Plaſterers' Aſſo⸗ 
ciation“, welche durch ihren Beſchluß, 
die Löhne der Handlanger und Mör— 
telträger auf $1.75 Herabzufeßen, die 
Sefahr eines allgemeinen Streifz ber 
Baucrbeiter heraufbeichinoren hat, be- 
barıt auf diefemBeihluß und Hat den⸗ 
jelden geftern noch erweitert. Sie hat 
nämlich eimeAnfündigung erlaffen, daB 
den Verfalfern (Blaiterers) feiber, De- 
nen im vorigen Jahre einTagelohn von 
33.50 für achtftündige Arseitägeit zu= 
aeftaniden werden mußte, von Montag 
en nur $2.50 für ein Tagerwerf gezahlt 
werden würde, Die HandlangersUnion 
hatte auf diefes Vorgehen bereit3 mit 
einem Streitbefchluf, geantwortet. Die 
afterers-Union bat jet dasjelbe ge- 
then, und die Geſchäfts-Agenten des 
Baugewerkſchaftsrathes werden darauf 
ſehen, daß die Mitglieder anderer Bau— 
gewerle nicht mit Handlangern und 
Verkalkern zuſammenarbeiten, die kei— 
nem als regulär anerkannten Fachver— 
band angehören. Die Beamten des 
Baugewerkſchaftsrathes glauben übri— 
gens nicht daran, daß es den Unterneh— 
mern mit ihrem Angriff auf die be— 
ſtehenden Lohnraten Ernſt iſt. Sie 
ſprechen von einem „Bluff“, einem 
Verblüſfungs-Verſuch, den man wie— 
der aufgeben merde, fobald man cuf 
geichloffenen Widerjtand ftoße. 

Sefretär Remm vom Verband ver 
Berkaltunggunternehmer erklärt, diejer 
fei zu feinem Vorgehen bauptfächtich 
durch ein Gerücht veranlaft worden, 
daß die Handlanger-Union beabiichtigt 
hätte, furz nad Eröffnung der Sai— 
fon eine weitere Qohnerhößung zu for— 
dern. Außerdem liegt e8 den Meiftern 
daran, feitzujtellen, ob die Baugemert- 
Ichaften bei ihrer vorjährigen Tattik 
beharren und auch für die Yohnforde- 
rungen von nicht techniieh ausgebilde— 
ten Arbeitern eintreten mollen, wie für 
d’e der gelernten Handmerter, 

Der Verband der Stubenmalermei- 
fter aibt halb offiziell die Erflärung 
ab, daß jeine Mitalieder die kürzlich im 
Kraft getretene Erhöhung der Lon- 
taten vorläufig nicht beanjtanden wir- 
den. Man will abwarten, iwie die Bau- 
fatfon fih anläßt und mwenigjtens bis 
zum 15. Juli hin den vereinbarten 
Lohn zahlen. 

Die SteinhauersUnton hat für den 
fommenden Termin folgende Beamten 
erwählt: Präfident, M. Y. Sullivan; 
Vize » Präfident, Wugult  Geffers; 
Schriftführer, Peter Depine; Finanz- 
Sekretär, Cheſter Leonard; Schatzmei— 
fter, John Ihompfon; Sergeantzgt- 
Urms, R. Kelley. 

Die Zigarrenmader-Union Nr. 14 
Ihloß fich geitern dem Vertrauenspo- 
tum an, welches die vorgejtrige Maj- 
jenverfammlung der FZigarrenarbeiter 
den Gefchäfts-Agenten Dold und Las 
bine eriheilt hat. Die zu Guniten der 
jtreifenden Angeltellten von VBallens & 
Eo. ausgefhriebene lokale Ertrafteuer 
von 50 Eents per Mitglied wurde qut= 
gcheißen. — Heute. Abend findet im 
Saale der Battery D ein Ball zum 
Beiten ver Ausftändigen ftatt. 

Der Baugemwerkichafts-Rath hat ge: 
jtern einen Gefegentwurf zur Feltitel- 
lung der Haftpflicht für Unglüdsfälle 
bei Bauten angenommen. Diejer Ent: 
wurf wird nun der Staat3-Regislatur 
unterbreitet werden. Er fieht vor, daß 
Bauherren in ihre Kontratte mit Bau> 
Unternehmern die Bedinaungen ein- 
I&halten jollen, daß die VBerantiwortlich- 
feit für Unglüdsfälle von den Son 
traftoren zu tragen ilt. Die Kontrak— 
toren jollen für die Einhaltung diejes 
Paragraphen Bürgjchaft ftellen, und 
der Bauherr würde einen angemeffenen 
Zetrag der Baufloften zur Befriedigung 
etwaiger ntjhädigungs-Anjprüche 
zurücdhalten müffen. 


Einigfeitetoge No. 101. 


Diefe auf der Nordfeite in beitem 
Unfehen Ttehende Loge vom Drden für 
Öegenjeitige Unterftüßung (Order of 
Mutual MWroiection) wird heute 
Ubend m Yondorfs Halle, Ede 
Haljted Straße und North Ave- 
nue, eigen großen Preismastenball 
abhalten, mit dem die Karnevalsſai— 
fon in würdiger Weife zum Abichluß 
gebracht werden fol. Das mit ven 
Vorbereitungen betraute Komite, beite- 
hend aus den Herren Willy Buchner, 
Salob Doerr, Hermann Koefide, Henry 
Krapf und Auquft Kepler, hat fich die 
erdenklichfte Mühe gegeben, um ven 
Befucdern allerlei ganz befonderelleber- 
vafhungen zu bereiten. Nicht weniger 
als 28 Breife, — vier Gruppen- und 
24 Einzelpreife — follen an die beiten 
und Ihönften Masken zur Vertheilung 
fommen. Daß auch im Webrigen für 
Erfriihungen aller Art geforgt fein 
wird, darf als felbftveritändlich vor— 
außgefeßt werden. Für die Mitglieder 
des feitgebenden Vereins und ihre yahl- 
reichen Freunde jollte darum heute 
Abend die Parole Tauteh: „Auf 
nah Yondorfs Halle, zum luſti— 
gen Mummenſchanz der Einigkeit— 
Loge!“ 


— — a — 


Mur fih fügen. 


Bor Richter Sears hatte fich geftern 
die gejchievene Gattin des Herrn Albert 
Fuchs wegen Mißachtung des Gerichts⸗ 
hofes näher zu verantworden. Dem 
Herrn Fuchs wurde ſ. Z., wie erinner⸗ 
lch, erlaubt, ſein jüngſtes, der Frau 
zugefprochene Kind von Zeit zu Zeit bes 
juchen zu dürfen, Dies fol nun die 
ehemalige Frau Fuchs mit allen Mit- 
ten zu Hintertreiben Juchen, und der 
Richter erflärte ihr geftern, daß fie jei- 
nem Bejehle fortan nachzulommn, 
—3* Gefängnißſtrafe zu erwarten 


* Dr. Adolf Brodbech wird Sonn⸗ 
tag, den 7. Mätz, Bormittags halb elf 
Uhr, in Gallauers Halle, 632 Nord 
Clarf Str, einen Jedermann frei zus 
gängliien Vortrag halten über das 
Tıema: „Die Naturgefepe“, 


| 


| 


| jtern ein 


eis 


. Beanitenwahl, 


In der vor Kurzem im Sherman 
Houfe abgehaltenen monatlichen Gene- 
zalverfjammlung der „National Fan- 
crer3’ Affociation of Chicago“ wurden 
die nadjltehenden Beamten für das lau- 
fende Jahr erwäßhlt: Präfident, 5. X. 
Kimmey, aus Morgan Bark, U; 
eriter Vize-Präjident, Wr. Ploehn,au 
Chicago; zweiter VBize-Präjident, Dr. 
Gibfon, aus Jadfon, Midh.; Sekretär, 
Charles S. Weaver, 100 Waſhington 
Str., Chicago; Schatmeifter, F. D. 
Homel, ausChicago; Erekutiv-Komite: 

. E. J. Pittin, U. €. Brown, JR. 
Clarf, &. 2. Saylor, 3. 9. Whitman, 
J. M. Reil, F. DO. Homel und %. J. 
Silik. — Es wurde beſchloſſen, die 
zweite jährliche Ausſtellung in der 
legten Woche im Januar 1898 abzu- 
halten. Die regelmäßigen VBerfamm- 
lungen des Verbandes finden an je 
dem erjten Mittmoh im Monat im 
Sherman Houje Statt. 


Sonntag :» Nachmittags = Konzert, 


Das Konzert, welches morgen Nad- 
nittag, wie üblid, in der Sipfeite- 
Turnhalle abgehalten werden fol, 
wird, abgejehen von dem heshinteri- 
fanten Programm, da3 Muiitdireftor 
Garl Troll für diefen Tag ausgewählt 
bat, befonders durch Die Mitwirkung 
der beliebten Aliiftin Frl. E. Evans 
und der Picaniftin Frl. Carry Bradam 
eine große Anziehungskraft ausüden. 
Beide Künftlerinnen verfügen über eine 
außergewöhnliche Begabung, und ihre 
Reiftungen haben bereits die allgemein 
fie Anerkennung gefunden. Das voll: 
fiändige Programm lautet: Militär- 
Marin von PH. Fahrbad; Yudi- 
läumg-QDuverture von H. Prod; Wal- 
zer „Zagunen“ von Y. Strauß; Fanta- 
fte aus „Rigoletto* von ©. Verdi; Du- 
beriure „Scmitamis” von ©, Roffini; 
Lied Für At „Für alle Emigteit“ 
bon Macheroni—Frl. E. Evans; Inter: 
mezzo Suite in „D“ von 9. Ehrichs; 
Konzert für Klavier in „B" vonTichai- 
koewsky —Frl. Carry Braham; Walzer 
„O, ſchönes Wien“ (neu) von Sarl; 
„Die Poſt im Walde“ von Schaefer; 
„SpaniſcheSerenade“ von Largay und 
endlih Galopp „Wie der Wind“ von 
Fauft. — Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 

* EEE 

„Brown’s Bronhial Trodes’ 
find weltbefannt als ein einfaches Doch wirk— 
james Heilmittel für Husten und Halsleiden. 
Sie find abjolut das Beite im Lindern von 
Reiz in der Kehle, welcher dur Erfältungen 
hervorgerufen tit. 


Große Sedeutfeier. 


Die jährliche Konvention der „Siwe- 
difh-American Republican League of 
Illinois“ wird am nächſten Montag, 
den 8. d. M., im Auditorium eröffnet 
werden. Etwa 500 Delegaten haben 
ihre Betheiligung zugeſagt. Als 
Glanzpunkt der Konvention, deren 
Dauer auf drei Tage berechnet ift, 
dürfte fih das aroße Gedent-Bantett 
erweifen, melche8 am WUbend des 9. 
März zu Ehren de3 berühmten jchmwe- 
diich-ameritaniichen Erfinders Kohn 
Ericsſon abgehalten Mmerden Toll. 
Senator William E. Maſon, Rich— 
ter G. Neely, Richter N. ©. 
Sears, Dr. N. G. Dahlſtedt aus 
Paxton, Ill, u. A. m. ſind als 
Feſtredner angemeldet. Die Beamten 
der Riga find: Edward E. Weſtman, 
Chicago, Präfident; Charles Dahl- 
aren, Princeton, SU, VBize-PBrüjident; 
Wil ©. Huflander, Chicago, Sekretär; 
A. L. Anderfon, Genejeo, ZI, Schaf: 
meiſter; Guſt Johnſon, Rockford, Ill., 
Sergeant-at-Arms; Peter Carlſon, 
St. Charles, Ill. Sergeant-at-Arms. 

* Unter dem Verdacht, an dem Raub— 
überfall betheiligt geweſen zu ſein, der 
kürzlich auf Lawis Apotheke an der 
Ede von Wabaſh Ade. und Harriſon 
Str. ausgeführt worden tft“ wurde ge— 
gewiller Kohn Rogers ver- 


haftet. 

* Pabſts Doppel-Bräu in Flaſchen; 
beſſeres Bier kann man nicht im Hauſe 
haben. 

* Am Eingang zum Great Northern 
Hotel machte geſtern Abend ein durch 
Noth und Entbehrungen zur Verzweif— 
lung getriebener junger Mann Namens 
Frank Coyne, einen ungeſchickten Ver— 
ſuch, die Schauſpielerin C. Heyman zu 
berauben. Er wurde verhaftet. 


Sils bee's 
Jeptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Bint-Fabrikant. 


Nady neueften Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
armen und Pleichlüchtigen frijches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen ınıd gefunden 
Menjchen zu machen. Zu fait allen 
Peiden wird der Grundjtein gelegt 
dur, mangelhaftes Blut. Erfdei- 
nungen wie blajje Lippen und Haut- 
jarbe, blaugeränderte Augen, jelafte 
Haltung, kraftlofe Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigleit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menjtrna- 
tton,u, j. w., werden durdy 


Silsbre’s 
Prptmnifirtes Eifen und Klangen 
ficher gehoben. 

In allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen Foitenfrei 
nach irgend einem Theil der Der, 
Staaten, 

V. Neuſtaedter & Co. 


161 Pearl Str., Rem Yorke 
Wlleinige Agenten, 


Frei verſandt! 


Fur Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 

lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
| Diefes wunderbare Mittel, wel- 
| ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einjt mich und jeit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe 
ı Padet unentgeltlich zu über- 
Fnden. Kürzlich heilte es einen 
ı Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Für ein freies Probe-Pacdet und 
jonjtige Information adreflirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church.. Builbing, 
ſa⸗Win MILWAUKEE, wis. 


Vertrauensbruch eines Agenten, 

Frig Hampel, ein Fabritant von 
Billard Dueues, beauftragte vor nabe- 
zu bier Jahren den Grundeigenthums- 
handler Anolf Kraus, ein paflendes 
Grunditüd zur Anlage einer Fadrit zu 
faufen. Nach einigen Monaten wur: 
de Hampel von feinem Agenien benad- 
tihtigt, Daß er das Grumditüd Nr. 
334 Yarraber Str. für $5100 fäuflich 
erwerben fünne. Iroßdem Hampel 
glaubte, daß jein Agent, dem er fein 
volles Vertrauen fchentte, dva3 Grund» 
ftüd hätte billiger faufen tönnen, ſo 
zahlte er Doch die von Kraus verlangte 
Summe, da er feine Zeit zu verlieren 
hatie und das betreffende Grunditüd 
für feinen Zwed aeeignet jchien. Kraus 
erhielt jeine Gebühren im Betrage von 
$100 und machte furz darauf eine 
Europareife. Bei feiner Rüdtehr 
wurde idm eine unangenehme Ueber— 
vaſchung in Geſtalt einer Forderung 
von 8600 bereitet. Hampel hatte näm— 
lich unterdeſſen in Erfahrung gebracht, 
daß ſein Agent das Grundſtück von der 
Commercial Zoan & BuildingXffocia- 
tion nicht für den angegebenen Betrag, 
fondern für $4500 agelauft Hatte. 
Kraus hatte alfo noch ertra $600 
verdient. Da er fich meigerte, Dielen 
Betrag zurüczuerftatten, übergab 
Hampel die Angelegenheit feinem 
Rechtsanwalt, der jeinerfeits das Kla— 
geverfahren einleitete, Der Prozeß 
fam vor Richter Horton zur Berhand- 
fung und endigte na langwierigen 
Verhandlungen mit einem VBerdift zw 
Sunften des Hlägerd; Krauß munde 
angewiejen, DieSumme von $600 nebfh 
den Zinjen zurüdzugeben, 


Großes Bencfij-Rongert. 


Zum Benefiz ihres Dirigenten, 
Herrn E. Wolfsteel, veranjtalten der 
Arion-Männerchor der Sülfeite, der 
WUrbeitersLiederfrang, der Gemijchte 
Chor Edelweiß, die Liedertafel Einig- 
feit, der Bayern-Süängerbund, der 
Kinderchor des Gefangvereins Edel» 
weiß und der Kinderchor: des Arion 
Männerhors der Südfeite morgen, 
Sonntag, Nachmittag in Schoenhofen3 
Halle, Ede Milwautee und Wibland 
Ave., ein großes Konzert, an das jich 
ein Ball anjchließen fol. Aus dem 
für Dieje Gelegenheit aufgefteilten 
reichhaltigen Programm mögen Jier 
nur die folgenden Nummern Erwäh— 
nung finden: „Die tanzende Küche“ 
(4. Alt aus „Aichenbrödel*)— Schüler 
des Kinderchors; „Es jteht eine Lind’“ 
von Forſchner — Arbeiter-Liederkranz; 
„Der Lindenbaum“ von Schubert— 
Geſangberein Edelweiß; „Der Wein⸗ 
ſchenk und Gevatter Hain“ von Gra— 
ben-Hoffmann —¶Baß-Solo: Hert A. 
Plath; „Nachklänge aus dem Ziller⸗ 
thal“ von Theo). Hoh—Kornet-Solo: 
Serr $. 3. Höffmann; „Mein Schiffs 
fein“ ponBeihnitt— Liedertafel Einig- 
feit; „Die$unggefellen“ von Wm.Ehtle 
— Herren Guitao Hörih, ErnjtPoetich, 
Auguſt Kappe und Rich. Puckelworts 
vom Arbeiter-Liederkranz; „Verlaſſen 
bin i“ von Koſchat —¶Bahern⸗-Sänger⸗ 
bund; „Grüß' mir das blonde Kind 
vom Rhein“ von Speher —Bariton⸗ 
Solo: Herr J. Schwarhchild. Ständ⸗ 
chen“ von O.WW. Richter —Arion-⸗Män— 
nerchor d. S.; und endlich der Brauts 
&hor aus „Lobengrin” von Wagner— 
Gefangverein Edelweiß, Schubert⸗ 
Damenſektion, Schubert-Männerchor 
und Arion-Männerchot d. S. — Die 
mitwirkenden Kinder — ihrer 80 an 
der Zahl — werden in Roftümen ers 
fcheinen. Als Dirigent wird der Benc+ 
fiziant jelbjt fungiren, während Herr 
Sean Wormfer die Bühnenaufführuns 
gen leitet. — Anfang 3 Uhr Nahe 
mittag2. 


Geiftigegemütglihe Berfammlung. 


Schon jeit Wochen find die Platt» 
deutichen Gilden der Nordmeitfeite 
auf’3 Eifrigfte mit den Vorbereitungen 
für eine große aziftigegemüthliche Vers 
jammlung bejegäftigt gerejen, die am 
morgiaen Sonntage in der Gens 
tral- Turnhalle, Nr. 1103—1115 Mils 
mwautee Aoe., abgehalten werden ſoll. 
Daß gerade die plattveutjche Benölte- 
rung Chicagos e3 gar meifterlich vers 
jteht, ihren Gäjten einige vergnügte 
Stunden zu bereiten, ift durch ähnliche 
Beranitaltungen bereit zur Genüge 
bewiejen worden. Für die benorftehende 
Fertlichkeit Hat auch der „Plattdeutjche 
Gilde-Männerhor” feine Mitwirkung 
zugejaat, jo daß an reicher Abmechie- 
lung im Unterhaltungsptogramm kein 
Mange! fein wird. Ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ſoll den Abſchluß des 
vielverjprechenden Fyeites bilden. An⸗ 
fang 2 Uhr Nadhmittags, 
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Ein gewagtes Spiel. 


Die uferloſen Flottenpläne des deut— 
ſchen Kaiſers haben jetzt wenigſtens 
vorläufige Ufer erhalten. Dem Reichs— 
tage iſt amtlich mitgetheilt worden, 
daß Deutſchland ſofort 5 große Pan— 
zerſchiffe, 10 Kreuzer, 5 Depeſchenboo— 
te, je 2 Kanonenboote, Monitoren 
und ſchwimmende Batterien und 22 
Torpedeboote bauen muß. Koſtenpunkt 
ungefähr 500 Millionen Mark. 

Der Flottenminiſter verſichert, daß 
Deutſchland einer ſo ſtarken Seemacht 
nicht nur zum Schutze ſeiner Handels— 
flotte und ſeiner Kolonien bedarf, ſon— 
dern ganz beſonders zur Vertheidigung 
ſeiner Küſten und Häfen. Er behaup— 
tet, die jeßt vorhandene Flotte würde 
im Ernſtfalle nicht einmal die Blocki— 
rung der deutſchen Häfen verhindern 
können. Wenn das richtig iſt, ſo iſt 
die Lage allerdings ſehr ernſt, denn 
Deutſchland mit ſeinen 52 Millionen 
Einwohnern kann unter gewiſſen Um— 
ſtänden auf die Zufuhr überſeeiſcher Le— 
bensmittel vollſtändig angewieſen und 
mag ohne dieſelbe einer Hungersnoth 
ausgeſetzt ſein. Neben der Möglichkeit 
einer allgemeinen Mißernte in Europa 
taucht auch die eines Krieges mit Ruß— 
land oder ſonſt einem europäiſchen 
Lande auf, aus welchem Deutſchland 
einen großen Theil ſeiner Nahrungs— 
mittel bezieht. Da wäre es denn frei— 
lich ſchlimm, wenn die Engländer oder 


amerikaniſchen Getreideſchiffe abfan— 
gen.und.über das unglücliche deutjche 
Bolf eine Seefperre verhängen fönnten. 
Um einer jo furchtibaren Gefahr vorzu- 
beugen, follte das deutsche Volk jozu- 


Verfiherungsprämie von 500 Millio- 
nen und eine jährliche von 100 oder 
mehr Millionen bezahlen. 

Nur fragt es fich, ob Deutjchland 
reih genug ijt, um zu gleicher Zeit ein 
riefiges Landbeer und eine große 
Kriegsflotte erhalten zu fünnen. Das 
ungleich reichere Grofbritannien hat 
ſich bisher faſt ausichliehlich auf die 
See verlegt, und ijt deshalb im Stan 
be, jeder Verjtärfung der deutlichen 
Flotte mit einer gleich großen DBer= 
mehrung feiner eigenen zu begegnen. 
Srtanfreich hat dem Namen nad) ein 
noch größeres Heer, als Deutichland 
und eine falt ebenfo ftarfe Flotte, mie 
Großbritannien, ader ausländifche fo- 
wohl wie franzöſiſche Sachverſtändige 
Tagen voraus, daß ſich im Kriegsfalle 
weder das franzöſiſche Heer, noch die 
franzöſiſche Flotte bewähren würde. 
Darum kann man es der nörgelnden 
Oppoſition im deutſchen Reichstage 
vielleicht nicht gar fo übel nehmen, 
mwenn fie jich dem Verfuche, Deutfchland 
auch zu einer Seemadt erften Ranges 
zu erheben, mit dem Hinmweife-auf die 
verhältnimäßig aetinge "Steuerkraft 
des deutſchen Volkes widerſetzt. Die 
wahnſinnige Verſchwendung, die bei— 
ſpielsweiſe in den Ver. Staaten getrie— 
ben wird, kann das deutſche Reich ſich 
nicht geſtatten. 

Man ſollte meinen, daß es nachge— 
rade genug Sozialiſten und „Umſtürz— 
ler“ in Deutſchland gibt, und die Re— 
gierung davor zurückſchrecken müßte, 
die ſo augenfällig vorhandene Unzu— 
friedenheit noch zu ſteigern. Wird 
aber dem Volke zugemuthet, zu ſeinen 
Militärlaſten auch noch große Flotten— 
laſten zu übernehmen, ſo wird ohne 
Zweifel eine noch größere Anzahl von 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten in den 
KeichStag einziehen. Someit fich die 
Sadlage aus der Ferne beurtheilen 
läßt, jpielt der Kaifer ein äußerft ge 
maates Spiel, 
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Außerordentliche und regelmäßige 
Tagungen. 

Daß die Zollfrage vor der Wäh— 
rungsfrage erledigt werden ſollte, trotz— 
dem ſich der letzte Wahlkampf aus— 
ſchließlich um das Geldweſen gedreht 
hat, wird dem neuen Präſidenten auch 
von vielen Parteigenoſſen nicht zuge— 


ſtanden werden. So ſehr Herr Me- 


Kinley perſönlich von der Nothwendig— 
keit einer ſofortigen Verbeſſerung oder 
Verſchlechterung des Tarifes 
zeugt ſein mag, ſo wenig kann er be— 
ſtreiten, daß er nicht wegen, ſondern 
trotz ſeiner hochzöllneriſchen Anſchau— 
ungen erwählt worden iſt. Hundert— 
tauſende, wenn nicht Millionen von 
„Freihändlern“ haben nur deshalb für 
ihn geſtimmt, weil ſie den Sieg des 
Freiprägungs-Kandidaten, für das 
größte von zwei Uebeln hielten. Es 
läßt ſich alſo aus dem Wahlergebniß 
durchaus nicht das glühende Verlan— 
gen nach höheren Zöllen herausleſen, 
das Herr MeKinley dem amerikani— 
ſchen Volke zuſchreibt. Im Gegentheil 
herrſcht auch in republikaniſchen Krei— 
ſen eine große Erbitterung gegen die 
PBatrioten, die unter dem Schuße hoher 
Zölle Trufts gründen und ihre Maaren 
im Auslande billiger verfaufen, ala 
daheim. Die Abneigung gegen ven 
Monopolismus-hetHerın Bryan wahr: 
icheinlich ebenfo Diele Stimmen zuge- 
führt, wie die Schwärimerei für angeb- 
lich billiges Geld. 

Zutreffend ift indeflen die Bemer- 
fung des Präfiventen, daß jeder Kon- 
greß fo bald mie möglich nach den 
Madlen zufammentreten follte, weil 
ein Kongreß, der erit dreizehn Monate 
nach feiner Erwähfung 
melt, nicht mehr „die Eisigebung des 
Volkswillens“ hat. Nicht nur follten 
die neuen BVolfävertreter gleich an die 
Lirdeit gehen, jonbern die alten: follten 


— — —— — — — 








übers | 





fih verfame | 


zurüdtreten müflen, fobalod das Volt 
fie verworfen hat. E83 it offenbar ein 
großer Fehler, Männer, die bereits eine 
Niederlage erlitten haben, noch vier 
Monate länger mit der_Ausfchreibung 
und Verwendung der Steuern zu be 
trauen. Wenn fih auch alle gefchla- 
genen Abgeordneten ohne Murten in 
den „Urtheilsipruh des Volkes“ -Fü- 
gen und dem Waterlande mit dem 
jelben Eifer iwienen mögen, als oB fie 
bon Neuem geehrt morden mären, 
lo Tehrt doch die Erfahrung, daß der 
Kongreß in feiner zweiten Tagung 
ſtets bedeutend „freigebiger“ iſt, als in 
der erſten. Die Lobby hält ſich mit 
Vorliebe an die Staatsmänner, denen 
ihre wankelmüthigen Mitbürger die 
Wiederwahl verſagt haben, und die 
Parteiführer haben ihre größte Plage 


mit ben Leuten, die nichts mehr zu | 


verlieren haben. Einem Ehrenmanne 
ift e3 unangenehm, eine jchiwere Ver- 
antwortung weiter zu tragen, nachdem 
ihm das Vertrauen entzogen ivorben 
ilt, und einen jäwachen Mann Toll 
man nit unnüß in Berfuchung füh- 
ten. 

"Die außerordentlichen Tagungen ko— 
ften viel Geld und find überdies nicht 
beltebt, weil das Wolf Tich beunruhigt 
fühlt, folange über fein Wohl und 
Wehe beraten wird. Da in bielen 
Eingelftaaten Maßregeln getroffen 
worden find, um die Tagungen der Les 
giglaturen feltener zw machen und ab» 
zufürzen, fo ift nicht anzunehmen, daß 
das dreimalige Tagen eines jeden Kon- 
grefles als wünfchensmwerthe Neuerung 
begrüßt merden würde. Wohl aber 
mürbe die gejegliche Verlegung der re: 
gelmäßigen Tagungen allgemein mit 
Beifall aufgenommen werden. Wäh- 
rend ſich das Abgeordnetenhaus des 


| am: 15. März zuſammentretendenKon— 


areffes mit der Zollfrage beichäftigt, 


| fönnte der Senat recht qut diefe mich- 
tige Angelegenheit erwägen. . Bemilli- 
| gungsbills fönnen aud) vor der No- 
 vemberwahl angenommen merben, und 
| die 
| ebenfo qut im März beginnen, wie im 
Hranzofen mit ihrer großen Flotte die | 


regelmäßigen Iagungen Fönnen 


Dezember. Yadenfalls jollte der vom 


| Volf verworfene Kongreß jofort nad 
den Mahlen abtreten, und der 
| möglichft bald feine Ihätigfeit begin- 
ınen. So mwird es in allen anderen par- 
 Tamentarifchen Ländern und au in 
Tagen’ nrit Vergnügen eine einmalige | 


neue 


allen Einzelftaaten unferes Bundes ge- 


| halten. | 


Die Suppe muk ansgegeilen 
werden, 


General Grant erklärte Anfangs 
ver Jiebziger Jahre, al& Hier und da 
Befürchtungen hinfihtlih DeS Ans 
Ichmellens der Benfionzforderungen 
laut murben, 
Summe von rund $57,000,000 das 
Sahr vorausfihtiich ihre Höchitgrenze 
erreichen würden. Da Grant befannt: 
lich felhit Soldat war und aus feiner 
Borliebe oder feinem Kameradfchafts- 


ein Hehl machte, jo hatte man damals 
feinen Grund, an der Richtigkeit Diefer 
Chäßung zu zweifeln. Heute willen 
ir, mie gründlich fich Der General 
aeirrt hat. Für das Rechnungsjahr 
1895/96 erreichten die Penfiongzah- 
kungen die Höhe von rund $142,000,- 
000, und vom 1. Yuli 1896 bis zum 
2. März 1897 wurden an Penfionen 
$97,479,259 ausbezahlt, jo dad — 


wenn e8 jo weiter geht — für da3 laus | 


fende Nechnungsjahr die Summe von 
$144,000,000 erreicht ‘wird. 

zür denfelben Zeitraum aber wird 
ih nad) der Schäßung von Elevelands 
Schatzamtsſekretär Carlisle voraus— 
ſichtlich ein Defizit bon rund 860,000, 
000 im Bundeshaushalt ergeben. Dies 
beranlaßt die New Yorker „Iimes“ zu 
ven folgenden Betrachtungen: 

„Die Gefammtausgaben“, jagt das 
New Yorker Blatt, „für die briti- 


daß diejelben mit der | Leute von Penfiongagenten 


ı aefühl für Leute, die den Waffenrod | 
trugen oder getragen hatten, niemals | 





Ihe Armee von 155,403 Mann ftellte | 


ih für das mit dem 31. März be- 
endete NRechnungsjahr auf $88,500,- 
475. 
„Das 
von 1896 enthielt einen aewöhnlichen 
Kriegsvoranfchlag — das Heifit die 
Koitenberehnung für die Unterhaltung 


franzöfifce Budget | 


Der Urmee auf dem Friedensfuße -— | 


bon $101,828,698 für ein Heer von 
598,232 Mann. 

„Die faiferlih deutfche Armee 
zählte während des am 31. März 1896 
beendeten NRechnungsjahres auf dem 
riedensfuße 584,734 Mann und er 
forderte eineBerausgabung von $113,- 
330,976. 

„Zweiunddreißig Jahre 
nach unſerem Rebellionskriege bezahlen 
wir an die Soldaten jenes Krieges und 
ihre Familien eine Summe, die um 
dreißig Millionen größer iſt als 





iR Dane) 


gierigen Zeit faum verdenten. 
dings werden au aljährlih Millio- 
nen an Penfionen ausgezahlt, die ge= 
tadezu duch Schwindel erlangt mwur= 
den, aber e8 läßt fich dagegen jekt 
ſchwer etwas thun, und e8 ift gang un- 
möglich und wäre au ungerecht jet 
in Bezug auf jene übrigen, wohl un- 
verdienten, aber rechtmäßig erlangten 
| Benfionen eine Vejchräntung eintreten 
| au laffen. Das, mas den Betreffenden 
anfangs als ein willfommener, aber 
Inicht durdaus nothwendigr Zu- 
'Ihuß erjchien, dürfte mit der Zeit 
unentbehrlich gemorden fein. 
ı Man wird vielfach gelernt haben, ich 
auf die Benfionen zu verlafien, 
und fann fie heute nicht mehr entbeh- 
| ren, wo man früher ganz qut ohne bie- 
' felben ausfam. Das dürfte feine Ur- 
jadhe nicht nur Gaben in dem vorge— 
Schrittenen Alter der meiitenBenfionare, 
fondern auch, und wohl hauptjädhlich, 
in dem fchlimmen Einfluß den jedes 
regelmäßige Almofenempfangen 


gewiffen Sinne Almojen nennen — 


piele, wenn nicht die meilten gerade 
| Derer, die fih, ohne fich jo recht dazu 
berechtigt zu fühlen, um Penſionen be— 





der Zeit noch mehr) 
weniger begnügen, als vordem. So 


wird der einſt unerwartete Zuſchuß 


theidiger wird ein bedürftiger Almoſen— 
empfänger, der immer mehr fordern 
wird, je länger er die Penſion be— 
zieht, da ihm durch die Handlungswei— 
ſe der Regierung und durch die Ge— 
wohnheit des Empfangens der Glaube 
beigebracht wurde, dieRegierung m ü ]- 
fe für ihn forgen. Das ijt das Gift, 
das durch die liberale Pensftonspolitif 
ber republifanifchen Partei einer gro- 
Ben Zahl von Veteranen und Andern, 
bie zu gemilfem Orade dem ganzen jeßt 
lebenden Gefchleht eingeimpft wurte, 
cin Gift das mit der fortichretienden 
Zeit immer jtärfer wird und immer 
größere Gıben verlangt. 


* * 5 


Es iſt aus dieſem Grunde nicht 
recht einzuſehen, wie ſo die jetzige Re— 
gierung und der Kongreß, ſelbſt wenn 
der beſte Wille vorläge, die Penſions— 
liſte in nennenswerthem Maße be— 
ſchneiden könnte. Man könnte vielleicht 
die ausgeſprochen ſchwindelhaften 
Penſionen ausmerzen, das wäre aber 
auch nur da gerecht, wo der Schwindel 
mit Vorwiſſen der Penſionäre began— 
gen wurde, da gerade viele der Schwin— 
delpenſionen für unwiſſende und arme 
beſchafft 
wurden, denen allein man den Schwin— 
del zur Laſt legen kann, und jene nach 
dem oben angedeuteten Prozeß nun 





wirklich von den Penſionen abhängig 


geworden ſind. 
Man könnte ja das Bewilligen wei— 


2 


terer Penſionen einſtellen, aber, „was 


dem Einen recht iſt, iſt dem Andern bil- 


Ita“ und die noch nicht erlediaten und 


Penſionsanſprüche müſſen 
nun eben ſo gut bewilligt werden, wie 


jene andere bewilligt wurden — das 


it nur “fair”, 

Wie die Sachen liegen, ift das 
Beite, was man in Wafhinaton jegt 
thun fann, eim Verzichten auf weiter 
liberale Penftonsgejeßgebung und eine 
möglichſt gewiſſenhafte Unterſuchung 
der vorliegenden Penſionsgeſuche, da— 
mit nicht noch mehr Schwindelpenſio— 
nen bewilligt werden. Es gäbe wohl 
noch ein Mittel, die Penſionsausga— 
ben bedeutend zu ermäßigen, das wäre 
das Anſchlagen der Penſionsliſte in 


den Poſtämtern u.ſ.w. jeden Kongreß- 


bezirks, vielleicht auch deren Veröffent— 
lichung in mehreren Blättern 
jeden Bezirk, denn es würde doch wohl 


Mancher lieber auf die Penſion ver- 
wohlhäbige 
Mann, fich öffentlich als Almojenem: | € Sol u 
| Nach dem Gejchäftslofale dieſer Agen— 


zichten, al3 daß er, der 


pfänger der Regierung befennen mwoll 
te, auhd mander Schwindel 
dadurch aufgededt werden. Aber auf 


einen derartigen Gejegerlaß it nicht | 
zu hoffen, da eben zu viele „Promi= | 
| nente” der republifantfchen Partei zu | 


diejen Alımojenempfängern zahlen. 
Das Wolf wird wohl die Suppe bis 

auf den Bodenjag auslöffeln müffen, 

Die ihnen die mißperjtandene republita= 

niſche „Liberalität” einbrodte. 

Die hinefiihe Kricgsentihädigung 


Bon der Krieggentihädigung an 


| Japan bat China bisher in London 


die gefammten Heeresausgaben der | 


größten Militärmacht der Erde, einer 


mehr als einer halden Million Sol« 
daten unterhält. 
„Kein Mitglied der neuen NRegie- 


| Macht, welche eine ftehende Armee von | 


rung, fein anerfannter vepublifantjcher | 
Führer Schlägt vor, in Bezug auf die | 
Benftonen irgend etwas amderes zu | 


thun, 
Jahr weiter zu erhöhen und neue 
Steuern einzutreiben, um jene zu 
decken. 

„Wenn die Penſionsliſte von dem 
Schwindel gereinigt würde, dann wür— 


als dieſe Ausgabe noch jedes 


am 8. November 1895, ein halbes Jahr 
nach dem Frieden von Schimonoſeki, 
74,143,054 Yen (50 Millionen Tael), 
ferner am 8. Mai 1896, ein Jahr 
nach dem Frieden, 75,925,339 


514 Millionen Tael) und dazu am 


8. November 1896 an Zinjen 9,490,- | 


667 Den, im Ganzen aljo 159,478,060 
Den bezahlt, außer den 30 Millionen 


Tael gleich 44,907,500 Yen Entihä 


digung fir dieRüdaabe der Liaotong> 
halbinjel. In diefem Jahre 1897 hal 
China, nad) einer Berechnung 


> or? ® . ’ r * 
„Jominri-Schimbun“ in ihrer Num— 


mer vom 5. Januar, zunächſt am 8. 


lionen Tael) an Kapual und am 8. 


| jahr aus, 


de eine höhere Bejleuerung nicht nöthig | 


fein, um das Defizit zu tilgen.“ 
RR x x 

Das ift nun doch mohl zu viel ge- 
fast; man fann do& nicht gut anneh- 
men, daß Penfionen zum jährlichen Be- 
trag von $60,000,000 geradezu duch 
Schwindel erlangt wurden. Man war 
eben äußerft „liberal“ in der Schaf: 
fung neuer Penfionzgejege, und gab 
durch diejelben Leuten die Anwartichaft 
auf Penfionen, die wahrjcheinlich bon 
ſelbſt gar nicht auf den Gedanken 
verfallen wären, daß ihnen Ontel Sam 
noch klingenden Danf fhuldig ift für 
die ihm einjt von ihnen felbft oder.von 
Angehörigen geleiteten Dienfte. Daß 
diefe Leute fich num die Gelegendeit zu 
Nuge machten, kann man ihnen eigent- 
lic) in unferer gelonüchternen und geld» 


Mai 25,250,178 Den (gleich 163 Mil- 


November 6,943,798 Yen (über 43 


| Millionen Zael) an Zinfen, zufammen 


| zu noch 741,430 


io 3 798 Men zu bezahlen, mo- 
—— Gen 4 Milliontaei) 
als der vereinbarte, 
ausmachende Beitrag zur 
der japanijchen Bejagung von 
hai⸗wei hinzutritt. Gelingt es China, 
pis zum 8. Mai 1898, drei Jahre nach 
dem Friedensſchluß, den vollen Betrag 
der ich auf 296,572,216 Yen (200 
Millionen Tael) belaufenden Kriegs- 
fcjuld zu filgen, jo werden die Zin- 
fen, die zu 5 d. 9. angenommen find, 
zurüderftattet. Um die diesjährigen 
fälligen Raten an Kapital und Zinfen 
bezahlen zu können, hat China die Ab- 
Ficht, hier in den Ver. Staaten eine Au: 
Teihe von 20 Millionen Tael oder gegen 
30 Millionen Den aufzunedmen, 


Erhaltung 


| und man darf die Penfionen wohl in | 


| eben auf ven Empfänger ausübt. Seht | 


warben, werden fie ala Entlaftung auf= | —J —— 
r ' Ei a 5 > > 
faffen und fi) mit ebenfopiel (und mit | Sie den Sodeptlub aufgegeben: „Das 


eigenen Erwerb | 


bald zur unentsehrlichen Nothmwendigs | in ee ee 
keit, aus dem belohnten Vaterlandsver- ken anders geworden, das Kaiſerteich 


eines | 


wiirde | 
| des 


Den | 


der | 


den vierten Theil | 


von Weis | 


Pen nee 


‚Die getien ändern... 


Aus Paris wird geſchtleben: Eine 
Berühmtheit des Kaiſerreichs war das 
Blumenmadchen Iſabelle, welche der 
Jodleyllub unier feinen deſonderen 
Schutz genommen hatte und im Som— 
mer nah Baden-Baden auf Die Renn- 
bahnen mitnahm. Alle Klubmitglieder 
tannten fie, kauften nur bei-ihr, die 
Dichter widmeten ihr ihre Verfe, die 
Preſſe feierte fie oft und in allen Ton- 
arten. „a Bouquetière du Jockey 
Club, „la Belle Iſabelle“ war eine 
Perſoönlichkeit, gehörte zu Ganz-Pa— 
ris und machte glänzende Geſchäfte. 
Aber man wird nicht jünger. Deshalb 
heitathete Jjabelle, als fie um die 
Dreißig herum jchmebte, einen tüchtt- 
gen Gärtnerburfchen und eröffnete ei- 
nen Laden in der Rue Royale, nahe der 
Madeleine. Aber der theure Blumen- 
laden verjchtwand bald nach) dem Sirieg 
und Iſabelle wandelt wiederum, mit 
ihrem Mujcheltorb voll Blumen vor 
ih, auf die Gaffen und über den Bou- 
levard, wo fie Niemand mehr zu ten- 
nen und fich ihrer zu erinnern jcheint. 
„sit fte.doch eine Greifin geworden. Ein 
Mitarbeiter der „xUujtration“, der fie 
zufällig erfannte, fragte 
tundicaft hat Sie veriaffen, feitdem 


fie aus: hre | 


viht, aber die fchlehten Zahler haben | 


mich umgebtadt. ch fonnte denen 


ı nichts abjchlagen, durch Die ich etwas 


geworden war. Aber die Zeiten wa— 


todt, die großen Herren bon früher 
zahlten nicht mehr. Ich Habe daher 


ı aber jo in die Länge, daß 


| werdet woien 


meinen erften Beruf als WManderhänd- | 


hat 
N 
a) ch 


lerin wieder ergriffen. Ueberall 
man mir meine Vorrechte gewahrt. 
allein darf die Rennbahn betreten 
in den reichen Theatern erſcheinen. 
dieſe Weiſe iſt es mir möglich gewor— 
den, meine Nichte zu erziehen, die die— 
ſes Jahr dasKonſervdatorium verlaſſen 
hat. Ich bin zufrieden und gebe all 
meinen Gewinn her, um meine Gläubi— 
ger zu bezahlen, denen ich beim Banke— 
rott meines Ladengeſchäftes 20 v. H. 
verſprochen habe, und um meine 
Pfandſcheine zu erneuern. Leider, mit 
dem Alter fommen auch die Krankhet- 
ten; die dicke, raucherfüllte Yuft der 
Nachtwirthshhäuſer erichöpft mich, 
und jedes Jahr verjchwinden alte Be- 
fanntichaften. Die heutigen Petits 
vernis (Stußer) fennen die einftiae 
„Tabelle nicht mehr, fie zahlen nicht 
mehr 10 Fr. für meine 10 Sous 
4 Fr.) wertden Sträußchen... e3 ijt 
das Ende.” Einft hatte Jfabelle in 
Sammet und Seide, in goldenen Urm- 
bändern und Gefchmeiden geglänzt, die 
ihr die Rlubleute jchentten, wenn fie 
Glück im Spiel und Wetten hatten. Sie 
jad anmuthig, Gübih und felbit vor- 
nehm aus wie eine Marquife des gro- 
Ben" Jahrhunderts, 


Sotalbericht. 
Unangenehm. 


Präſident John C. Jenſen von der 


| Univerfal $ &o., ein fiebenund= 
unter den bejtehendenGefegen ber e.d)= | Ba Te ee Se Rue 


|tigten 


Techzigjähriger Mann, wurde gejtern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 505 
Marren Avenue, von Vertretern einer 
Deteltive-Agentur verhaftet. Die An 
gehörigen des alten Herrn begriffen 
den Vorgang nicht und befürchteten 
anfänglich, daß e3 fih um ein freches 
Nauberfiiidchen handle, um eine Ent- 
führung. des alten Herrn, bei der e8 
auf die Erpreffung eines Löfegeldes 
abgefehen war. Ganz fo jhlimm ft 
es nun nicht gemefen. -Die Privat: 
Detektive waren mit einem von ?TFrie- 
densrichter Sabath in aller Form 
Rechtens ausgefertigten Verhafts-Be— 
fehl -ausgerüftet. Anna Carter, ein 
junges Mädchen, das’än ver Ede von 
Sadlon Boulevard und Meitern Ave. 
wohnt und bei einem Optifer in der 
unteren Stadt beichäftiat tft, hatte das 
Dokument erwirkt und es der Bankers' 
& Merhants’ Secret Service Wilo- 
ciation zur VBollftredung übergeben. 


tur, das fih im zwölften Stodiwerte 
„Stock-Exchange-Gebäudes“ he— 
findet, wurde der Arreſtant gebracht, 
und man hielt ihn dort bis gegen 1 
Uhr feſt. Frl. Carter fand ſich eben— 
falls daſelbſt ein und machte den grei— 
ſen Arreſtanten mit den Bedingungen 
bekannt, durch deren Erfüllung er ſich 
weitere Unannehmlichkeiten, wie ſolche 


für reiche alte Herren mit einem Noth— 


zuchts-Prozeß verbunden zu ſein pfle— 
gen, erſparen könne. Ob Herr Jenſen 
ſich veranlaßt geſehen hat, auf dieſe 


Bedingungen einzugehen, iſt noch nicht 

* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Tel. South 869. 

| h h 
Unreinizkeiten im 
Dumpfe Kopfschmerzen, Appetitlosig- 

diese Beschwerden gibt esein Heilmittel, das ist 
Arten von Frübjahrs-Ausschlag vollständig heilt. 
barn riethen mir, Hood's Sarsaparilla zu probiren, 
Frau KaTE Coxwar, 198 Chestnut Str., Brook!yn, 


befannt. 

Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 

Während der kalten A 5 hl 

Binte an, und Aus- 5 

keit, biliöse Anfälle, Rückenlähmunz und andare 

Hood's Sarsaparilla, weiches das Blut reinigt, be_ 
i Nach- 

urd rach Gesrauch von zwei Flaschen verschwand 

N..E 


— — — — 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
. 1, . * 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Saison sammeln sich 

schlag, Geschwüre und Finnen brechen im Früh- 
Unannehmlichkeiten stellen sich ein. Geren alle 
reichert und lebenskräftiger macht, wie auch alle 

„Meine Vochter litt an Hautausschiarg. 

der Ausschlag und ist sie jetzt ein gesundes Kind.“ 
Sar arilla ist bei allen Apothekern 


zu haben. Preis $l, sechs 
Flashen für 8. Die beste Frübjahrs-Medizin, 


Hood’s Pillen 


Wirkung. 2öc. 


heilen Leberleiden : sind leicht 
zu nehmen und haben leichte 
1 


- | ford ijt gejtern in jeinem Geſchäftslo— 
UT al, Nr. 149 W. 18. Straße, von zwei 


a ee 


David Rofinger wird kontraltbrüchig. 4 


Der Wäfchereibefiter David Rofin- 
ger don Nr. 2903 MWentmorth Une. 
tm im Mat dortigen Jahres mit &inem | 
erniten Anliegen zu jeinem . freunde | 
Rofenderg, Nr. 2628 Wentwortd Une. 
Er tlagte vemjelben, daß ihm jein un- 
beweibter Zuftand auf DieDauer graue | 
fom läftig zu merden anfange. Ob Ro-> 
fenberg feine Abhilfe wüßte? Auf $25 
wiirde es ihm, Rofinger, nicht antom- 
men, wenn der Freund- ihm einen pa}= | 
jenden Gegenftand verfchaffe. Herr | 
Nofenburg mar zum Glüd in der Lage, | 
helfen zu fünnen. Er fchidte feine | 
Sohn Sol nah Frl. Julia Dreifuß | 
umd ftellte die hold erröthende Jungs | 
frau dem Ehefandidaten wor. Herr 
Rofinger war entzüdt. Der Gegen- | 
itand gefiel ihm und er griff zu. — 
Tulie tjt jegt-jeit geraumer Zeit qlüd | 
liche Frau Rofinger, aber Rofenberg | 
wartete vergebiich auf die Ihm zuae- | 
fiherte Kommiffion. Mit Müfe und | 
NotH hat er von dem jungen he: | 
manne eine Abjchlagszahiung von $4 | 
erlangt, mit den reftirenden $21 wollie 
der undanfbare Wäjchereibefiger nicht | 
berausrüden. Schlieplid hat Rojen= | 
berg die Geduld verloren und ilt flag= | 
bar geworden. Geitern Nachmittag hat 
por Kadi Wallace die Verhandlung | 
des alles begonnen, diejelbe 309 jich 
der Schluß | 
aufgeichoben werden mußte, 


Diejenigen, welde gerne ihren Rheumatisınus Io® 
ioliten eine Flafe von Eımer & 
Amends Nezept No. 2851 veriuchen. Gale & Blodi, 
4 Monroe Str., und 34 Maihiitaton Str., Agenten. 


nn 


* Der Spezereihändler Wm. Craw— 


| Räubern überfallen worden, deren der 


nn 


cus 510 beſtehende Inhali der Laden— 
kaſſe in die Hände gefallen iſt. 


— — TE 


— — 

⸗ ⸗* 7 
Die Heilung von 5 
it möglich gemacht worden durch einen deut 
Ichen Yrofellor in Berlin mitteltt der Koch' 
ſchen Einathmung, welche das Innere der 
Lungen durch Einathmung von heilenden 


Dämpfen in dieſes Organ vollkommen einölt, 
ein Verfahren ganz verſchieden von jedem an 


von den Aerzten der Koch'ſchen Lungen-Heil 
anſtalt, 34 Dearborn Str. eingeführt. Dieſe 
erſuchen ihre Patienten, ihre Heilung zu ver 
öffentlichen, damit die Welt dieſe wunderbare 
Erfindung kennen lernt, welche den Aerzten 
8310,000 koſtet für das Patent und ausſchließ 


cago. Alle, welche dieſe 
thode nachahmten, ſind gerichtlich verfolgt 
worden md an der weiteren Anwendung der 
originalen Koch'ſchen Einathmung verhin 
dert. Dieſe heilt Schwindſucht, wenn in 
noch nicht zu weit vorgeſchrittenem Stadium. 


dieſe heilende Medizin in ihren eigenen La 
boratorien unter Aufſicht von Prof. Koch 
anfertigen. Von hier aus wird dieſelbe 
an die Koch'ſche Lungenheilanſtalt, Nr. 
84 Dearborn Straße, verſandt, wo ſie 
ſchon Hunderte von Ehicagoern geheilt hat. 
Hunderte von Patienten haben auf ihre eige 
nen Koſten veröffentlicht, daß ſie geheilt wor 
den ſind, und noch ſterben monatlich Hun 
derte in Chieago an Lungenkrankheiten, weii 
ſie entweder dieſe Behandlungsweiſe nicht 
kennen, oder weil der Hausarzt es vorzieht, 
ſie mit Medizinen zu behandeln, welche noch 
nie einen einzigen Fall in Ehicago geheilt 
haben, ganz gleich, wie gut auch immer der 
betreffende Arzte, der die Medizinen verſchrie 
ben hat, ſein mag. Die Aerzte laden Euch 
zu einer perſönlichen Unterſuchung ein. Ih 
nen ſteht jede bekannte Behandlungsmethode 
von Lungenkrankheiten zu Gebote. Ihr 
Etabliſſement nimmt drei Etagen im (We 
bäude 34 Dearborn Straße ein. Konſulta 
tion und Unterſuchung unentgeltlich. Wenn 
ſie Euch heilen können, werden ſie es Euch 
ſagen; wenn Euer Fall unheilbar iſt, werden 
ſie es Euch auch ſagen. 

Die Aerzte haben ſich ſeit langen Jahren 
in Chieago aufgehalten, aber den Medical 
Counecil und die Koch'ſche Lungen-Heilan 
ſtalt erſt vor zwei Jahren etablirt. 

Sie garantiren ferner, daß ſie Katarrh, 
Bronchitis, Aſthma, Rheumatismus, Dys 
pepſie und Haut-, Leber- und Nieren Leiden 
heilen, wie auch alle Krankheiten, deren 
Männer und Frauen unterworfen ſind. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Auguſte Weiſz am Samſtag Morgen nach 
langem Leiden im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag Nachmit⸗ 
tag. um balb 2 Uhr, vom Trauerhauie. 130 
Melroie Str., aus nad der St. Yufas Kirche, 
Ede Beimont Ave. und Perry Str, nıd von 


da nad Roſehill. k 
jm Familie Wein. 


Todes: Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unier ınniggeliebtes Töchterchen G@milie 
in zarten Aiter von 1 Adhr und 3 Wlonaten nad fur: 
zer Kranfbeit am Donnerftag, ven 4. März. janft im 
Berrn entichlafen ıft. Die Beerdigimg findet ftatt anı 
Sonntag, den 7. März, Nahmittag3 um 2? Uhr, vom 
Zrauerhanie, No. 131 Schiller Etr.. nah Graceland. 
Um jtille Theitnahme bitten die trauernden Hinter: 


terbliebenen: 
Sito Leu, Bater. 
Wilhelmine Leu, Mutter 
nebit lindern. 
Luigardce Baur, Großmutter. 
Julia Baur, Tante. 


i Todes: iinzeige. 


Verwandten und Freunden hiermit die traurige | 
Nachricht, das unier Vater, Schwiegervater und Groß: | 
vater Adam Schlil Ponneritag Mittag, den 4. 
Mär’, im feinem 32. Yebensjabre Teliq ım Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Beerdianung findet Sonntag deu 7. 
März Nachmittags 62 Uhr, von der Wohnung feiner 
Tochter, 25 Yaıe Blace. ans jtatt. Um ftille Iheiinähz | 
ne bitten die trauernden Dinterbliebenen | 

Magdalena Kailer, Maria Pfliter, Töchter. 
Anton Raiier, Iofeph PBfilter, Schwieger- 
jöhne, nebyr Enfel und Urentet. 

Bitte feine Blumen. 


Todes: Ainzeige. 


Sgreunden und Bekannten die traurige Nachricht. day | 
unjer qeliebter Sobn Johann Balentin iin Alter | 
von ? Jahren 6 Monaten geitorben iit. Beerdigung | 
findet am Sonktag,- den 7. Wlärz, dom Irauerbanie, 
SOTN. Weitern Ave, ftatt um 2 Uhr nad St. Bonis 
fazins, Die betrübten Eltern . | 

Balcntin Uliamer, Bater. 
Sofia Uljamer, geb. Bender. Mutter. 


— — 


— ⸗ | 


Todcs- Anzeige. | 


greunden und Bekannten die traurige Nadricht, das 
fer lieder Papa Yuguft Bed am Freitag Morpe.i 
den 5. März, im 67. Jahre ftarb. Die Beerdigung 
findet jtatt Sonntag Nadgmittag um ZUbhr vom Trauer: 
bauie, 356 Ya Sulle Ave, nad) Roie Hill. 
jria Die traueruden Sinterbliebenen. 


— 


| Anfangs batte ich nur zwei oder drei Anfälle im 
| nat, im legten Jahre aber wurden dieielben jo häufig. 
| dak meine Geiumdbeit ud Mraft nid verliehen, und | 
| ich gezwungen war j 





dern, und in dielem Yande vor zwei \ahren | 


| ivar. 
I } ie | Dr. Wildman’s Behandlung jvirte ich Totort Linde; 
liche Sedrauchsrecht der Bebandlung in Ghiz | 
Bebandlungsmes | 


Da MeCoy Wi man 


Die deutiche Negierung indojlirt fie, und laft 


| 19. Str. 


| Deutsches 


N 


Dr. Wildman 
heilt 
Katarrh. 


Weitere Beweiſe von Patieuten, welche 
das Syſtem der Doktoren MeCoy 
C Wildman erprobt haben. 


Ihr Honorar iſt mäßig und ihre Be— 
handlung ſichert ſchnelle und 
danernde Heilung. 

Katarrh, Aſthma, Bronchitis, Rhenma— 
tismus und alle Krankheiten der Naſe, 
des Halſes, der Lungen, des Ma— 
gens nud der Haut geheilt. 


Herr Chas. Kerschenbaur, 
2343 Archer Rvenne. 


| von Ajthma geheilt. | 


„Seit vielen Jahren Hit ıch an Aitbma. Die Anjäle 
tamen meritens Nacht3 umd bielten ftundentang an, 
wonad) ich völlig erihöpft war. In beſter Gejundbeit 
legte ich mich zu Bette. ıımd. uay einem Schiaf von nur 


| wenigen Stunden erwachte ih. feuchend und nach Atheın 


tingend. Ich hatte das Gefühl des Eritiden!. Mein 
Geliht ‚wurde ganz blan von dem Blutandraug zum 
Kovie undich glaubte manchmal, dericide würde plagen. 


meine Beichäftigung aufzugeben. 
\ch wurde mager und verlor den Appetit—ich war that: 


Methode von Altyma gebört hatte. jo wandte ich ınich 
an ihn. Ich bin jetzt wieder im Stande zu arbeiten 
und habe meine Geſunheit in Folge dieiſer neuen Be— 


Nhandlungsmethode vollſtändig wiedererlangt.“ 


Herr Hermann Warnecke, 
26 Beloit:Str., 


| von Katarrh acheilt. 


Herr Hermann Warnese. ein tüchtiger und wohlbe- 


fannter Beamter der Ehicagoer Potiget jagt: Seit Jabe | 
ren litt ich au Katarrh, ıneritens in der Nase und im | 


Ser: fortwährend entiwidelte fih Schleim im hinteren 
heile meiner Naie. der nad dem Datfe zn abfloß und 


mir fo fortwährend Suiten nd Epirdfen veruriachte. | 
fand aber jo gut | 


Ich hatte verihiedene Mittel probirt 
wie nar feine Yindernug, bis ih Dr. Wildmann ons 
Inltirte, er beite mid) in wenigen Wodhsıt. 


Fraeulein Lizzie Chiplock, 
126 Gornell Str., 


| vom Magen = Katarrh geheilt. | 


Fräulein Ligzie Ehiplock, die jehr an Magenfatarrh | 
„Bor einiger Zeit foniuttırte ih Dr. Wilde | 


litt, jagt: 
man wegen eines beftigen Katorrbhs im Magen und 
den Verdauungs⸗Organen 
affizirt hatte, To das meine Augen und Haut geib tonr: 
dei; ic) litt fortwährend an Kopt: und Megenſchmer— 


| zen, Aufitogen. Nppetitlofigkeit und Unbehbrigen nach 


jeder Mahlzeit. Nichte, was immer ich geuoh. Ichien 
mir zu befommen, da feine Verdauung borbauden 
Alles lag mir wıe ein Stern im Mageır. Unter 


rung rd fühle nich jet wieder vollfommten wohl.“ 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Sifice- Stunden 9:30 VBorm. bie 4 Nahm., 
T—8 Uhr Abends. 
bio 1 Uhr Rachm. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht daß 
Johaun Porm ams. März 


mein geliebter Gatte 
2 Uhr 15 Nachmittags 
Monaten und 19 gen janft ven Herrn eutichiafen 
ilt. Die Beerdigung findet jtatt am Montag, deu 8. 
März. 11 Uhr Bormittagd,. vom Trauerbanie 
nad Eoncordia ‚Friedhert 
nahme bitten die tranerndeit Dim erbliebenen 
Mary Berm, Gattin 
Fred. Borm, Sobır 
Minnie Borm, Schwiegnertodter, 
nebit Verwandten 


im Alter von 68 Jabren. 10 


Todes = Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uniere geliebte Mutter und Gattin Zouife Buic: 
horn nad lanacıı ichwerem Xeiden int Alter von 43 
SJabren und 3W ten janft dem Herri entichlafen 
it. Tir Beerdiaung findet Somittag, den 7. März 
Sahmıttags 11; pr, vom W yofer Yeidenbeftat- 
tungsgeihäft, 112 © ybonen ve nah Gracland 
statt Um st.l: ITomeilmabme bt.en die trausruden 
Sinterbliebenen Wilhelm Buihhorn, Gatie, 

Erdy, Billy, Lina, Map 
Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht. dak | 
unfere liebe Mutter Dorid Saf im Alter von 74 Jab- | 
ren und 4 Monatcı nad lanzem ichmwerem Xerden ges | 


ftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 


| 7. März. Mittaas 12:30, von Trauerbaufe, 917 School | 


Str., nah Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnabme 
bitten die betrübten Dinterbliebenen 
Louis, Deinrih uud Fritz Taß. 


Dankſagurg. 


Für die mir ſo herzlich gezeugte Theilnahme beim 


| Ableben meiner Frau ſage ich beſonders der Loge der 
K. X L. of H.“ den Damen des „Gut Heil“ und ins- 
bejondere dem Herru Michel Schwab für die troſtrei- 


chen Worte meinen innigſten Dank 
Edmund G. Schober. 


Theater in 
Tireftion................Meib & Wadhsner. 
Zountag, den 7. Mär; 1897: 
19. Abonnements:Voritellung: 


Repertoir · 
ftüd aller | 
großen 

deutihen \ Die 
Bühnen! ) 


Zum Sritenmale: 


in 4 Alten: 


Mütter. 


Sitzvertauf beginnt Donuerſtag, den 4. März, au * 
mdoi | 


Kalle von Hooleys. 


Apollo Eheater, >62 Bine Jstaud Ave., u. 12. Str. 


Pireftion.......NobertHepiıer. 


Adam 


und 


LUMPAZI--VAGABUNDUS 


2. Grobeder (ald A. Rodenberg, Regie Dir. M. 
Saft) „Zwirn.* „Leim.“ „Ruieriem 


| Mene Borwärts Turnfalle.ı2.<t...Weiterntv | 


Dir. Auna v. Kaſalowstka. Mau. Leon Kohlmar. 


Sonntag, den 7. Mär; 1897: 


| @ R | 
ı Borg’ mir deine Frau! 


Schwanf mit Geiang von Inlius Ro'en. 


Loefllers Ihrater. 
SHoerbers Halle, 


Benefizfürfklarafucag: 


| 
Der Walzerkönig. | 


| Nachmittag 3 Uhr 


| veranstaltet von den Vereine 
| 6. Wolfötiel üte 

' Große Kindervorſtellung 

| Eintrittöfarten im Vorverkauf 2 


0: | 


ı Raındıi. 


welcher die Yeber bereits | 


Sountage 10 Ahr Borm. | 


2m. | 
Um ftille Iheils | 


| Indiana Nut...... 


| No. 2 harte Sbejtmutfohlen . .. 


I Ticher Weiie ertherlt. 


HOOLEY’S 


j geltlich, nelicrert. 


ı Jamfeit gewidmet. 


Eva! 


Aurora Theater, Milwantee Ave. und Huron Str. | 


Habır. 


we Sr 2 


Unter Mitivirtung von 109 Rindern: 


Ber Rattenfänger von Hameln. 


Sige find Sonntag Morgen iO--12 im der Halle zu 
haben. 


1847. 1897. | 


Hlährig? Juhilaums-Feiet 
dentſchen 


Ordeus der Harugari, 


am Sonnlag, den 1. März 1897, 


—— 


BATTERYD, 


Michigan Ave., gegenüber Vtonroe Str 
Einlaßkarten 50 Eto. von den Mite 
gliedern und an der Kafle durch 
Aufana 2 Uhr Nachmittags. ij] 


Säugerfeſt! Sängerfeſt! 


Sonutag, den 7. März 1897, 
Scvenhojeuis Salle, 
Ede Milmwanfee und Aibland Ave. 
GROSSES KONZERT, 
n unter Xei x 
nten. 
tunen). 
Jerr und 
Dante. au ter Haile 25 Gents die Porio Nach dem 
Konzert Bau! Batu!! Bau!!! 





| Grofe geiigegemülhtiche Berfummeung 


verbunn'n mut BALL derasnital’t von de 
Plattd. Gilden von de Nordmweit-Sied 


Pfattdütidhe Gilde Wäunerdor 


nt de 20,27f6mz 


| Gestral Turner Sau, 1103-15 Dlilwantee Avenne, 


Süunndag, den 7. Mir; 1897. 


| Anfang Klod 2 Nahm. Tictet3 1OC, an de Rab 25€, 


WICKER PARK HALLE, 


Rerth Ape., nahe Roben Str 


ı Fünftes Jahres Ronzert und Ball 


fi gegeben dont 
3ither-Ördefter des Prof. Okwald, 
beftebend aus 55 Spielern, 
Sountag, den 3. Mär; 1897. 


Anfang des Honzertes um 8.15 Mbends. — Eintrittge 
prei8 50 &t6. jr Herr und Dame. 


Hans Althalers 


'Familien-Resort 


ähtth iur noch ein Schatten meines früheren Adh’e. | 
Dr ich jo viel von Tr. Wildnrans neuer Bebandinugse ; 


145 Sit North Ave. 
BYollftändig neues Programm ! 


Geſchwiſter Friedle, 
Iproier Truppe, beitehend aus > Perionen. 
Emil Mlopfel, Komiker ofſbw 
Roſa Norma, Sonbrette The Klopfo, Duettiſten. 


Anfang 4 Uhr Sountag Nachm intrittfrei. 


Reu: Miener Bier-Halle. Ne! 
0 Elpbourn Ave Ecke Orchard Str 
GROSSES KONZsRT 
am Sonntag, den 7. Mär; 1897. 

EritiS Auftreten der beliebten Duettiiten Arno 
Lehnert md Mar KAleimert im ihrem Mile 
übertrefflichen Koſtüm⸗Duetten einzig in ihrer Art. 
Edenio Auftretu de3 Wiener Woltsfüngers 5%. 
Muſik von Win. Aranie, 

Es ladet frenndlichſt ein B. Holzapfel. 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 
Jeden Somtag Nachmittag Konzert. 


Don 3-6 Ugr.— Eıntritt 25e. Afbw 


An die Wähler der 14. Ward! 
Am Sonntag, den 7. März, Nachmittags um 
2 Vhr 30. findet eine arode Raffenverjaminlung in 
Jecobo Halle, Etr Divilion Sir. und Galifornia 
Ave.. Statt, wozu alle Yurixer, welde cın briide 
Bertretung dieier Ward im Stadtrarth wünichen 
eirg laden find. Gute Redner werden Animasen 

beten. edermarnı it willtommen. Achtinasood 
Dad Komite des „Hunıboldt Park Gitizens Einb.* 


KEMPF & LOWITZ, 


Getteral:Agentur, 


‚ 84. LA SALLE STR., 


verfaujen die billigfien 


Schiffskarten 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit kon ſulariſchen Beglaudigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts - und Milttarſachen. Ausfertigung 


duer in Europa erforderlichen Urtunden in Erbſchaſte 


Gerichts · und ppᷣrozezachen. 
Vertreter: K. W. Kemöpt., 


Konſnlent. 


‚84 LASALLE STR. 


2.50% 


.$2.25 

52.50 
. 53.00 
85.00 


52.25. hohlen. ® 


Indiana Yırmp 
Virginia Yump.... +... 


(Größe einer Wainuß.) 


Zendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
3ipbiw 103 E. Randolph Str. 
QUle Orders werden ©. O. D. ausgeführt, 

TELEPHON MAIN 818. 


Zither-Unterricht 


— wird in — 

Rahns Zither-Akademie, 
765 Clybourn Ave., Ede Berry Str., in gründe 
Für fünfmaligen Unterridt in 
der Wode iind im Ganzen mu Gents zu zahlen. 
Grosartiger Erfotg! Wert über 200 Schüler befuchen 
die Anftalt. Zitbern werden für die Anfangszert unente 
Deiuchet die Brobesflonzerte der 
& etikhiler Sonntags, Nadmittags 3 Uhr, in der 

fadentie. Eintritt frei. ſadw 


Deutſcher Rechtsauwalt. 


'Dethlef C. Hansen, 


Georg Sirſchſelds Senſations⸗ 
ſtũck | 


(Geipäitstheilhaber von Ersflorporationss 
Amoalt John Mayo Palıner.) 

Allen Klagen und gerintlihen Angelegenheiten wird 

Pronipte, jorafältige und zufrtedenttellende Aufmerke 
TELEPHON MAIN 1382. 

Zimmer 1109-1113 16jjddA5 
Chicago Stock Exchange-Gebsude, 

SüdiweitEde Ya Sat: und Beihineton Str. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn augerbalb unferes Hau 
Bitten toir auf die ir C. E. & Co. zu adjten, asian 
die von uns kommienden Sädcen tragen. —WW 


81.00 die Wohe_ 81.00 die Woche 
Frühjährs:-Anzüge. Ucberzicher. 
Vielleicht intereiirt Ste unier Spezial Aredit Blau. 


| Wir thun mit vertrauenswertben Yeuten Geichäfte, ge» 


rade tote für Eaih. Koınmi und überzeugt End). 

M HATTAN TAILOBS, 
Unity Bida., 79 Dearkorn Str., Zimmer 405407. ° 
277e,2,4,6, 10, 13:m3 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 

Spezinl-ArYTür Haut: und Geihlehtö:rand 
heiten. ‚ig uren_mit Gleftrizität geheilt, 


| Office: 78 State Str., Room 29 — Spredftundeı 
| 1-13, 1-5, 6—/; Sonntags 10—11, 


Leiet Die Sountagsbellage der 





— Mic 1007 


Bergnägungswegweife.. Wödentlid Bertang erm (Rugsigen mans Diele nd Bad 5a Fee 
e Brteflifte. Si run» und Qäufer, 
n und Mädchen 
! Nachfolgend veröffentlichen wir di Life dee ı b ft Bo Bertan te prane . gu v iethen. Geihäfts ele enheiten. 8 ent 0:3 
tditorimm.—Gtoke Oder, , dem bhiefigen Boftamte Weil ns ie e e anf _ rgeigen ante Der Bone OT nn, —— — —E * — = * * 


Iumbia.—Xhe Boltönians. ; ; \ ir tim; 
etv.— Little Mib Chicago. diefelben nicht innerhalb zwei”Wodhen, vom beutigen für Dollar : Sparer ift Oausarveit. Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. auch 5 Simme: Iu berfaufen: Drygood3=Store, billig, wenn fos Bisconfin garmiandı 


nd Opera gnfr. Eh Dia Bf, te; tape; au, net, abgeholt werden, fo werden sioL ii na BT En lat, ! fort genommen; sg 

a . } n ki Verf 2 { Broden fürnakgemame Ir. 3 und nur tür, gute Leute. 916 Dunning v eine Agenten: WI-W. Webfter 

e Fdieielden* had der „Dead Letter Officer in- Waibs Eine Bank von Etde — a Kindern bat. -W1 —* Be ER Sie. ii Die größte und reiht afgefiedelte Farıngegen?, 
t ’ 


ortbern.— The Mandarin 
’ N E meift mit Deut ’ attdeı li 
8, Ry driend from India. ington geſanvt. ar Zu vermiethen: Großer Store mit 5 Simmern — vertauſgenz Geter Saldon und Reſtaurant. . mijchen ae ee ae 


iders.— James O MeilsGaitipiel. 7 Chicago, den 6. März 1897. Cie fallirt nie. Verlangt: 50 Minden und, Frauen für gemöhnlice dahinter, mit und ohne Store-Cinrichtun 206 | Leaie, viel Stod. Gegen Grumbeigenthum oder 
ncolm.—Xhe Lat Strofe. 50 Adler Louis 165 Mauste Frik Sie Fann nit beraubt werden. Hausarber. u g4 die Woche. Vorzujprehen | Wells Str. RER Farm. or Mor. D._ 49 Adendpoft, RNiedere Breije, Lleinelangiähris 


c 

ade: ‘ — 81% g i TE is x 9 s - 

” — ar y ” — — an Ben Zain, —— — er — (2) Sie wird duch Panits nicht beeinflußt. Sountag umd die e ganze Woche. 41 all Märwel Str. — nn Zu detteufen Eqhneidergeſcha ft F alter. Bias, ge Ratenzahlangen!., 
{ i n3.—Baupeville. — 53 Amyorofi Barbarg 168 Meifi Johann Sie erzielt die größten Profite. Berlangt: Ein Mäpden Für g gewöhnti ide $ Haus: Zimmer und Board. Hilige M Miethe. Zu erfragen 1414 N. Clark Str. 
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N * AR *F tt —— — Allen, die nach einer Derlegeien, eigenen Dans 
tarfet—Paudevifle, i 54 Andreejon D Ivy Weizevig Wincent Cie bietet abfolute Sicherheit. arbeit. 4008 Brairie Adt. Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gentd das. Wort) „Su faufen gefugt: Outgehende Bäderei, War. D. | Mätte für Ab und ihre dami ** 
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22 Lebicz Jozef 265 Will Aata al Janitor, der mit dampfgeheiztem Flatgebäude os — — ven ; — iommt ju uns, wen ejenigen Heimftätten er und KHaudu 
Mann fallt mit feiner Mafchine, un 153 Senesz_ Julian 266 Willing George beivandert äft. Nur joldhe mit guten Eaptblungen Etenungen ſuchen: Frauen. — Re Br: DR ze. we Abe Geld — olt. Ihr werdet e8 zu Gurem | volle Auskunft übe die e Gegend wünſchen, 
das böſe Hundethier ergreift dieFlucht. —154 Leſſer Auguft %7 Windmülleer Rud und müchtern, ebenfalls fließend engliih ſprechend, (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) BETEN int Sr Jahre alt = | Wortheil finden ei 2 u ptechen, ehe Ihr ihn Edun tag, „2 a: März, Rachmittags „reifen 
Ausgemähltes Futter belohnt Tofort 155 Sery Mdolph 268 Winfler Mary e. ———— — — 666 — ie ſichetſte und iuveriägign⸗ im Tajenent II Madiion Str., Ede Wartet Si. 

= % d { t 1 Gemingft — a — Tan | „erwies. ⸗ Mu verkaufen: 3 Springwagen und Geidir, — — ten gu verkaufen: Sehe billig, Mödige Hau? 
; 57 Sewingiton Johanna 27° be : RT ge RT TR re a —— 5. 174M. ssplaines St 3. Saie rei », 51 ncoln Etr, 9, gı e ufen; Seh illig, 2itö ig (3 Hau m 

ben umtverfendeit Hund. Dann DRM 153 Libman ® 7 1 Wolot 2 r Verlangt: Ein Bäder als 3. Hand. 683 W. 21. Be FR 0% en er | Mali 108 Quelle &:. Zimmer 1. | Lot, moderne Verbefierungen, 1539 Waftern ' 
die Gegenpartie. Andere Radfahrer 159 Lichte Margaretha 2972 Wugtawech Agniszka Str. Sefuht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht Zu vertaufen: Gin guter LedersTop für Yuygd. Ghicago Mortgage Loan Go, nabe Elſton Ave. —— ker 


: art? iglieni 160 Lohnde Chas K 273 Zachefony A * Stelle als Haushälterin in einem kleinen Haushalt 550 WW. Chicago % 
nahen in deutishen, italienischen und . —“ —B ⏑⏑——— Verlangt: Leute, um Bauplätze auf wöchentliche = N RSRSYG NER) ° haushalt. i — — ng R — Boder 
h ih 4 ſch 161 Löwe Emilie ii Yilewicz Anton Abzahlungen in einem yabriforte zu verfaufen. ya= Adr, 49 Homer Str, imo | "SH Habe meine Wohnung nah 51 W. Late 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. $ 8 — * „der * Eu ——— 


* 3444 x 
öfterreichifchen Uniformen und machen | 162 Maier Ida 275 Bi mauf Anton brifen im Bau begriffen. Hohe Kommijfion und ber nabe 48. Str. verlegt. Habe nod einen Heinen —* — Jufragen im Store. 41 E. PVelmont Ave. 


* — * 163 Mamerburg Andrina 276 Zlapoda Albert ummine Merchüfti —* Eine alleinſtehende Frau- in mittleren Jahren 4 Mt verleiht Geld in großen od:r Meinen Summ auf = > 
ungeftört ihre Four. Bismweilen ift ein 164 Dante R ftändige Beihäftigung. Näheres 80 Dearborn Str., ſudi Stelle als Haushälterin. 1937 Belmont Üve. ften feine Roller. und gute Hedweibchen zu verfaus ng .: „Summen, au = u « 
n &en. Scheweleit | ) 19 Haus haltungsgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen. ng a u. Her Far 
Zimmer 19. er fen. Scheweleit, Kanarienzücter. 30,13 {oiwie Ragerhansichei ne, u iche niedrigen Roten Zu verfaufen oder zu vertawjchen: 00 Ader Farm, 


Hund ſo dumm, ſich zu täuſchen und Ta SDeuti - : Gefucht: Junde Frau ſucht Plätze bei Wöchnerin— ee a — — 14 Stück Rindvieh, 5 Pferde, 8 Schweine und alle 
Berlangt: Deutihe Farmarbeiter, $18. Central | nen. Bejorgt alle Wtheit. DM. Wielo, 2505 Galumet Zu verkaufen: Jmportirte Harzer Kanarienvögel, | auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer, Gin belice Maihinerie, und 2 40 Ader armen, billig für 


auch auf ſie zu ſpringen. Dann be— Der Grundeigenthumsmarkt. Labor Agench, 209 €. Yan QBuren Str. a fat 4, auch Weibchen. Schumader, Wihland uud Nortb | biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus | men IR 21 m. 
AU UM Ave, 30jadia | rüdgezgaplt und dadurh die Jinſen verringert mwers | Paar. Charles Ducret, 724 


fcmmt er eine Tracht PBrügel, die fi — ser —— — —— — — — — 
— Pr SE Nic  Geint: Aunge wine mit 4 Jadre altem Mäp- Wagen, Buggies und Gefhirte, die grökte Aus» von. Aemmi zu min, wenn IE Weib wiitie 'Habk. Zu verkaufen: Zweiftödiges 3 Bcdfteiusaus an Ors 


Die folgenden Grundeigenthums = Uebertragungen ä 
u s Neii en. um an bandgenähter Waare zu ars ra 
gemajchen bat. Das beutjche Heer | fu der Höbe von H1000 und darüber wurden amtlıh | peiten. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nadzufragen | Den, aute Wirthigafterin, wünjht einen Plab als | wapı im Chicago. Qunderte von neuen und gebraud Chicago Mortgage Loan GE, hard, nahe Centre. Str., mwertb 6500, für $4200. 


A , Artt eingetragen: ; Sor - r Haushälterin bei Witäwer mitHleiner Familie, Adr. m, et ar 6% 
ählt egenwärti Tau ende olcher bei der Hartmann Trunk Co., 176 Market Sirt., ð ten Wagen und Vuggies von allen Sorken, in — Nur LION Baar, Reſt zu 6 Vrozent? S. Mayer, 
3 h geg g I 1 ch Wisconſin Str., Siüdmweit:Ede Saratoga Apve., 247X | Ebicago. M. 129 Abendpoſt. Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unſere Breife 175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 92) North Ave. 
umwerfenden Hunde. — 0 TE Geſucht; Erfahrene demſche Fram welche gut do⸗ ſnd nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaih EEE FREE 
Waihington Str, Nordweit:Ede S. 45. Ave., 101X Verlangt: Gin Sattler. 449 Rumjey Str., nahe | Yen tan und Liebe zu Binnen Bat. ‚_twünjcht Stelle | Abe. Selm | Oder Hapmarket zum Gebäude, 161 W. Bapiien Zu verfanfen oder zu vertaujhen: In Misconfin 
* — — 180. J. Jachſſon an F. F. George, _$10,000. Augufta Str. al3 Hausbälterin. S07-.W. Divifion Str. 7 ee : .& mmer 14. lla eine gute Ichuldenireie Farın von 20 Alter, alles gez 
Gebäulichk 2.‘ — ——— > Haus ' un Große Auswahl fprehender Papageien, ale aa Bi 2, —— EB nn —* Sn a * ne 
b leiten 340 2. Randoiph Str., derjelbe an Perlangt: Ein Junge von 14 Jahren, um des . inavägel, Goldfii A , Rä Dog: brocen, mit Gebäuden, 44 Meilen von einer dt 
Lokalbericht. denjelben, $6,00. Abends Zeitungen zu tragen. 756 Sincoln Ave. „ Gejudt: Deutiges Mäpgen fugt Stelle. 1615 N. | fen Singzinel, Bobfiihe er ran gen 850,000 zu verleihen auf Dröbel, Pianos u. * von 3,000 Eimvohnern up eine halbe Meile von 
Ellerton Ave., 794 Fuß öftl. von Enfield Ave., 50X -. Be . — | Fairfield Ave. futter. Billigfte Preiie. Atlantic & Pacific Bird | de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. | Stadt mit ION Eintvohnern. Adr.M. 130 Abends 
150, Zitle 8. & T. Co. an CE. E. Spoaf, $1,000. Verlangt: Gute Bügler an Goftume Welten. Rad: ae — Bussen Etore. 17 OD. Madilon Etr. 3m) In den legten gehn zen. 2 mwır Die größte | poft. 
Heiraths⸗Lizeuſen. wurde > u 25x12, W. — — BAR Mode. 330 Try Str. Nadıs je todhen. Bedufeeamn 00 Riinente m. 2 TEE beit, — — — gu EEE 60 Baar oder gutes Grundeigen⸗ 
Die folgenden Heirathsfizenfen wurden in der Wood Str., 50 aus jüpl. von 64. Etr., B5X123, Verlangt: Guter Junge an Brot zu helfen. 389 | 9. Newmen. vBicyeles, Nähmaſchinen 1. lernen. Nanger Kredit oder Tpeil-Abzablungen. abums kauft nachweisbar gutzablendes Ailder- und 
Sftice des Countyclerf3 ausgeftellt: berjelbe an €. Durnay, $1,600. Bu Sr Geſucht: Gute dentiche, Köhin und 2. Mäoden fur _ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) —* eg A —— 08 nicht ds Fand Rabmengeihäft. Adr. D. 484 Adenppoft. 
8 J — — — — — In — ; i a — el 
Karl Hacnfler, Hulda Wivert, 30, 19 — Sion Moe, 123 Buh "ehinit, sa. Str., u — er guter Butcher, meiden den | hen Stelle, 599 Wells Str. Zu verkaufen: Nähmafchine, 80 Wheeler & Wilfon | 19 Dearborn Str. 1j1® Zu verfaufen: Billig, Iitödiges Bridhaus, 17 Zims 
ß E ' B ' s cr r y‘ 2%: - * a * EEE EEE —— “0 8 .- z - Eng * S 2 Ip: — « t ⁊ > Bri ‘ 
Peter Blacr, Scehadena Stoglund, 50, 32. Champlain ve, 169 Fuß jüdl. von 66. Str, 4X u er. ” de 6 ——— er Gefuht: Wirklich gute Mädchen foftenlos zu bes für 320, ger 80, file $15, fat neu. Mrs. Müls cn nenne Maerkte mer, 30 Fuk Front, Stall für Pierd uud Wagen, 
Auguft bel, Ida Klein, 21, 19. . 121, U. ®. MeCpesuey au $. Avers, $1,000. Ave. Cable Gar bis fie anpält. ziehen. — 13 R. Clark Str. eeeeeeeeee  .. Fisian dur billiges Geld haben fönnt auf Mi» | bringt 3 Micthe den Monat. Wenig Geld nöthig, 
et ©, Dont, u. Nelfon, * 23. Gebäufichteiten 419 48. Str., 18X125, mehr oder 3 —— — Geſucht: Eine tüchtige Wittwe, dute Köchin, yer: Zu yerfaufen: Gutes ’96 DamensByeicke, $13. | dei, Pianos, Pferde und, Wagen, Lagerbauss | denn wir neben ”. gu: Ein Sad nn Paſtot 
me —— — — — 30. — —— an m. A. Stern, $9,200. gdrrlangt: Junger flotter Kellner. 205 ©. Clark fett, in der Hauswirtbidaft, pafend für Saloons 874 Yin coln Ave., oben. iheine, von der Northmweftern Mortgage Wagners Kirche. 70. 18 Place, bluten anden 
— D , &, & . Str, 181: cennes * 3 * J u aner en a da Ak Zr u —— — J 
Wilhelm Eckert, Hedwig Blaurock, 22, 33. 134, W. 3. — = M. — 8 — feeper oder für beſſeren Haushalt bei einzelnem Bu vertar en: lli ig, vivele 38 Noble Er. ih a, 8 * En Ze — Zu verkaufen oder zw dert auiden deden Vroperty 
Jeremiah Miller, Mamie Hollywood, 23, 20. .— Ave., 169 gu füdl. von 50. Str., 46%X100, — vediger, junger, , unabhängiger gebildes Herrn juht Stelle, Adr. M. 134 Abendpoft. ——— — — 53 Offen big 6 Uhr Abends. Nehmt” — außerhalb der Stadt ein 10 Zimmer Daus3 fowıe 
2ouis Olfen, Carrie Xacobjon, 30, 32. 9. Gage an W. Bee, 32,500. ter Mann, mit auf Reifen zu gehen. Sichere Stel⸗ Geiut: Kieidermacherin fucht mehr Arbeit außer Ihr Tönnt alle Arten Nähmaihinen faufen zu | Geld rüdzablder im beiichigen Beträgen. Zmalf | Lot und Stall. Preis 83000, werth 8350. ‚Stein, 
Kames E. Oftrup, Mary. F. Whyte, 32, 21. Aiblaun Ave, 173 Fuß jüdt. von 4. Str, 2xı9a, | 110.318 W. Randoipy Str. imo | pen Haufe. 383 Sedawid Sir. Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue — 537 R. Halſted Str. 
Edward Kopp, Minnie Aſhton, 34, 27. W. V. Sampfon an P. Ki Fields, $1,700. Berlangt: Dauernden und guten Perbienft garans — — u — — filberplattirte Singer $10, High Arm 812. neue Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotheken i 
Johnnie E. Peterſon, Joſephine Olſon, 2 24. Das ſelbe Grundſtüd, P. F. Fields au B. Gtedge, tiren wir Jedem, der eine Agentur für unfere Gejucht: ran juht Waschpläge oder irgend welche Wilſon $10. Eprecht vor, ehe Ahr Fauft. von 44 Prozent an, tbeil$_ohne Kommi ifion. gi ims Zu — Haus von 13 Zimmern mit Store 
Anton ChHonarzewsti, Wanda Jozwit, 28, 28. $1,800. neuen patriotiihen und teligidien Bilder über: Arbeit. 107 Sudion Abe. — — mer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Str., Nade | und Stall. $1200. Geſcheult. — 231 Wentworth 


Henry B. Kernevein, Meta A. Heymad, 36, 21. Schäulichkeiten 3364 Calumet Ave., 16X125, ©. W. — Kein Riſiko. O. S. Sulberman, Dep. Are⸗3, Gefuht: Saubere deutjhe Mädchen für Baus— Perſönliches. —* oe re "Biel = 
8 ⸗ 


John W. Barts, Carrie Hernborg, 25, 24. Burchard an L. C. Cropſey, 88 g Mi as —— — er“ 
Samuel Gierton, Ligzie Sullivan, 28, 3. — 759 Malnır — —— Gebau⸗ ne ______  ollalj | und Rüdenarbeit fit zu haben. 599 eis Ste, | gngeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS daß LBort) — — Zu vertaufen: Nur 81100 ſchone klziue Cottage m. 
Aaage Aſplund, Pauline Berg, 27, 24. lichkeiten 781 Walnut Str., 20X150, derjelbe an dens — Agenten für neue Bücher und Zeitichrif: sremmja,im | _————— —- Geld zu Verleihen auf M öbel, Pianos und jontige | Lot, $100 Baar und $9 monatlich, ein halber Vlod 
Donald Fleming, Antıa ®. Scaman, 3, 2. jelben, 312,000. : ten, für —J und auswärts. Beſte Bezahlung Geſucht: Frau * Waſch⸗ und Putzblätze. 755 Damen⸗Schneiderei. gute Sicerpeit. Niedrigfte Raten, ehrliche Bejande | von cleftriiher Gar. John Keim, Elybourn uud 
Charles S. Newman, Teddy 8. Perfon, 22, W. 12. Str., 148 Fuß welt. on Springfield Ape,, | für geeignete Deut, B. M. Mai, Buchhandlung, Southport Ave. fig | Die MeDdowell franz KleidersguichneidesAfademie, | lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Sale Biem. Diverſey Abe. 


Ernſt Kuetin, Annie Hexing, 29, 22. 25%x112, 4. €. Fa 146 Wels Etr. Smalm | — ee Ad all u a ae New York und Chicago. 16m31} 
Benjon Mitchell, Mary PpHilips, 34, 26. N Fargo an C. F. Kutſchmann, de⸗ — Dienftmädgen — geliefert. Schickt Poſtlar⸗ _— ELLE RE BZ LEE LEEREN TE Be ee Zu verkaufen: Atöciges Holzhaus, 8 Zimmer und 


Enx =  Berlangt: Männer und Knaben zum Sernen. 6 te. 372 Garfield Ave. ia Wir haben die größte und befte Schule für Damen- Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 5 | Got, K1800. 440 Southport Ave 
u 2. an De ©. Batten, PVräfident. 12 Jahre bei der PBoftal Xrs zen BEL ten singenden f&meiderei in der Welt. und 6 Prozent. 9. E. Beo, ZIIN. Wincefter Ave, | — nn 
Sücpungtttagin Sunlin Ave u Fuß cuDL. von Chi 3, * legraph Go., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. Biplı Gefucht: Mit allen Hausarbeiten vertrautes Mid: Der Grund bierfür it, Har: Wir find die einzige | ein halder Vlod nördlich von W. Chicago Ave. Zu verfaufen oder. zu bertauihen: Haus und 2 

BX121, d. Melhert an G. Hanfeuw, 81,000. Bille een in altes Mine: Tat Rie.0: mar | Se ee en ar Bfelm | Cotten, gegen Farın. Nazuftagen 5205 Wlorence 
BERNIE 0 U RENpEr ne Sg ud, S1,VUW. ne EEE — milie oder a weites Adr ; e Me D t nt — — Ar⸗ 

Baur — — — —— x er a. = N Ave., Berlangt: Frauen und Mäaädchen. ſted Str. rn ” I a ae — = * RUE WEPOREERG PR... tipatgelder gu berlei ben In Summe, * Ave. 

1 ’ 233x135, M. 2. XD an R. Euler, $2,650. — _ rg 5 er * rundeigenthum und zum Bauen ud und 6 Dros 2 : a 4 2 h 
gegen Frank srievrihs, wegen Berlaffung und | Drate Ave, 208 Fuk füdl. von Huron Str., 52% (Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) GSejucht:_ Gebildete tüchtige_ Haushälterin iu T Machine wendet in jedem Falle da$ that uk — — — x So., 192 W. Divifion Etr zen 2ftöfiges Bridhaus und —— 
2909, ſdde x ı 10. c 2 ; " — a 


u : — — — — * En : liche Da 1 ar als das Wıntelma 
graufamer Behandlung. 122; Humboldt Vark Boulevard, 97 Fuß weitl, von mittleren Jahren jucht Stelle. 3932 State Etr. Tätice .. ag Senat der geit zum — 


— — —V— Eaden und Fabritken und ef s 5 
Samyer Ave, 24x15, 2. P. Kapward an Y. S. em in Fünftel der Zeit um eim gutes Mufter 1600 auf Chicagoer Grumdeigenthum, doppelte Zu verkaufen: Billig, Haw-und Lot. 1785, 47. 


, . Glaflin, $3,880. a ä — = ung 5 ) 5 = * 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. an F 39% Fuß nördl,. von 52. Etr., 8X un) Maidinen: und — 5l4 S. Geſucht: Herrihaften bitte vorzufprehen für ante ausgukdneinen, — ſch Sicherheit, don Privatleuten gemwünfgt. ©. 108 | Str., im der Nähe von | Daflayd U Une, 

NE EA r bipple Str., ein halber Blod von 12. Str. und —— Kindermädhen und _jweite Mädhen. Wintelmaß arbeitet zu Tangjam, zu jchierig Abendpoit dia — 
. — 2, ms ——— sl, = 5X124 Douglas Park, nördlich. __ Im Mr>. . Mandel, 637 8 gaiften en I 95fe2m im ö vächtniß zu behalten und im Ganzen zu I ® = * * — — Zu vertauſchen: Haus mit Lot und Geſchäft, Mil⸗ 

— en Rn © 25124, — — Pa — — SE lizirt Anleihen $2500 und $5000 von Privatperjonen, | yaufee Ave., ichuldenfrei, für. Brivatbaus.: Ed 
Marktbericht. A. Drews.an W. Schmidt, $3,00. i Berlangt: Geübte Finiiers an Damenmänteln. er we ern 573 Sarrabee Etr., |  Taufende von Nleidermadperinnen baden ihre Wins | auf. gute Nordieite Grundftüde gewünſcht. Apr. Aleyeide, Rordweit! cite. v fr —S— RE 
— in “ei = un —— 5 3x | 172 Botomac Ave, fiefert Dienftmäpchen koftenfrei. Schidt Bohlartı. slınaf aufgege eben umd unjere Drafting Majhine | M. 135, Abendpoft. SER — ar Fran für Semi: 
k „F. Schmidt an M. ©. Schmidt, $2,100. m a — a en ae ingeführt, weldhe jo einfah und lei u verftehen — Zu vermielben: wei 4 er⸗Far mnien fü —XR 
Chicago, den 5. März 1807. ®. 14. Dlace, 150 Fuß weftl von Union Str., 5X — tlangt: m n teipeftables Mädchen für eine Tı= 15fegw übe keifft * Dethoden — Srayie 80000 zu verfeißen auf erfte Mlafle PWropertn 3m en * J— a a 2 een BB» 
Wreife gelten nme für den GroddandelL 75, mehr oder Weniger. 3. Sarler an J.2. Sarler, er Sängertruppe. 227 Bladhawt Str een — und Schönheit, und hat auf der Weltausite lung wie | 6 Pro Komm mijfion. 1849 N. Aihland | Chicago gelegen; Boden  gfeigiier. für —— 


$4,000. Verlangte Zwei Madchen an Hof 9 8 f8 t b überall, ı e aus eftellt war, den erften Preis | Xpe., 5 osc Kartoffeln, Melonen, Tomate. u. | 
. J fen. Nur jolde die aufs und Bertaufs:Angebo & ber uber vo fie ausgeftelli war, = artoffeln, Melo Tomatozs . 'W. u⸗ 
2 F 81.00-81.25 ver Gab. — — ee ne aber, HR etwas verfteben. 112 Mohawt Str. Gastraft. (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 das Wort.) erhalten. Lehrplan ift am volfändigften; er umfast „Geld zu Teihen — von einem Privatmann, Aie. Eee, = iten: S. WM er 30, Eh 
d teufobt, 83 do33 30 ver Faß. * Shamplain Ave,, 96 Fuß füdl, von 66. Str., X Verlangt: Vorarbeiterinnen an Damenbüten, au® ine Art von Taillen, Röden, Aermein, Dänteln, | 000 auf erfte Qppothet. Reine Agenten. T. W. 110 I — 
Sellerie, MOX2Se per Bund. 121.9, D. Anderion an C. A. Sedgwid, $1,000. Lehrmädden; ebenjo Männer u. Mädchen an Draht: fämmttiden en | * el Si. Jadets und Bejag im allen Departement. Nept it TEE TE ‚gu verfaufen: 9%, Ader Fradtjarm nade_ Benton 
Ealat, biefiger, 50—60c ver Kifte, Kimbart Ave., 150 Fuß jüdl, von 48. Str., 50x | büten, auch welche zum Lernen. 923 Milwaufee felhorft, 30 Ei san Eır. ungen, jpottbillig. & die £ Br 1 fih auf Bus Frübjabrsgeihäft oder auf eine Zu verleihen: 1000. 2. Brieste, 597 Southport Harbor, Mid., mit a Für Eow —5 


pi We Buſ 183.2, €. 8. Downs an 4. . Downs, 81 Ave, 1. Stod. Nachzuf ragen Monta Morgen, Hung vorzubereiten. Mufter irgend einer de teils Beeren aller Art 
N re _. 2 $ zuge en i * Rehme Chicago Grundeigenthum in Tauſch Zu er⸗ 


ihe. M Soe pet Fabz. Dasi elbe Grundftüd, 9. DO. Down an U 9. — — En 2 Zu verkaufen: Store Einrihtung mit Desk, jeher | Art nah Maß zugeſchnitten. * — 
oe Ne "Bscase per "Burel Domns, $19,000. —— — an Ani ſehofen. 189 billi ig. 206 Mells en. R Hung ® ' um] Die MeDowell 6.1 13 & State Str. gu verleihen: $10 000, bertpeilt (privat), erite Hy⸗ fragen bei Frant U. Stauber, 724° Di arte ar. 
—  H —— $ '$ gar er ne u * — — „Bu derfaufen: Miftbest it billi »5 Aleronder s 6: beimpolizei⸗-Agen en — ——— — 7 * kr an 
Surfen, $1.25--$° 50 per Tukend. M. m C. an F. Stait, 32,214 Verlangt: Erfahrene Frau an Vie Gruft. Mub ın y . tiftbeetsigeniter, billig, um R ai ot. 
3 — W. 19. Str., 90 Fuß öſtl. von Wood e Ader Land zu vermiethen. 2095 Elſton Uve., Ir⸗ — y3 und 9 Fifth Ude, Zinmer 9, bringt Ir» | — - — Be : Leute, welhe Häujer und Lotten taufen, —— 
Tomatark, Diorida, SIE per Miße | W; ID EI, 06 Dub all Ban Ka Bit Sc | der Rübe wohnen. 85 Die Mose. Is dartapee Gtt. | min Bart 2 gend eimas in Grfabrung auf Drinasem Wege, un» | Geln au nerleiben, bilig, von 5 Broent an. Sim: | fen oder Dertauigen molln, merden gut fhum, ih 
i Hoyne Ave., 73 Zub füdl. von Thomas Str., 274X Berlangt: Majhinen: und Gandmädden an Wis | Zu verkaufen: Bäderei und Keil : mr terjuct ‚gle unglüdligen. RER Nm En 59 N. Clark, Ede Michigan Str. es mit und in Ber bindung a * — nn 
Rebendes Geflügel. [ 103, ©. B. Echveniwert an 3. €. Maas, 36,00. | ften, Stetige Arbeit. 80 Brigham Str. s : En Bi trautan Firtute⸗ a fammelt Deweije. Diebfdys | Stil: m Behandlung. G. Freudenberg — Is 
ee Ze a Bee Argvie Sir., 100 Zub weitl.: von Winthrop Yve., * mit t Middleby Ofen. Na qꝛnfragen 351 Lincoln Ave. | fe, Küı bereien „und Shwindeleien werden unterfucht Geln ım veeieiben am 5 Beosent Binfen- 9. vifion Etr., zwiihen Milwaufee und Aitland pe. 
\ x 3 Verlangt: Mädchen, um an tünftlihen Blum nd die Echuldigen zur Rechenihaft gezogen. Uns ’ 8 löfennjahn 
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En 


für leidende 


Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand⸗ 
ten Krankheiten, nämlich wei⸗ 
ßßem Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unbeil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenichaft als Kran: 
fenpflegerin ein Nezept von 
einem alten Arzie, durch wel. 
ches ich meine foftbare Befund 
heit zuriüi® erhielt. Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 
Beftreben ift, der Teidenden 
Menſchheit zu dienen, bejon- 
ders den SKrauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
fo bin ich bereit, jeder Franken 
Srau, welche mir jehreibt, ein 
Packet frei zu überfenden. Un 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Seaen der Mienjchheit 
und Fan dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adrefjire 


Sau Emily Baffell, 


BOX E, 


South Bend, Ind 


Etablirt 1857. 


ie 
N 


PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aelteftes und größtes 
Deutiches Pianogejchäft in Chicago. 


Mäßige Preife, 
Leichte Kaufsbedingungen. 
Hebrauchte Pianos von $25 aufwärts. 
Berlaufsräune: 


226--228 WABASH AVE, 
Babrit: 1025-1035 Dunsing Str, 


IBAR-KEEPERS 
N 


Zum Güehetn. Hernigen und Pugen bon 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meffing, Hupfer und 

allen Rüden: und plattirten Geräthen, 

@las, Holz, Marıne:, BorzcHan n.j.w. 
Verkauft inallen Apotheken zu 55 6t3. 1 Pfd. Bog. 
i Soddflt 


Chicago Office: 
119 OH Madifon St., Zimmerd, 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Si, 


Dir führen ein Volftändiges Rager don 


Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. in Beludh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Breife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1j 


Ein dankharer Zalient, 


Ber Teine ——6 Gellung von ſchwerem Leiden 
einer in einem otlorbuc angegebenen Arzenei ver · 
dantt, lätzt durch und daſſelbe koſtenfrei an jeine 
leidenden Mitmenſchen verſchiden. x Eut⸗ 
Feyung und Heilung von Srantpeiten giebt diejes 
Dorzünlige Wert genauen Auffihlug. aud enthält 
es hesepte, die in jeder Apöthefe nemacht werden 
Zöunen. Wopbreifire: Private Clinie 

pensary, 28 West llth St., New York, N. X, 


! * 


— 


Soujas Rache. 
Roman von Zaſſy Torrund. 


vgorkſehung.) 

„Einigermaßen. Uebrigens, haben 
Sie Röderli ſchon einmal ſingen ge— 
hört? Gr hat eine beneidenämwerthe 
Stimme. Da mar fein Kommerz und 
feines unferer Sportfejte, mo er nicht 
einen feiner wundervollen Yooler Zum 
Beiten geben mußte, — Aber Sie in- 
tereffiren fih wohl nur für ruffiiche 
Muſik?“ 

Sie warf den Kopf zurüd, ihre dun= 
feln Augen blitten ihn an. 

„Rufitfche Mufit!“ miederholte fie. 
„Wie fpöttifch Sie das jagen — und 
mas willen denn Sie davon? Natürs 
fi — der rothe Saraffan oder das 
Dreiaefpann, denn das ift doch wohl 
Ules, was die Deutjchen von unferen 
Liedern fennen!“ entgegnete fie kurz 
und hochfahrend. 

Er ſah ſie ein wenig erſtaunt an, 
aber er ſchwieg. Sie mußte es nach— 
gerade ſchon wiſſen, daß er auf ihre 
unmotivirten Ausfälle ſelten reagirte. 

Nach einer kleinen Pauſe fuhr ſie in 
verändertem Tone fort: „Ja, ich liebe 
die ruſſiſche Muſik, all dieſe ſchönen, 
traurigen, kindlichen und doch ſo lei— 
denſchaftlichen Volkslieder, von denen 
man bei Euch in Deutſchland nichts 
weiß. Aber, um Ihnen die Wahrheit 
zu ſagen — ich liebe auch die deutſche 
Muſik. Keine Opern, keine kunſtdollen 
Konzertſtücke mit Koloraturen und 
Trilern und Tremoliren — aber 
Volkslieder, Studentenlieder — was 
man ſo verſteht und was man behal—⸗ 
ten kann. — Singen Sie?“ 

„Leider nein.” 

Gr hatte bei ihren legten Worten 
zuftimmend genict, fie waren ihm aus 
der Seele aeiprochen. Auch er war ein 
leidenfchaftlicher Freund folder Mufit 
— der Lieder, die das Wolf fingt — 
aber er fam nicht dazu, dies zu Außern. 
‘hr war plöglich etmas Anderes einge- 
fallen, und, jprunghaft, mie fie jede 
Unterhaltung führte, jtellie je eine an= 
dere Frage. 

„Barum 
Reinerz?“ 

Dabei umfaßten ihre Augen mit 
einem fpöttifchen Blid jeine hohe fräf- 
tige Geltalt, die allerdings in auffal- 
lendem Gegenjfag zu den meijten Der 
arımejenden Kurgälte Stand, 

„Sie haben recht, ich wundere mic) 
ſelber,“ erwiderte er troden; ihr Bid 
und Ion ärgerten ihn.. „Aber unfer 
alterHausarzt muß wohl anderer Mei- 
nung fein als Sie und ich, er Tchidt 
mich feit drei Jahren jeden Sommer 
nach Reinerz.“” 

„Alfo eine Art von Schwindjucht3- 
fandidat!“ lachte fie unaläubig auf. 
Sm jelben Augenblid bereute fie indeß 
igre unzarte und taftloje Neußerung; 
fie bib fich auf die Lippen, aber daran 
mar nicht3 mehr zu ändern. 

„Bnädiges Fräulein fcheinen wer 
Anficht zu fein, daß ein kräftiger Kör- 
perbau für feinen Bejiger ungefähr die 
Garantie der Unsterblichkeit iſt?“ er— 
mwiderte er mit feinem Spott. „Leider 
trifft dies wohl nicht immer zu. Uebri- 
geng, gu Ihrer Beruhigung:»So ganz 
und gar Schwindfuhhtsfandidat bin 
ich denn do nicht! Habe zwar einmal 
vor Jahren einen tüchtigen Hacks weg— 
bekommen — aber Reinerz thut ſeine 
Schuldiafeit!” 

Sie. blidte ihn an, fampfbereit, ihre 
Augen funtelten. 

„Da mir jo bübfch dabei find, ung 
Krankheitsgefchichten zu erzählen — 
übrigens eine Lieblingsunterhaltung 
der hiejigen Badegälte! — jo fünnten 
Sie mir nun wohl gleich anvertrauen, 
bei welcher Gelegenheit Sie Ihren 
‚tüchtigen Had®’ megbelommen ha= 
ben?” 

Er ftrich die Ajche von 
garre und lehnte ich aurüd. 

„Warum nicht,“ meinte er beinahe 
humoriftifch. 

„Aber bitte!“ 

„Bei einem falten Bade.” 

„Ah!“ Sie ſchlug die Hände zuſam— 
men und ſah ihn mitleidig ſpöttiſch an. 
„Wie zart Sie ſein müſſen, daß Ihnen 
ein kaltes Bad ſo ſehr ſchaden konnte! 
Wann war denn das?“ 

„Im Winter.“ 

„Es wird intereſſant! 
Einbruch auf dem Eiſe?“ 

„Nein — eine Feuersbrunſt und ein 
Strahl eiskaltes Waſſer über Kopf 
und Rücken.“ 

„Bitte weiter!“ 

Er ſah ſie feſt an. 

„Es ſind noch einige Nebenumſtände 
dabei, die die Sache allerdings nicht 
beſonders amüſant, ſondern — hm — 
ziemlich ungemüthlich machten. Doch 
das dürfte Sie wohl kaum intereſſiren, 
Gnädigſte. Ich vermuthe übrigens, 
daß Ihre ruſſiſche Zeitung Ihnen einen 
weit beſſeren Unterhaltungsſtoff bie— 
ten dürfte, da will ich nicht länger ſtö— 
ren. Ich habe die Ehre, mich Ihnen zu 
empfehlen, Fräulein von Melikoff!“ 

Eine tadellos höfliche Verbeugung — 
dann ging er und ließ die junge Dame 
in einer wunderlichen, beinahe rath- 
fofen Beftürzung zurüd. Vermöhnt 
und ummorben, wie Sonja Melitoff es 
war, hatte nod) fein Mann ihr eine 
derartige Behandlung zu bieten ge- 
magt. Und nun gar er, diefer fanfte, 
ruhige deutiche Baron, dem jie dies 
am allerwentgiten auaetraut! Sie wuß- 
te nicht, folte fie lachen oder rafend 
merden. Sie biß fich auf die Lippen, 
daß e8 fchmerzte. Dann begann fie 
lanafam ihre Handichuhe überzuftrei- 
fen, dabei blidte fie fih um. Niemand 
Ichien die Heine Szene beobachtet zu 
haben. Ein paar anmejende Damen 
und Herren faßen gänzlich in ihre Zei- 
tungen vertieft; der Kellner lehnte 
gähnend am Büffet und ftarrte jchläf- 
tig bor fih hin auf den Springbrun- 
nen ztoijchen den Orangeriefübeln, mo 
ein dünner Wafterftrahl: unluftig auf- 
ftieg und in gleihmäßigem ZTonfall 
plätjcherndv niederfiel.. Sonja fand 
auf, bezahlte ihre Bouillon,. die unbe 
rührt auf dem Tiſchchen ſtand und 
ſtürmte hinaus. 


ſind Sie eigentlich in 


ſeiner Zi— 


Wohl ein 


Für den Reſt des Tages blieb ſie für 
Herrn von Waldkirch und die Reiner— 
zer Badegeſellſchaft unſichtbat. Sie 
Ihüßte Kopfichmerzen vor und lag. 
ganzen Tag, Zigarretten rauchend, au 
dem Sopha ihres verbunfelten Sa- 
long. 

Leider ahnte Georg Waldkicch diefe 
ihm zugedachte Strafe gar nicht ein- 
mal! 

Er trieb fih im Walde umher, fpeifte 


in der Schmelze und unternahm Nad- | 


mittags einen weiten Spaziergang bis 
in’3 Böhmifche hinein, 

Dabei hatte er Zeit genug, 
Sonja Melikoff und fein Verhältnig 
zu ihr nachaudenten. 

E3 war etwas Eigenartiges um die= 
jeg Mädchen. 

Er hatte noch feine getroffen, die ihn 
zualeich abgejtoßen und angezogen hät- 
te, mie diefe Ruffin. Er juchte ihr Wes 
fen zu zergliedern, zu begreifen. 

Sie hatte, mie der Volfamund e3 
nennt, Yachen und Weinen in einem 
Sad. Nicht gerade wörtlich genom- 
men, ber von der tolfften Ausgelaſ— 
jenheit bi zum tiefften Niedergeichla- 
genjein war für fie nur ein Gedanfen- 


über 


jprung. Wie ein Heine’fches Lied war | 


ſie. 


nahe zärtlichen Stimmung fonnte ur= | 
plötzlich eine Aeußerung ſchneidenden 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

ı 

| 

| 

Spottes gleihfam ala Refrain folgen. 

| Er, der jie aufmerffam beobachtete, 

| förmlich ftudirte, 
jeugung gefommen, 
diefes Mädchens mülfe einmal ein tie- 
fer, unbeilbarer Riß gegangen jein, Der 
ein urjprünglich vielleicht weich und 
zärtlich angelegtes Gemüth jählings 
in’8 Gegentheil verwandelt hatte. 

Ob er recht damit hatte? 
| 


Er mar fich längft Har darüber ge- 


worden, daß er das fchöne, jtolze, eis | 


genartige Mädchen liebte, 
er nad 


Se ruhiger 
außen erjchien, 


jeinem Herzen zu wurzeln. Neigung 
mare in Diefem Falle wohl zu wenig 
gelaat, denn was er für Sonja Melt: 


foff empfand, mar eine jtarfe, heftige 


Leidenichaft, wie fie einen Mann von | 
Waldkichs Charakter nur einmal im | 
Leben zu paden pfleat — die fich nur | 


mühlam unter feiner äußeren jelbit- 
beherrichten ARuhe barq und der jede 
Berechnung fern laa. 

Ganz im Gegenfaß zu Röderli, der 
übrigens auch gar fein Hehl daraus 
machte, daß er eine reiche Frau fuchte 
und brauchte. Mehr ala einmal hatte 
er Waldkirch gegenüber offen davon ge- 
jprochen. Die frau, die er liebte, folle 
es gut haben, jolle fich nicht ihre Leb- 
tage jorgen und plagen müffen, mie 
feine arme Mutter «8 gethan. Und 
da fein Gehalt nicht groß genug fei, 
um alle Anfiprüche befriedigen zu fon- 
nen, müfle er eben ein reiches Mädchen 
heiraten. In Vera Melitoff hatte er 
gefunden, was er fuchte; fie war zubem 
die Verwirklichung feines ‘deals, ein 
echt weibliches, natürliches, reines, jun 
ges Gejchöpf, das feine hervorragenden 
fünftlerifchen Talente und feine Vor 
fiebe für irgend melche Gelehrfamteit 
bejaß — durch weiche Beiden, höchft 
fatalen Eigenfchaften, nach Röderlis 
Unficht, das echt Weibliche im Weide 
verloren aeht. 

Sn al’ diefen Dingen war Georg 
von Waldkirch das richtige Gegenftüd 
des Schweizers. 

Keine klug berechnende, ſondern eine 
mehr ideal veranlagte Natur; ein 
Mann, der von ſeiner künftigen Le— 
bensgefährtin keine großeMitgift, wohl 
aber eine tadelloſe Herkunft verlangte, 
der an ihre Geiſtes- und Herzensbil— 
dung die denkbar größten Anſprüche 
ſtellte — dafür aber auch bereit war, 
ſeine ganze Perſönlichkeit dagegen ein— 
zuſetzen. 

Nicht nur ſein Spielzeug, ſein Zeit— 
vertreib in müßigen Stunden ſollte 
das Weib ſein, das er liebte, ſondern 
ſeine Gefährtin, ſein guter Kamerad. 
Es ſollte theilnehmen an ſeinen Inter— 
eſſen, ſeinen Arbeiten, ſeinen Sorgen 
— es ſollie mit einem Wort ein Theil 
ſeiner ſelbſt, ſein beſſeres Ich werden. 

Obgleich die beiden jungen Männer 
in dieſen wie in vielen anderen Din— 
gen die denkbar ſchärfſten Gegenſätze 
waren, ſo kamen ſie doch gut mit ein— 
ander aus und knüpften in dem dolce 
far niente des Badelebens die halb— 
vergeſſene Jugendfreundſchaft auf's 
Neue. 

Es kam noch etwas Anderes hinzu. 

Es war Waldkirch, der ein ſcharfer 
Beobachter war, ſchon mehrfach auf— 
gefallen, daß die Schweſtern Melikoff 


Gothe's Beſuch in Karlsbad. 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, daß 
das ur 5 großen Dichters durch den 
Genuß der Waͤſſer der Sprudelquelle be⸗ 
trächtuch verlängert worden iſt. In der 
Fetzizeit wird Einem die Sprudelquelle 
in’s Haus gebracht uud —— in der 
Form von Salz, das durch Abdampfung 
ans dem Waffer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird, s 

Das in Pulverform in den Handel 
fommende Sprudelfalz iſt keineswegs 
blos ein Abführmittel, fondern e8 rege: 
nerirt ımd befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zähen, fchlei- 
migen Wblagerungen, e8 lindert über- 
großen Nervenreiz umd erleichtert das 
Syftem von überfehütffigem, ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner & Men: 
deljon Eo., Alleinige Agenten, New 
Dort, auf jeder Hlajche, 


Einer weichen, träumerifchen, bei= | 


mar zu ber Ueber | 
durch das Leben | 


deito tiefer | 
pflegte eine einmal gefaßte Neiqung in | 





m non uamtgne se een 


— befonders die offenherzige junge 
Vera — oft von ihrem Vater, nie von 
ihrer Mutter zu ſprechen pflegten. Ein 
unausgefprochenes Geheimniß ſchien 
über dem Bilde und Namen dieſer 
Mutter zu ſchweben; ſelbſt die redſelige 
Madame Pelutin hatte auf eine gele— 
gentliche Frage nach der vermuthlich 
früh verſtorbenen Frau von Melikoff 
nur ein Achſelzucken und eine unvder— 
ſtändliche ruſſifche Erwiderung gehabt. 
Und als Waldkirch eines Tages im 
| Kurgarten im Vorübergehen die halb⸗ 
laut geflüſterte Aeußerung auffing: 
| “On dit, que leur mere ne fut ja- 
| mais l’epouse de leur pere—et cela 
| Sattache irreparablement aux 
' jeunes filles,” (Man jagt, ihre Mut- 
ı ter fei niemals die Gnttin ihres Vaters 
' geivefen, und das haftet den jungen 
| Mädchen an) brachte er 8 augenblid- 
N ih — er wußie jelbit nicht warum — 
| in Zufammenhang mit den Melitoffg. 
ı Er drehte fi) um. Die Dame, die jene 
| Yeußerung gethan, mar eine Ruffin, er 


ı batte fie einmal mit Madame Pelutin | 


| Tprechen jeden, hatte auch ihren Namen 
ı gehört, aber wieder vergeſſen. E3 war 

möglich, daß ihre Bemerkung auf die 
ı Melitoffs zielte — ebenjo gut konnte 
| aber auch jemand Anders gemeint fein. 

Er wurde jehr unruhig; der Gedanke 
| quälte ihn umaufhörlich, daß dasMäpd- 
chen, melches er liebte und zum Weibe 
ı begehrte, aus irgend welchen unlaute- 
ren Verhältniffen ftammen follte! Er 
glaubte noch immer, den halb mitlei- 
digen, halb verächtlihen Ion Diefer 
| Worte zu hören: “Et cela s’attache 
 irreparablement aux jeunes 
| files.” Was mar’s denn, mas diejen 
ı jungen Mädchen anhaften jollte? Ein 
ı ıunjeliges Erbtheil ihrer Mutter? Oder 
Schmach und Schande, die der porneh- 
| me Name des reichen Vaters notödürf- 
tig zudedte? — Seine Sonja, Dies 
| ftolze, reine, herbe, zurüdhaltende Ge: 
Ichöpf, das fich gegen jede Annäherung 
| der jungen Männermwelt jo gänzlich ab— 
| (ehmend verhielt, follte ein jo zmeifel- 
haftes Exrbtheil mit fih herumjchlep- 
pen! Wufte er nicht Jelbit am beiten, 
' iwie viel vergebliche Mühe er fich von 
Anfang an gegeben, eine Belanntichaft 
mit der jungen Rulfin anzufnüpfen, 
und wie doch Alles umfonit geweſen 
mar — bi8 Röderli fam und die Rolle 
des Vermittler3 übernahm? 

Er hätte die Perjon niederjchlagen 
mögen, die das häpfiche Wort gejagt 
— md doch bohrte es an ihm fort und 
fort. &8 ließ ihm endlich feine Ruhe 
mehr, er mußte feinen Freund befra= 
gen. 

Röderli zuckte die Achſeln. 

„Ich weiß, daß Vera ein reiches 
Mädchen iſt, und wie ſie da iſt, ſo 
nehme ich ſie,“ meinte er in ſeiner un— 
bekümmerten Art. „Von ihrer Fami— 
lie weiß ich nichts — intereſſirt mich 
auch nicht. Der Vater Melikoff ſtarb, 
als ich Vera kaum kennen gelernt hatte. 
Er war ein vornehmer, gütiger Mann. 
Die Mädchen ſind ſeine einzigen Erbin— 
nen. Sie beſitzen ein großes Gut und 
ein oder zwei Pachthöfe im Gouverne— 
ment Rjaſan, nicht ſehr weit von Mos— 
kau, die durch einen Adminiſtrator — 
glücklicher Weiſe iſt es ein Deutſcher, 
ein tüchtiger, zuverläſſiger Menſch — 
verwaltet werden. Die Revenüen ge— 
hen regelmäßig an ihren Sachvermal- 
ter in Dresden ein. Das iſt Alles, was 
ich weiß. Was in der Vergangenheit 
liegt, kümmert mich nicht.“ 

Waldkirch mußte über dieſe trockene 
Auseinanderſetzung, die auf ein ſo 
ganz anderes Gebiet hinüberſpielte, faſt 
lächeln. Ihn perſönlich intereſſirte es 
weit weniger, was die Mädchem hatten, 
als was oder wer ſie waren. Das lag 
in der Natur der Sache, an ſeiner Er— 
ziehung, an ſeinen ganzen Verhältniſ— 
ſen und durfte ihm nicht eben als gro— 
ßes perſönliches Verdienſt angerechnet 
werden. War er doch ſelbſt ein wohl— 
habender Mann und legte mit der 
Sorgloſigkeit des Beſitzenden kein allzu 
großes Gewicht auf Geld und Geldes— 
werth. 

Uber Röderli, wenn er ſich auch 
nichts merken ließ, war durch die Be— 
merkung ſeines Freundes doch ein we— 
nig ſtutzig geworden und beſchloß, ſich 
beſſer zu informiren. 

Die Gelegenheit dazu fand ſich bald 
genug. 

Es war an einem grau in grau ge— 
haltenen Tag, einem für Badegäſte und 
Sommerfriſchler verlorenen Tag, wo 
Mind und Regen draußen i*r unmirth- 
lich Wefen trieben, und die Menfchen 
blaß und Fröftelnd und aelangmeilt in 
ihren ungemüthlichen Galtzimmern fa= 
ben und fih bei einem Glaje heißen 
Ihees oder Grogd — bei einer Zigarre 
oder eimem abaegriffenen Leihbiblio- 
thefroman über die endlojfen Stunden 
hinwegzutäuſchen ſuchten. 

Die Verſtimmung zwiſchen Sonja 
und Georg von Waldkirch war längſt 
wieder vergeſſen. 

Man hatte ſich früh Morgens in der 
Wandelbahn getroffen, hatte mit ein— 
ander auf das ſchlechte Wetter geſchol— 
ten und über die Leute gelacht, die in 
ihre ſämmtlichen Shawls und Tücher 
gewickelt, ſrierend und unluſtig auf 
und abrannten — und nach zehn Mi— 
nuten war man ſchon wieder im beſten 
Disputiren. 

„Die zanten fih au ewig,” Tagte 
Henry lachend zu jeiner Braut. 
„Komm, laß fie allein umher rennen, 
tir jeßen uns in die Mufithalle, dort 
ſchwätzt ſich's Jo gut.“ 

Und bei den diskreten Klängen der 
Kurkapelle, die gerade den Adamwalzer 
aus dem .Vogelhändler“ ſpielte, be— 
gann er ſein kluggeplantes Verhör. 

„Wie lange iſt Deine Mama eigent— 
lich ſchon todt, Meiteli?“ fragte er mit 
gutgeſpielter Harmloſigkeit. 

„Genau weiß ich das ſelber nicht. 
Papa und Sonja mochten nie darüber 
ſprechen. Aber ich muß noch ganz klein 
geweſen ſein, höchſtens zwei oder drei 
Jahre,“ erwiderte fie nachdenklich. 

„Kannſt Du Did gar nicht mehr 
auf fie befinnen?” 

Vera fehüttelte das blonde Köpfchen. 

„Ich war doch noch ſo ſchrecklich 
dumm, Du — mit zwei Jahren!“ 

„Und habt Ihr feine Verwandten 
mehr in Rußland?“ 


| Hand feithaltend. 





ne 


‚ „D ja, einige Vettern von Papa, 
glaube ih. Sie tümen jeden Gerbit 
zur Yagd nach Uftjugeni und brachten 


up3 f n t mikO 
A 
fett? Süßeres gibt’3 auf der ganzen 
Welt nicht!” jeufgte Die iebe kleine Un- 
ſchuld. Sie ſchnalzte leiſe mit der 
Zunge und küßte in ſehnſüchtiger Er— 
innerung ihre roſigen 


nieren, die kleine Vera, die hatte ihr 


keine Penſion und keine höhere Töch- 


terbildung ausrotten können. 
Henry blickie ſich um. 
völlig unbeobachtet 
zwiſchen dem Flügel 
hohen dichtbuſchigen Oleandern, die in 
Kübeln umherſtanden — raſch zog er 
die kleinen Hände ſeiner Braut an die 
Lippen und küßte ſie zwei-, dreimal, 


nicht iinber 'onthufaftiıch, mie era | Schöpfer lobt, wenngleich er nod) viel: 


Telbit es eben in Gedanten an das föft- 
liche Marfchauer Konfekt aethan Hatte. 


Dann fam er ernfter werdend auf fei= | 


nen eigentlichen Zmed zurüd. 

„Und von Deiner Mama find gar 
feine Verwandten, Vereli?“ 

„Ah, Henty, wie Du mid quälit! 
Du bift doch, jo viel ich weiß, Inge- 
nieur und fein Richter. Craminirit 
Du Deine Mafchinen aud jo jtrenge? 
Wer hat Dich gemacht? Und wozu bift 
Du da? Und wie oftmals drebit Du 
Dich herum, Du alte dumme Mafchine? 
— Sm" 

Er mußte lachen. 

“Cela sans dire (Das verjteht fich 
bon felbit) — Meiteli! Das muß ich 


UNes willen; ich bin ein fehr neuaie= | 


tiger Menih — mas die Mafcinen 
anbelangt.“ 

„Und die Menjchen?“ 

„Da interefjirt mich blos ein ein- 
ziger lieber Heiner Menich, der eigent- 
ih noch gar feiner Wit, fondern erit ei- 
ner werden will!“ 

„Prui, Henry!” DBera war tief em: 
pört. Sie redte ihre zierliche Kleine 
Berfon in die Höhe und jchoh ihren 
Stuhl gleich ein Stüdchen von dieſem 
bölen Menichen fort. Henry rüdte ihr 
augenblidiich nach. 

„Komm, fei aut, Kind,“ bat er, ihre 
„Du haft mir nod 
fo wenig von Dir und Deinem Leben 


Tringerfpigen. | 
Sie hatte jo allerliebfte drollige Ma= | 


Sie faßen | 
in einem Wintel | 
und ein vaar | 


| zur Genüae umaerwandelt. 


«JUEg 


800: 


gebraucht un jedem 


r 


Wochentag, Gringl Rufe am Sonn 


Jeder braudyjt’s zu "was Anderem. 
Zum Auffriihen des Delanſtrichs 
Zum Auswajchen von „Sint3.* 


Zum Srabiteinreinigen. 
Hum Mefjer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
—* Scheuern von Böden. 

um Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


als für den Verlauf. Es iſt reich an 
Siruationen, an heftiger Leidenſchaft, 
reich an dramatiſchen Elementen, wenn 


chert. 
Eindrucke nach, ein Werk, das ſeinen 


fach fremdes Material zum Bau ver— 


Um 


Metall glaͤnzend zu machen. 


Zum Scheuern von Badewannen. 
5 Keſſelſcheuern. 


| 


au oft vom Theatralijchen übermus | 
Alles in Allem, meinem erjten 


| 
| 


ur Bejeitigung des Roft’s. 


$5 den Monat. 


Einst. Medizin, 
Kirk 
Medical 


‚Dispens’y, 


wendet bat. it der Berfafler, wie Sie | 


fchreiben, im Anfange der zwanziger 
Sabre, Jo erklärt ich zur Genüge vie 
Stilfpaltung, die vorhanden ijt. In 
diejen Jahren hatten fich bei mir Ueber: 
lieferung’ und Neubildung au od 
nicht organdich verjehmolzen, oder bei- 
fer: die Neudildung hatte die Ueberlie- 
ferung noch nicht aufaezehrt. 
Gerhart Hauptmann. 

Brahm und Hauptmann drängten 
ſpäter die erſtaunte Familie Hirſch— 
feld's, ihn aus der ſtillen Welt der Fa— 
brik zu nehmen und auf eine deutſche 
Univerſität zu ſchicken. 
hörte der junge Student ein paar Vor— 
träge und arbeitete unterAnleitung jei 
ner Gönner während deilen eifrig an 
„Berloren“. Endlid war das Stüd 
&3 erhielt 
jegt den Titel „Die Mütter“ und wırrde 
in Berlin mit glänzendem Erfolge ge- 
geben, und nicht minder groß war der 
Beifall, den der Dichter Später am Wie- 
ner Deutichen Bolfetheater errang. 
Hier in Chicago wird die Nopität in 


In Münden | 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


nachitehender Rollenbejegung über tie | 


Bühne aeben: 


erzählt, und ich muß Alles willen — | © 


Alles!“ Taate er freundlich, aber mit 
großer Bejtimmtheit. 


Vera feufzte. 
wieder zutraulih an 


berfäumte Morgentuhe noch ein wenig 
nachgeholt. 


(Fortjegung folgt.) 
Lotalbericht. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am morgigen Sonntage: „Die Mütter“, 
modernes Schanſpiel von Georg 
Hirſchfeld. 


Da die Direktion Welb & Wachöner 


ar zwei Sonntagen fein - paffendes 
Theater in unjerer Stadt haben fonn- 
te, jo Hat die 19. . Vorftellung im 
Abonnement, auf morgen Abeno 
verſchoben werden müſſen. Nach 
dieſer Pauſe wird die Serie 
der Sonntagsvorſtellungen vorausſicht— 
lich ohne weitere Unterbrechung zuEnde 
geführt werden können. Um für reiche 
Abwechſelung in ihrem Repertoire zu 
ſorgen, hat die Direktion das neue bür— 
gerlicheſSenſationsſchauſpiel „Die Müt— 


lung angekündigt. 
intiereſſant gerühmte Stück iſt bereits 
auf faſt allen größeren Bühnen der al— 
ten Welt mit durchſchlagendem Erfolge 
gegeben worden, und man darf deshalb 
als ſicher annehmen, 
Welb und Wachsner mit der Wahl des— 


ſelben einen guten Griff gethan haben. | 


Georg Hirihfeld, der Dichter ver 


„Mütter“, wurde in Berlin geboren. | 
Sein Vater befap eine Silderwaarens | 
jungen | 


Tabrit amd Heitimmte den 
Georg für das Komtor. Eines Mor- 
cens hatte der Zmwangiajährige ein 
Stüd: „Verloren“ vollendet. Der 
junge Autor trun es beherzt zu ven 
Schriftſteller Brahm, der fich eben an= 
Ichidte, die Leitung des „Deutfchen 
Iheater3 au übernehmen. „Ein Ta= 
lent!“ rief Brahım nad) der Lektüre. — 
„Dürfte man da8 Werk nicht auch Ger: 
bard Hauptmann vorlegen?“ meinte 
Ichüchtern der Dichter. SH wanderte 
„Berlören” nah Sihreiberhbau, dem 
fleinen Billenort, in dem der PBoet an 
gefiedelt ift, den das jüngere Deutich- 
lend zu feinem Stimmführer erhoben 
hat. Hier die Animort, die er ertheilte: 
Schieiberhau, Juni 1892. 

Ich habe das Drama, Verloren“, das 

Sie an Brahm ſendeten, geleſen. Es iſt 


die Aeußerung eines ſtarken Talents, 


meiner Anſicht nach: Vieles darin wirkt 
unmittelbar und Glauben erzwingend. 
Der Dialog iſt oft überraſchend und 


treffend ſowohl für die Charatteriſtik 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerihes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, 
Darum jchreiben. 


Bari I. Waller von Kalamazoo, 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliichen und 
förperliden Yeiden don verlorener Mannbarkeit das 


die 


tihtige Mittel gefunden, welches das Leiden beilt. | 


6r bewahrt das Gehetimniß jorgfältig: aber er it 
willig, eine Probe der Medizin allen Mänuern zu 
jenden, Die. an irgend einer Form gejchledptlicdher 
Shwähet leiden, al3 Folge von jugendlicher Wir 
wiffenheit, wie vorzeitigen Berluft de3 Gedädtnii- 


je und der Kraft, ihmwahım Rüden, Krampfader: | 


bruh und Anszehrung. Das Heilmittel bar eıne 
bejonders angenehme Wirkung von Wärme und 
jheint unmittelbar zu wirfen, inden e8 Die verlang: 
te Kraft und eine Gutwidlung gibt, wie fie nur 
gewünjcht wird.“ Tus Mittel beilte Mr. Maiter 
vollftändia von allen den Mebeln uud Leiden, die 
von jabrelangem Mißbrauch der natürlich feſtgeſetz— 
ten Funktionen berrübren, und joll in jedem jFalle 
abjolut zuverläfig jein. 

Eine Bitte an Mr. Carl J. Walter, 193 Majonic 
Temple, Kalamazoo, Mid., bei der Sie angeben, das 
Sie eine Brobe feines Heilmittels für Mäuncr wüns 
jchen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung: irs 
gend welcher Art wird von ihm gefordert werden. 


Er bat ein großes Yaterefle daran, dak die Kunpe | 


Yon Diejem grobartigen Heilmittel Derbreitet. wird, 
und er dorjendet mit Sorgfalt die Probe fiher wer: 
fiegelt in einem durchaus einfachen Pader, jodak der 
Eınpfünger feine Surdt vor AUndequemlichkeit oder 
Belanntiverden zu haben braucht. : mja 
Zefer werden gebeten, ohne Verzug zu jdhreiben. 


Sie Iehnte fich fchon | , De 
feine Schufter | ImDel 
und hätte viel lieber jehmeigend auf die | 


feife hüdjche Mufit gelaufcht und die | 





| Eintritt. 
I noch einmal gehörig austoben will, der | 
Aurora | & — — 
—— ein jeden Bruch zu heilen das beſte 


daß die Herren 


Mid, hat nad | 


| hen Ergüfien nnd wird Sie 


: Gegenwart 8 egic . Jet 

Der Vorverfauf von Emtrittsfarien 
an er Kafle von Hooieys 
Theater jlatt. 


— — — — 


Laut Beſchluß des „Verrückten Du— 
tzend“ wird auch der Aurora-Turn— 
verein es ſich nicht nehmen laſſen, die 
diesjährige Karnevals-Saiſon zu ei— 
nem würdigen Abſchluß zu bringen. 

Zu dieſem Zwecke findet heute, 
Samſtag, Abend in beiden Sä— 
len der neuen Aurora-Turnhalle 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


371 Milwaukee Av., — RS 
Chicago, Ill. 4 
* autfranfheiten. Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, was 
ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwüre, Flecen. 
-O . Impotenz, Spermatoge 
Nieren⸗Krankheiten eier 
arnrubr, Brights Krankheit, vergrößerted Proftate, 
utzündung der Blaie. 
Brud) dei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 
heilt in OTagen ohne Schmerz od. Üperatiom. 
Bruhbaud für immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragendftle Speialiften. 
Koniultation frei. Spredt vor oder ihreibt. Spredis 
ftunden. 9 bi3 8:9; Zonntaas 10 bi3 2 
FF Iever Fall garantie. mmijabıo 
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ı KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


‚Schmerzlofe Zahnarheil frei 


in dem alten zuverläffigen Plag. 

Deutihe Broiefloren itchen au der Spite. 
Kleine Uinkoften für das Materral. Alle Arbeit von 
Sahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
alten Theilen der Welt hıerher netommen find, um das 
einzige Syfiem der fipnterzioien Zabhnarbeit zu erlernen. 

.» ( ” 1. r > 
Gebiß Zähne S2 bis S5, 
& je nad) der Art, die beftellt wird. 
gähne gereinigt J 
Weiche Füllung 20c bis 25c 
Goldtronen 82. 00 
Bruͤckenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koſtenvreiſe des Materials. 


ithout Pain ON 


European College of Painless Denlistry, 
4. Etodiwerf, 148 State Eir, 
ER Dfien täglich und Sonntags 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 

Das Glüd erfolgreiher Geichäfte Liegt dariı, daß fie 
während der flmien Zeit Abfay babe, welcher, wenn 
die Auslagen gedeckt find, jolden Häufern. die dem ge= 
ftelten Anforderungen eutipredden, lange Eriftenz zu» 
fidert Daher wollen auch wir in fyolge unieres phäs 
nomenalen Erfolges im legten Wtorate bei herabgeſetz⸗ 
ten Preijen fortfahren, zabnmärztlide Arbeit erjter 
Klafie zu liefer, wie Brüdenarbeit (Zähne ohne Platte) 
—wir find Die Urheber Diefer Spezialität; Fül 


| Iung jeder Art und jdpnerzfreies Zabnzieben garantirt. 


Die Natur wird dDurd unjere vollfommen 


‚ Pafienden DBlatien vollitändig reprodugirt. 


ein grandiofer Mastenball itatt und 


das Komite wird MT: aufbieten, um 


| jeden Befucher zufriedenftellen zu kön— 
ı nen. 


Jurner aller Vereine haben ae- 
gen VBormeis ihrerffontrolllarten freien 
Mer fih alfo äu auterleßt 
aehe zum Mastenfejt Des 
Turnvereins. 


—X 


ter“ von Georg Hirſchfeld zur Darſtel- 
Dieſes als hoch- 


— 


2ia ddſa, bw 


| ft fra. 


| Xeibbinden für 


Ehhriitlihe Garantie mit jeder Arbeit. 


— Weibliche 
Bediennng. Bringt dieſe 


Briue Annonce mit und Der- 
gleicht üumiere Preife mit denen Anderer. Laßt Euch 


| nicht durch die Aırnoncen unferer Nadahıner täuschen. 


Ede Afhland Ave. und Divifion Str,, | 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State Str., Tel. Main 28395. 
Erite Thür nördlich der iFair. 
Gegenüber dem Palmer Houfe, 


Bruce, 


Meın nen erfunde 

nes Bruchdand. Dom 

J ſamutlichen deuchen 
3 Brofefloren empjole 
ten. eingeführt in dee 
deutichen Armee, ifl 


Keine je 
erjprecthungen, "Feine Einfprigunaen, ferne Gef 
gität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterfudung 

gerner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandaaen für Nabelbrüdhe, B 
ſchwachen 


Unterleid, Wiutterihäden, 


Hangebanch und fene Leute. 


grates, der Beine und Fütze 
| 2, in 
‚ wahl zu 5 


elusſchließlich aus Pflauzenſtoſſen 


mwerden von einer Dame bedieni. 


zuſammengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantkheit. 
Uebelteit. 


find das 


Appetitiofigteit. Sihe. 2 
Bläyungen. Kurzathmigkeit. 
@elbiudt. Reisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
| Scitenftedhen. Eedhwäde. 
| Berdroffenheit. eiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpfer Kopfidmerz. 
Erbrechen. Sdhwindel. 
Belegte Zunge. Krattlofigkeit. 
Xcheritarre. Serjdrüden. 
Reibidimerzen. Nervoiität. 
Sämsrrhoiden. Schwache. 
üdigkeit. Bläfte. 
Berdorbener Magen. Gaitriicher Kopficdimerg, 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Kühe. 
Shlichter®efhmad Lieberfüllter Wagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
lopfen. 
Blutarmuth. 
&rmattung. 


Krämpfe. 
Rüdenihmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 
—— 

Eie find in Apsthelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Ehadtel nebft Sebrauhsanmweiiung ; fünf Schach 
teln für 81.00; fie werben aud gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken. irgend wohn im 


Nervöier Kopiihmerz | 
Alpdrüden. | galten und betrachten es al& eine Chre. ihre lerden den 


Gummiſtrümpfe. Grades 
balter und alle Apparaze für 
Berfrümmungen de3 Pitch- 


veichhaltigfter Aus ’ 
vifpreifen borräthig, beim größten heute 
„ten Dr. Rob’t Woitertz, 60 iziith Ave, 
Str. Gpezialift für Brühe und Ver 
wahlungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Hub Sonntags offer bis 13 Üdr. Darıem 


WERLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ı zu beiten. 


Die Nerzte diejer Yiritalt finderfahrene deutide Epe» 


Witmenichen To ichmeil al3 möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen qrüundliıh unter Garantie, 


| alle geheimen Aranth'iten der Münner, Frauens 


| £peration. Sautfranfheiten, 


leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Kolgen von 


\ &elvjtbefledung, verlorene Maunbarkeit 2. 


' Ihr heirathet. 


| 


| 
| 


den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gefandf | 


bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
RE ARTE 


Ehen, Ebe-Hindernifife, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihwägde, Syphilis, Impotenz, Folgen don 
AYugendjünden, iFranenfranktheiten, u. }. 1D., bes 
j&reibt der „Reitungs-Anter“ (45. Zuflage, 250 
Seiten mit vielen legrreigen Bildern) in meiſter⸗ 
bofter Weile und zeigt allen Kranten den einzig zu» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer es» 
jundheit. Tautende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menicheit. Wird nah Ems 
go von 25 Gt3., gut verpadi, portofrei verjandt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
- 21 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungd-Anter“ ift au zu haben in Ghicage, 
SIn., bei Sha3. Salger, 844 R. Halſted Str. 


Frei für ihwahe Männer. 

Ih Werde jedem Manu foitenieei cine Probe der 
Heilmittel jenden, Die mic die volle Maunesfrafr 
wiederbergeitellt haben, nahdem alle? andere fehl: 
geichlagen hatte. Dieje Medizin Heilte mich vollftän- 


| dig von Beriuft der Lebenskraft, Mangei an ge: 


ichledtliher Stärke, nervöjer Shwädhe und nädtl:= 
ebeirio beifen. Sie föns 
nen 03° dur eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Kamen und Wdrefice beute, da dies nicht 
wieder erjicheinen mag. Man jchlicke eine Briefmarke 
bei. Adreile: Earl I. Walter, 15 Mafonic Temple, 
Kalamazoo, Mich. mja* 





Dr. Karl Buiched, 
Homdopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krantheiten und beſouders 
fhwierige mit tem alierbefiem Erfolge. Spreeiruns 
den 8 Ubr a. m. bisher P. m., außer Sonns u. Feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausfunit irei. Aron« 
kenbeſuche werden prompt beiorgt. Teiephem, Bord 190, 
330 La Salle Ave., EdeOak, Alle Rordieite Gars, 


geiet die Sonntagsbeilage derAbendpojt. 


au hi 


| 


Operationen von eciter Klaffe Operateuren, fir r@dte 
fale Heilusg von Prüchen. stredß, Tumoren, Vario 
eocele (Hodentranktherten) ı. Koninltirt und bevor 
Bein uöthig, placiren wir Datientem 


in unfer Privatboipital. fsrauen werben vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) bebandelt. Behandiung, infL Diebizinem, 
nur Drei Dollars 

ben Diomat. — Ecdineidet Died auß. — Stun 

den: Ylihe Morgens bıs 5 Uhr Abenns; Gonntags 

10 bi® 12 Ubr. bo 


Achtel auf Eure Rinder. 


Schiefhals tiefe Schulter, habe Hüfte, 
find Zeihen von Rüdgratöverfrüme 

— Baflage, abhärtende 

Bäder, Snmnafit, beionders 

„ Athmungdgnmuaftit, Stredums 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ups 
parate und Gradehalter find in dem 
AnfangsGtadien durhaus gefährlich, 


Madsen’s Institute, 
Sciflergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlider Auffit 


Wichtig für Danuer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend weidie 
Urt von Geilehtstranfpeiten, beider Geihledhter; Car 
sıenfluß; Blutvergiftung jeder Art; Reine 
Ei verlorene Dlanucstraft und jede geheime 

eit. Ale umiere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furızen, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Ronfaltaton mündli 

oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 

Uhr Abendd. Private Spredgimmer; jp u Sie in 
der Arotbefe vor. Guunradis deutſche Apothete 
241 S. State Str. Ecke Vect Court. Chicaao Small 


tur 


* @Oytiius, E ADAMS SIR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Unpaffus 
von Gläjern für alle Mängel der Fehtraft. Aonfultirh 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poft-DOffice. 


—* — Dr. KEAN : 


Speooisalist, 
Etabliri 1864 


Dr. SCHROEDER, 

Anerfanut der beite, zuverläffgie 7 

Zahmarzt, 324 Milwaukee 4 

nahe Divifion Stu. Feine Zähne 3 
und aufwärts. Zähne ſomerzlos degogen a eohne 
Platten. Gold» umd Silbertüällung zum Dre, 
Alle Arbeiten garantir. Sonntags offen. “ 
«DS N. WATRY, 
89 E. Randoiph Sir. \ 
— erüptit 2 
Brillen uuD ing 5 
Unierfugung für pahende 2 


159 ©. Glart Sir... Ehingen 
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J 
| Montag, 8. März! 


Hauptfloor. 


3 in 46 Zoll breiten ſeidenappretir⸗ 
Speziell ten Henriettas — importirt — 
ſchwarze, weiße und neue Frühjahrs-Schat⸗ 

ixungen — wir verfauften fie jeden 50 
Tag für Ssc- Montag, per Pard.... c 
40 Zoil breite Novelty⸗Kieiderſtoffe — zweifar⸗ 
bige Effette — neneſte Fruͤhjahrs-Moden — 
die zen 2 marlirt, um fie für”35c per 

ard zu verfaufeu — ın diejem Ver: 

m. ! DE 


en — überall_verfauft zu 48c 

und 5Ic—Nur 16 Stüde—Verfaufss 29€ 
— — „> ——— konn ab 
oublessaced Silefia—18c Stoffe, per 

ard f fie * 10€ 


Beine jhwere Eilefia — 10c und 12% 1 
Qualität, per Yard * ble 

Beftes 5c Rode Futter, die Yard & 3c 

374 


10: Seidenappretirtes Taffeta Futter, 
ne RATE 
‚ 20certra jehwerer ganzleinener Canvas 
ie Yard nn 1 1 c 
10,000 Yd3. Weikiwaaren— Odd3 und Ende— 


einige leicht bejhmugt — Turze Kängen— 
—* big zu 206, Montag die r 


a 
Speziell 2 ur. —— Siof⸗ 


Schuhen. 
Gekauft zum halben Preiſe — Gehen Montag 
zum halben Preife! 

2.25 Calf Gaiter Schuhe — gutes Façon und 

alles ſolides Leder—werden ſich ſo gut tra—⸗ 
en wie irgend etwas, daß zu kau— 
„Ten ift—am Verkauf Montag 

82.00 jchwere Beal Ealf Schuür-Schuhe für 
Männer, aqerade das Michtige für Arbeits- 
männer, Fuhrleute od. Maurer, Yhr 98cC 
befommt dieie $2 Schuhe Montag für 

Feine $2.00 GCalf Welt Schnür-Schuhe für 
Knaben—ipige Zeh:n. Der beite Bargain 
in der Partie, Größen 21% bi8 5%, 1 1 
Montag .. rt 

Knaben Grain:Schuhe — alles folides Leder 
und dauerhaft — zum Anöpfen oder 59€ 
Schnüren—Größen 12 bi 1, Montag 

Beine $1.50 Kid Damen-Slipperd mit Riemen, 
ein hübicher moderner Schuh, jedes 98cC 
Paar garantirt, diejen Verfani..... 

: Ertra jchweren Yarbdbreiten 

Speziell: are: Muslin, 3C 

BE, Die MOD 00.000004 000000 


- Baus-Ausitattungswaaren. 
100 Waich-Klammern für 
150 Wajch- Bretter zu 
Holz⸗Eimer mit 2 
100 zu — ——— 
44 Fuß lange Bügelbretter zu.......... 

Groceries. 

Verpaßt nicht dieſen Grocery-⸗Verkauf, wenn 


eifen zu 


Ihr Eure Waaren billig kaufen wollt. 

Lutz's beſtes XXXX Minneſota Patent-Mehl, 

der 25 Pfd. Sachk 53, 25 
das Faß we) 

uß’3 bejtes böhmijches Roggen» 

Mehl, der 25 Pfd.-Sad 38c, d. Fa 2.9 
18 Pfund Pumpernicel-Mehl für 
Beite Oel-Sardinen, die Büchle % 
Beite Muftard-Sardinen, die Büdjie .... 44 
Reine Frucht-Prejerven, das Pfund ie de 
3 Pfund Rolled Oats, ] 
3Pfund Lima-Bohnen, > für 
3 Pfund Split-Erbien, 


3 Pfd. große Cal. Pflaunten, 
3 VPfd. Electric Soap Chips, 





62 So. Glark Sir. 


(SHERMAN HOUSE. 


Gen’! Agentur der Baltifchen u. Hanfa Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg:Umerita, Niederlän: 
Difche, Nordd. Kloyd (New York und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Kajüle und Zwifchendeck 


nah allen Bläben der Welt. 


Geldfendungen 
per Deutiche Reihspoft drei Mal wöcentlid. 


THEO. PHILIPP, 


5 General: Bafjagier- Agent, 


Süd Clark Str., 
Offen Sonntags Bormittags. 


Sherman Soufe. 
Vollmachten, Teſtamente, 
Kontrakte 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt 


ALBERT May, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Erfahrener Rathgeber in deutichen und amerikanischen 
Erbiafts- und Nadlaffenihaft3-Angelegenheiten. 


62So.CLARKSTR. 


(SHERMAN HOUSE). 
Auskunft gratis. Offen Sonntags Vorm, 


Will man eine recht angenehme und billige Reife nach 


Deutichland 


machen, jollte man nicht verfehlen, eıne meiner weitbe- 
Tannten Erfurfionen mit den beiten PDampfern der 
Samburger, Bremer, Baltic, Ned Star, Fran: 
— und Hollandiſchen Linien deizuwöhnen. 
ür beſte Bedienung in Chicago ſowohl wie in New 
Wort wird fpeziell Sorge getragen. 
Schiffskarten 
von Deutſchland erhält man ſtets zu niedrigen Preiſen. 
Wer Berwandte herüberkommen zu laſſen init. 
follte jegt die Billette kaufen, bevor Hinderuiffe in 
Folge des neuen Emigrationägejeges eintreten. 
Billige Eifenbahnbiltette nad) allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Pafjage- und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 ©. Sarrifon Strage (Ede Fifth Avenue). 
Offen Sonntags bis 1 Uhr. öfbio 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenihum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle Str, Chicago. 


16apbdfä} 


- Abe. und Garfield Blood. (55. Str.) 


ine jbne Sage mit dorzüglicher Gar-Bedienun 

68 laufen elektriihe Gar dur don der Subbdivı * 

“nad der Stadt, syare 5 Gent. Eine bequeme Ent» 
ferkung pen den Stod PYard3.— Zu leichten Bedinquns 


| fi — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne Refi⸗ 
& Beta Boten, mabe Säulen, Kirchen und Sees — Um 
biefe Rotten auf den Dtarkt zu bringen, wird eine bes 


Aräntte Anzahl diefer Votten zu den jekigen niebri- 
R fen .verfauft werden, und werden die Preije 
Ri, * er sy — Be Rage * —— in 
e o find teine eren und billigeren 
— Botten Baden! Auf Verkauf beim Eigenthümer 

| MEYER BALLIN, 
BANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


S.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppicher Defeu und HSaushaltungs: 
Hände zu den billigftien Baar Breife auf 
Beedit. €5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 
bezih Wanren. Keine Gytratoften für Ausſtellung 
rer Papier i imzlj 


IB; und aufwärts für Lotten in der 
8550 Subdiviſion, mit 
2 Front an Ajhland 


168 


Eete Die Gonntagsbeilage der 


bendpost. 


(DriginalsKorrefpondenz der „AbendpoR*.) 
New PHortersPlaudereien. 


Die große Oper ift wieder in Gefahr. — Kranke 
Primadonnen jhuld daran. — Xean de Meszfe, 
der Diktator. — Er duldet feine anderen Götter 
neben fih. — Das Unpeil, das jeine Willfür ans 
richtet. — Was er von den Behältern denft. — 
Nicht zu had, meint er. — Lilli Lehmann gibt 
ihm Redt. 


New York, 4. März 1897. 

Menn ich ein gewerbsmäßiger Mu— 
ſikkritiker wäre, ſo würde ich mir fol— 
gende poetiſche Ankündigung leiſten: 
Am Himmel unsrer großen Oper, ber 
bisher in Tachendfter und blaufter 
Bläue erftrahlte, beginnen fich undeil- 
Ihmangere Wolfen zufammenzuziehen. 
Da ich aber fein gemerbämäßiger Mlu- 
Irffritifer bin, jo fann ich ebenfo gut 
lagen, daß Direktor Grau vor Sorgen 
nicht au8 noch ein weiß. Vielen Leuten 
wird das überrafchend fommen, denn 
die allgemeine Anficht war, daß Die 
Direktoren mit Rüdjicht auf die Sub- 
bention feiteng der reichen Aktionäre 
in Zufunft aller finanziellen Soraen 
ledig fein würde. Doc) dem ift durdh= 
aus nicht fo. Der äußeren Gründe für 
diefe bedauerliche Thatfache gibt es 
verfchiedene. Den böfelten Strich durch 
die Rechnung, welche Grau einzufaffi= 
ren hoffte, hat ihm mwieber die plögliche 
Erfranfung erfter Zugfräfte gemacht 
— dieſer ſchrecklichſte der Schrecken al- 
ler Opern-Direktoren, vor welchem kei— 
ner bon ihnen ſicher iſt. Emma Calve, 
der anerkannte Liebling des Publi— 
kums, ließ des Oefteren abſagen und 
da ſich die Direktion wohl oder übel 
hat dazu entſchließen müſſen, in ſol— 
chen Fällen dem Publikum ſein Geld 
zurückzugeben, was früher nicht ge— 
ſchah, ſo brachte ein derartiges Mißge— 
ſchick der Direktion ſchwere finanzielle 
Verluſte. Das war jedoch noch das Ge— 
ringſte. Emma Eames erkrankte und 
mußte ſich völlig zurückziehen und ein 
Gleiches widerfuhr Nellie Melba. Ue— 
ber die Krankheit der letzteren habe ich 
in den Kreiſen der Eingeweihten ver— 
ſchiedene hochintereſſante Geſchichten 
gehört, die ich Ihnen aber nur in's 
Ohr ſagen kann. Wenn ich überhaupt 
ſchreiben könnte, was Einem bei ſol— 
chen Gelegenheiten erzählt wird, das 
gäbe einen Skandal — eiherrcheeſes! 
Alſo lieber nicht! Daß der Verluſt 
gzweier ſo ausgezeichneter Primadon— 


nen ſich gleichfalls in der Kaſſe in ver- 
fühlbar machte, 


läßt ſich leicht denken. Der New Yorker Sin völfig Nebenfach. 


hängnißvoller Weiſe 


geht nun einmal in die Oper der 
„Stars“ wegen und nicht oder erſt in 
zweiter Linie des Werkes wegen. Lei— 
der iſt es die Direktion ſelber, welche 
im New Yorker Publikum dieſe Auffaſ⸗ 
ſung der großen Oper ſorgfältig ge— 
nährt hat. Wie verhängnißvoll eine ſo 
einſeitige Auffaſſung werden kann, 
muß die Direktion jetzt an ſich ſelber 
erfahren. Sie ißt nur die Suppe 
aus, welche ſie ſich eingebrockt hat. Zu 
all dieſem Mißgeſchick kommt nun noch 
der finanzielle Mißerfolg der Oper auf 
der Reiſe, vor Allem in Chicago, auf 
welches die Direktion gerade die größten 
finanziellen Hoffnungen ſetzte. Wie 
es heißt, beträgt der Reingewinn der 
Saiſon 850,000. Maurice Grau hat 
es nun mit der Angſt bekommen, daß 
dieſeSumme völlig verloren geht, wenn 
er ähnliche Erfahrungen wie in Chi— 
cago noch in anderen Städten des We— 
ſtens macht. Ja er ſoll ſogar, wie ich 
höre — ſind Sie nicht außer ſich vor 
Erſtaunen, was ich Alles höre? — 
ernſtlich erwägen, ob er nicht lieber die 
übliche Frühlings-Saiſon wegfallen 
laffen fol. Der Direktorenrath will 
aber Nichts davon milfen. 
Rx x 

Die größteSorge Mr. Grau’3 nennt 
fich jedoch Jean de Rezzle. Es ift ein 
offenes Geheimniß, daß der vergätterte 
Sean der Herrgott im „Metropolitan. 
Dpera Houfe“ ift. Geſtützt auf die 
Geldforderungen, welche er in heträcht- 
licher Höhe — Manche jagen, To hoch 
mie fein Tenor — an die Direktion hat 
fomie auf feine riefige Zugfraft als 
Sänger, herrfcht er im Opernhaufe wie 
ein Oottesgnädiger. Niemand, wer 
e3 auch fei, fannn für die Truppe ange= 
mworben werden, ohne dah Jean der 
Allmächtige vorher gefragt wird. So 
erflärt e3 fich auch, was dem Pulitum 
Ihon lange befremtdlich erfchien, mwa= 
rum neben Sean fein anderer Tenor 
bon irgend welcher Bedeutung zur 
Truppe gehört, fondern lauter mittel- 
mäßige Vendrchen, deren Mittelmäßig- 
feit neben Jean nur noch fchärfer her= 
portritt, Und jelbit diefe Eleinen Lichter 
find Jean noch zu hell. Sie fingen 
höchſt ſelten. Jean fingt immer nd 
fingt Allee. Menn man einem diejer 
fleinen Sternchen feinen Appetit ver= 
derben will, braucht man in feiner Ge- 
genmwart nur den Namen‘ean de Re3z- 
f& audzujprechen und fofort wird ihm 
übel. Mit ven ISängerinnen ift es 
ähnlich, befonder3 mit Lilian Nordi- 
ca. Sie follte urfprünglich die Brun- 
bilde fingen und hatte die Barthie jorg- 
fältig ftudirt. Aber Jean ſetzte es 
durch, daß ſeine liebe Nellie, das heißt 
die Melba, die Brunhibde ſang und 
das Ergebniß war der bekannte ent— 
ſetzliche Reinfall der Melba, über den 
fich die Nordica dermaßen gefreut ha= 
ben joll, daß fie auf der Stelle vier 
Pfund zunahm, die gute Seele. Diefe 
Primaldonnen lieben fich ja befanntlich 
zum Freifen unter einander. 

Bisher hat man von diefer de Resz- 
fe-Herrichaft nur Hinter den Kuliffen 
und unter den Eingeweihten Kenntniß 
aehabt. Nett beginnt die Gefchichte 
iedoch in den Zeitungen befprochen zu 
werden, begleitet von Bemerkungen, 
melde für Jean den Göttlichen nicht 
eben jchmeichelhaft find. 3 liegt auf 
der Hand, daß diefe Tyrannei de Resz- 
f@'3 für einen Niedergang unfererOper 
die fegensreichite Beihilfe leitet. Eben- 
To ficher ift jedoch, daß die Heute beitzh- 
ende Mißmwirthfchaft fich nicht auf die 
Dauer halten fann. Monfteur de 
Reszte hat zwar das Kunftftüc fertig 
aebradt, den zahlreichen Janoranten 
in New York vonzureben, er fei der ein- 
zige Tebende Tenor von Bedeutung. 
Aber e3 gibt denn doch noch andre Zeu- 
‚te, die willen, daß dies nicht der Fall 
ift und daß auch er ſchließlich erfetzt 
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werben fann. Befler eine Oper ohne 
Nean al3 immer blo3 Jean und keine 
Oper. Das iſt etwas tiefſinnig aus⸗ 
gedrückt, aber bei längerem Nachden— 
ken kommt man ſchon dahinter. 

“x * 

Auch dadurch machte Jean Fürzlih 
bon fich reden, daß er im hieſigen „He— 
rald“ einen Brief veröffentlichte, in 
welchem er die unglaublich hohen &r- 
hälter vertheidigte, welche ihm und an 
dern Künftlern erften Ranges bezadit 
werden. 3 war dies eine Antwort 
auf die immer häufiger auftretende Be- 
hauptung, daß er jomohl wie die übri- 
aen Meiiterfinger und Meifterfingerin- 
nen viel zu hoch bezahlt werden. Lil— 
lian Nordica hat fich dem verhaßten 
Kollegen in diefer Frage angefchloffen. 
Aber noch viel intereflanter ift, daß 
auch Lilli Qehmann als die repräfenta= 
tive Vertreterin deutfcher Gejang?- 
funst in Amerifa die Bartei de Resz- 
{63 und Lilian Nordica’8 nimmt und 
zwar ebenfalls in einem auf Erfuchen 
des „Herald“ an diejes Blatt gerichtes 
ten Schreiben. Ich füge daffelbe Kei 
für den Fall, daßSie e3 für interejfant 
genug halten, an anderer Stelle des 
Blattes den Brief Ihren Lefern in vol» 
lem Wortlaute zu übermitteln. (Wird 
cefchehen. Die Ned.) Nur fann ic 
nicht umhin, in ein fchallendes Lächeln 
ausgubrechen über das, was Frau Lei- 
mann in demBriefe zum Logbe derime- 
tifaner jagt, 3. B., daß fie mit dem 
Herzen das TFeinjte und Belte fühlen, 
was jeder Künftler ihnen gibt und daß 
alles Gute von den Amerifanern uns 
mittelbar verftanden wird. Ach nee, 
lite Lili — das ftimmt nicht. Unfere 
gloriofe Oper, mie jchon vorher be— 
merkt, bemeijt, daß das wahre Kunit- 


verſtändniß ſelbſt dem New Morker | 


Publikum, welches muſikaliſch doch ge— 
bildeter ſein will als irgend ein ande— 


res, Boſton ausgenommen, noch immer 


Der New Horfer Fennt air 


fehlt. 


der Nafe nach hierher fommt und die 
Zug-Opern find doch immer „Faujt"s 
und „Sarmen“, jolange de Reszte und 
die Caloe drin fingen. Merkwürdis 
ges Kunftverftändniß Das! Und die- 
je3 Kunftverftändniß, jagt Lilli, it e3, 
a3 jte immer wieder nachAmerika zog. 
Und da foll man fi) in feiner Office 
nicht wälzen. Denn die Dollars find 
Nein, was 
mich perfönlich anbetrifft, jo fann ich 
mit allen drei Star nicht übereinſtim— 
men, daß $1500 für einen Abend 
nicht zuieljei. Es it gu viel! 
H. Urban, 


Lilli Lehmanus Brief. 


An den Redakteur des „Herald“: 

Sie wollen wiſſen, was ich über die 
Bezahlung der Künſtler dente? Nach— 
dem ich das Memorandum des Herrn 
Jean de Reßke geleſen, brauchte ich blos 
zu ſagen, daß ich Wort für Wort Alles 
unterſchreibe und Sie hätten meine 
Meinung, wie ich ſie ſeit Jahren in 
mir trage. 

&3 ift leider wah., daß gerade große 
Künftler erjt jehr jpät auf die Höhe 
kommen, die andern, Minderiwerthigen, 
durch Reklame oft jchon in ziemlich 
frühen Jahren geboten wird. Tyreilich 
find Ießtere mit ihrer Jugend aud 
meijt um diefe Höhe, und nur erniten 
Künftlern ift eS vorbehalten au in 
reiferem Wlter zu wirfen und zu ziehen. 

Erjt in diefem reiferem Alter, nach— 
dem man mehr al3 fünfundzmwanzig 
Jahre fein aanzes Leben der Kunſt 
und deren Studium geopfert — erft 
dann erntet man pefuntär bie Früchte 
für diefe harte, jehmere, lange Arbeit, 
die au) dann noch nicht aufhört, fon= 
dern ftet3 neue Kräfte erfordert, Wer 
in der Runit ftehenbleibt, geht bergab, 
und deifen müffen mir ftet3 eingedent 
fein. 

E3 ift nicht die Macht des Geldes, 
die einen den großen Preis verlangen 
läßt, aber e3 tjt natürli, daß man 
da3, was man fo mühevoll erworben, 
nicht um Billiges preisgeben will, fon= 
dern fo viel wie möglich dafür verlangt. 
Das Herüberfommen von Europa, mo 
übrigens die Preife für Künftler in 
den legten Jahren enorm geftiegen find, 
ift nicht fo leicht, ala man dentt. 

Dan jtelle fih nur vor, daß man 
fünfundzmwangzig dis dreißig Jahre auf 
jeine Nerven Iosarbeitet, mie e& Teine 
andere Kunft verlangt, denn das Ges 
hör und das Geficht wird enorm unges 
griffen. Das Herz muß alles verar- 
beiten: wer nicht mit dem Herzen fingt, 
wird niemalg ein Pudl!fum bewegen 
fönmen; man verdient fich jeine Rude, 
feine Häuslichteit mit allen Opfern, die 
ein Menſch an Entjagung nur leijten 
fann, und muß man zehn Tage Hin- 
und herfehwanten mitten im Winter 
auf offener See, mo man allen Unans 
nehmlichkeiten einer jehr ungemognten 
Lobensmweife und joygar oft reiht 
ihlimmen Gefahren ausgefegt ift, jo 
wäre e3 wahrlich recht thöricht, wenn 
man fchon allein dieje Unbequemlich» 
feiten fc) nicht jehr hoch bezahlen Tiehe, 
die einem aber im ber That niemand, 
auch nicht mitMillionen bezahlen Tann. 

©o lange ich in Amerika gejungen, 
habe ich jtet3 a3 Sklavin meinen 
Pflichten nachgelebt. Wenn ich nicht 
beihäftigt war, bin ich fehon um 7 
Uhr in’3 Bett gegangen. in Teßteren 
Sahren bin ich nie in eine Gefelljchaft 
oder in ein Theater gegangen, nur um 
feine Störungen zu machen, weil eben 
jo unendlich viel davon abhing, für dag 
Unternehmen jhon allein. Auch in 
Europa "habe ich diefem Prinzip gelebt, 
und in den fünfzehn Jahren meint 
Berliner Engagements Alles in Allem 
zwei bi8 drei Mal abgefagt. 

Wenn man nun genügend hat um 
bequem leben zu fönnen, joll man fich 
auch wirklich alles dies theuer bezaylen 
laſſen. 

Ein anſtändiger Menſch, und das 
ſind doch die meiſten großen Künſtler, 
vird aber immerhin den Verhältniſſen 
Rechnung tragen, und ſeinem Dula⸗ 
tor überall behilflich ſein, wo immer er 
nut kann. Ein Theaterunternehmen in 
Amerila iſt ein großes Wagniß. 


„Abendpoft«, 


| gentlih find die 
blinde Star-Vergötterung und zivar | 
auch nur dann, wenn der Star mit vem | 
Stempel europäifcher Berühmtheit auf | 
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Die A senifaner find verwöhnt; das 
Befte Haben fie gehört. Sie find to- 
(ofjal befliffen zu lernen umd fühlen 
mit dem Herzen Das Feinfte und Befte, 
was jeder Künſtler ihnen gibt. Das 
Beſte iſt eben nur gerade gut genug für 
Amerita; das iſt das, was ich vom 
Buklitum glaui: un» weiß. Nirgends 
ift mir das Gefüpl jo erhaben gemejen, 
das Publifum zu lehren, mie hier, weil 
ich das vollſtändige Bewußtſein hatte, 
daß alles Gute von ihm unmittelbar 
verſtanden würde. Das iſt auch 
wasmich immer wiedernach 
Amerika zog, und wofür ich dem 
amerifanijchen Publitum von ganzem 
Herzen dankbar bin. 

Ein Iheater- Direktor ift noch jelten 
reich geworten; Ein Kahr geht einmal 
fehr gut, ein anderes jchlecht, und fo 
lebt gemötnlich der Iheater-Direktor 
im Zujtande einer Art Fieber. Gin 
ftabiles Theater hat e3 natürlich fehr 
viel leichter, da viele Künjtler gerne an 
einem Orte in geregelten Verhältniffen 
leden. Eine Kompagnie zufammen zu 
ftellen für wenige Monate ift ein Ri- 
fifo, und nur felten glüdt e3, daß alles 
aut ijt. 

Die Tchonen Zeiten, die wir in den 
eriten Jayren, 1885—90, hier durd- 
und mitgemacht haben, merden erit 
dasın wieder fommen, wenn fich, tie 
damal3, ein Konforttum von Riefen 
bildet, da3 einen Oarantie-Ford hin- 
terlegt, jo daß darauf gebaut werden 
fann und die Künftler auf mehrere 
Sahren terpflichtet merden können. 
Sonft fann die Kunft nicht ala Kunft, 
fondern ftet3 nur ala Geichäft betrie- 
ben werden. &3 gibt theure Sänger, 
diejenigen 3. B. die feine enorme, aber 
immerhin recht gute Gage beziehen, 
die nicht gefallen, und dann nad ein- 
maligem Auftreten für vier bis fünf 


| Monate bezahlt werden müffen — und 


Dies el- 
theuren Sänger. 
Künjtler, die im Zenith ihrer Karriere 
Itehen und ziehen, fünnen niemals zu 
hoch bezahlt werben, und jo mird’3 
auch immer bleiben. 

Lilli Lehmann-Kaliſch. 


davon gibt es eine Menge. 


Die „bemmiſche Schmiere.“ 


Ueber die ſchon von „Ignotus“, dem 
Berliner Korrefpondenten der „Abend- 
pojt“, erwähnte Qumpe’fche Iheater- 
seien ihait jchreibt das Berliner Tage- 
blatt: 


Herr Yohann Zumpe, der Direktor 
ber rerjendeniSchaufpielgejelichaft aug 
Dobern in Böhmen, die jhon feit Wo- 
chen dem Bublitum des Parodie-Thea- 
ter3 in der Dranienftraße auserlejene 
Genüſſe darbietet, hat ſeinem Reper— 
toir wieder ein neues altes Stück einge— 
fügt: „Schloß Greifenſtein oder der 
Sammetſchuh“ von Charlotte Birch— 
Pfeiſfer. Nicht alle Stammgäſte des 
Parodie-Iheaters Haben die Wahl die— 
jes Stüdes gebilligt, fie machen ihm 
einige dramatifche Effekte und eine ge- 
mwiffe künftlerifche Durchbildung zum 
Vorwurf — Eigehfihaften, die zum 
Beifpiel „der eingemauerten Nonne“ 
nicht anhaften. Much bei der Künitler- 
gefellichaft des Herin Lurmpe joll fich 
eine bemerfen&ivertde Wandlung voll- 
zogen haben; e8 wird nämlich mit Be- 
dauern Eonjtatirt, daß fie ihr qutes 
„Bemmifch“ zum Theil eingebüßt und 
fih dafür ein ganz paffables Deutlich 
angemöhnt hätte, — eine Behauptung, 
die allerdings in vollem Umfange nicht 
zutrifft. Hetr Qumpe, der die Rolle 
de3 edlen, aber leider irregeleiteten 
Orafen von Greifenftein Tpielte, fiel in 
Momenten jeelifcher Erreguna, nad) 
minutenlangen Hochdeutichen Deflama= 
tionen, immer wieder in fein geliebtes 
Heimathsidiom zurüd; der Erzherzoa 
Leopold von Deiterreih, an deilen Hof 
da3 Stüd zum Theil jpielt, fprach gut 
böhmiſch, und die unglüciiche, aber 
tugendhafte Gräfin Agnes von rei: 
Fenjtein gab ihrem Jamımer, wenn er 
gar zu arg iwurde, gleichfall3 in „bem= 
mischen” Naturlauten Ausdrud. Als 
eflatanter Bemweis aber für die bilden=- 
de Wirkung, welche die Schaufpielfunft 
ausübt, fann die Fhatjache gelten, 
daß das Publikum, melches feit Wo- 
hen zu Füßen der Qumpe’fchen Ge: 
ſellſchaft ſitzt, jetzt ſelbſt „bemmiſch“ 
ſpricht, und zwar beinahe ebenſo gut, 
wie ſeine Lehrmeiſter. Auf dem Thea— 
terzettel richtet der Direktor im Na— 
men der Geſellſchaft an die Zuſchauer 
das Erſuchen: „Es wird ebenſo höflich 
wie dringend gebeten, die Vorſtellung 
nicht durch laute Zwiſchenrufe und Be— 
merkungen zu ſtören, da ſolche unſer 
wirklich ernſtgemeintes Spiel unter— 
brechen würden.“ Das Publikum läßt 
ſich aber dadurch nicht abhalten, den 
GEmpfindungen, die die Darſtellungs— 
kunſt der böhmiſchen Schauſpieler in 
ihm erweckt, in lauter und unge— 
Ihmintter Weife Ausdrud zu geben,—— 
theil3 in der zart-finnigen MWeife mie 
bei jenem fremdenHerrn, der der „Frau 
Direktorin”, die im „Schloß Greifen- 
ſtein“ die ſchmachvoll verdächtigte Grä— 
fin Agnes darzuſtellen hat, bei offener 
Szene eine Tulpe in einem Bluͤmen— 
topf überreichte, theils in einer lär— 
menden, radauluſtigen Weiſe, die ernſt— 
lichen Widerſpruch herausfordert. Die 
böhmiſchen Schauſpieler laſſen ſich 
aber durch nichts ſtören, ſie befinden 
ſich hier in Berlin in einer ſo behag— 
lichen Situation, daß ſie kleine Miß— 
helligkeiten gern mit in den Kauf neh— 
men. Die aus zwölf bis vierzehn Per— 
ſonen beſtehendeGeſellſchaft bezieht eine 
tägliche Gage von 60 Mark — eine 
Summe, an die ihr größter Kaſſener— 
folg in Böhmen nicht heränreichte. Da 
die Geſellſchaft eigenilich nur eine 
große Familie umfaßt, die gemeinſam 
wirthſchaftet, das verdiente Geld alſo 
hübſch beiſammen bleibt, ſo war die 
Truppe in der Lage, in Berlin ſchon 
anſehnliche Erſparniſſe zurückzulegen, 
woran ſie während ihrer böhmiſchen 
Wanderzüge natürlich nicht denken 
konnte. Es kann kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß ſie es, wie es auf dem 
Theaterzettel heißt, mit ihrem Spiel 
durchaus ernſt meint; wenn ſie trotzdem 
weiter ſpielt, obſchon ſie längſt ge— 
merkt haben muß, daß ihre Naivelät 
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das Publitum beluftigt, To gefchreht 
das wohl aus dem Grunde, meil fie das 
„Tichere Brod“ der aufrichtigen Bewun- 
derung bet böhrmifchen Dörfler bur- 
zieht. Die Gefellichaft hat bereits ei- 
nen Ruf nach Hannover erhalten. Ihre 
Verehrer befürchten aber von dieſen 
KRunftreifen eine „Verflachung Der 
fünftlerifchen LZeiftungen“, namentlich 
aber, daß die Lumpefchen ihren fhönen 
böhmischen Dialekt nach und nad) ganz 
einbüßen — bejonder3 in Hannover, 
wo man befanntlih das „reinite 
Deutich“ fpriht. Wenn e3 erfi jo 
weit fommt, fagen fie, daun fönnen 
wir auch in's .... Schauſpielhaus 
gehen. 


— kg — 
Hererei. 


Ein hübſcher Beitrag zum Hexen— 
glauben wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Heſſen mitgetheilt. Bei dem Förſter in 
E. war eine Kuh, ein Prachtexemplar 
ihrer Art, von Neuem milchgebend ge— 
worden. Und doch, das wohlgenährte, 
durchaus geſunde, immer hungrige und 
Unmengen des bejtenHeus verjchlingen- 
de Thier [pendete jeiner jorgjamen 
MWärterin auch nit einen Tropfen 
Milch. Selbit die ülteften und vieh- 
fundigiten Geute mußten dafür feine 
Crilärung. „Da fann der Doktor in 
B. (der Thierarzt) auch nicht helfen,“ 
faate die getreue, erfahrene Magd, 
„venn, foviel fann jedes Kind fehen, 
der Kuh hat e3 Jemand angethan, fie 
it verhert.” Das ließ fich hören, nur 
prach Niemand eine Vermuthung aus, 
wer wohl die Here fei, die das Unheil 
angerichtet. Wber nichts ijt jo fein ge= 
fponnen, e3 fommt doch endlich an vie 
Sonnen — vierbeinige Kreaturen, de3 
Grünrods fünf junge Hühnerhunde, 
die mit der Milfpenderin unter einem 
Dache untergebracht waren, verrietyen 
fich einige Tage Tpäter ala die Hezen- 
meiſter. Pflichtſchuldig legte ſich Die 
gehörnte Amme nieder, ſobald die klei— 
nen Unholde, ſtets der Melkerin zuvor— 
kommend, erſchienen, und bot ihnen 
das nährende Euter dar, bis auch der 
letzte Tropfen Milch ausgeſogen war. 
Ebenſo ſchnell und geräuſchlos, wie ſie 
gekommen, verſchwanden ſodann die 
Gelabten wieder. Der alten „Diana“ 
und ihren vielverſprechenden Spröß⸗ 
lingen iſt die Ausübung der unheim!t= 
chen Kunſt gar trefflich bekommen. Der 
biedere Forſtmann jedoch ſchüttelte be— 
denklich denKopf darüber, daß Dianas 
Nachkommenſchaft ſchon ſo früh „auf 
falſcher Fährte“ betroffen wurde. 


Ber größte Verkauf 
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Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ofjeriten daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
vn der Stadt wohnt, jhidt ung Euer Tails 
en und Beinmaß, und wir fhiden Euch 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, GEigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago, 


Finanzieltes. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
La R ANK 


+++ Kapital...» 


Eine Million Dollars. 


Veberihuß = = = 8500,000. 
Bezahlt Zinfen auf Bepofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
ESiherheiten gewährt, 


Erfudht Eudy, Eure Geihäfte im Ganzen oder 
theilweiie zu erledigen Dur ihre 


Spar=, Bank-, ausländifdes und 
Truft-Bepartements. 


Direftoren: 


C. Bartlett. von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
von David Bradley Mfa. Co. 
von Marfball Field & Eo. 
Präfident EAN. W. Rp. 
R 2.00. Prafid. Corn Erdange Ban. 
A. 0. Siaughter von A. DO. Slaughter & Go. 
Martin A. Reyerson 
Albert A. Sprague 
Byron $. Smith 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Exfte Sypotheten 
zu verkaufen. “sl! 





Wafhinaton, D.C. 21. Dez. 189 
Ulle Berfonen, welde Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Zllenois, Haben, werden hierdurd aufgefor⸗ 
bert, ihre Anfprüce, mit den gefeglichen Belegen ver» 
feben, innerhalb der näcjften drei Dionate, beim Maf 
fenverwalter John &. Meseom einzureichen, da fis 
Wäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
22dzsm Comptroller ofthe Currenoy. 
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15 | macht Männer eilig? 


Slektrizität. — Die Duelle eimiger Jugend und Energie, welche das ganze 
Leben aufrecht Hält. Bon ihr fpringt der Iebensfrohe Muth der Jünglinge; fie giedt 


903 Schenselement, weldes Männern die nöthige Nerventraft bis zum bö 
verjhafft. Mit dem ritigen Duantum von Clektrizität muß der Körper frä 


öchſten Alter 


jtig ſein. 


Dann blitzt Selbſtvertrauen aus den Augen und der Schritt ft elaſtiſch. Jedoch ohne 


dem — nun, wie ſteht es mit Ihnen? Sind Sie ſchwach, niedergedrüctt; brauchen Si 
korpetliche oder geiſtige Stärkung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmten 


Apparat für ſchwache Männer anwenden 


Warum nicht ſtark ſein? 


jr gg a 


Diefer Apparat it daS Rejultat ziva ntgjährigen Forfhens und hat alle neueften 


wiffenichaftlihen Verbeflerungen. 


en; 2 2 
Die voll kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafſtund en benutzen kann. 
Sind Sie der ſorlwähtenden, nuhßſoſen Medizinen müde? 


Zweifellos haben auch Sie Droguen ohne Erfolg benützt. Warum nicht das ein⸗ 
zig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein ters 
beffertes elektriüches Suspenjorium frei mit allen Gürieln, 


&s heilt während des Sclafes. 


Der elektriihe Strom diejes Gürtels if jofort fühlber. Wir garantiren dafile, 
oder verwirten 85000. Man fan den Strom mährend bed Tragens nah Belichen 


Kart oder ſchwach machen. 


' ‚Drei Kloflen von Männern“ 


iR der Titel eines netten, illuftrirten Buches in 
Tafdenformat, foeben herausgegeben und ausfchliehs 
ih für Männer beftimmt. &s beichreibt im Leicht 
verftändliher Eprade die jchredlihen Yolgen jus 
gendblicherIndisfretionen und ſpäterer Ausſchweifun⸗ 
gen, wie Samenfhwäde, Impotenz, Verlufte, Hodens 
brug u. f. w., und weift auf eime leichte, fihere 
Gelbbebandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizginen Hin. Diefes Büchelchen 
beſchreibt wahrbeits getreu meine breikigjäbrigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem datentir ten wirk⸗ 
lich eleltriſchen Gürteln in ſolchen Fallen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, melder an der 


geringhen Shmwäde leidet, follte es Ieien, um 
genau zu mifen, woran er if. 8 wird frei ders 
theilt, oder auf Berlangen verfiegelt und koſtenfrel 
per Poſt verſandt. 


ANDEN, 183 Clark Str., Chicago. 


Dffic- Stunden 9 bi 6. Sonntags 11 big 1. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


s (Unter Staatsaufficht) 
128 und 130 Washington Str. 
Kapital =: = 500,000 
Ueberſchuß 8500,000 


Edwin G. Foreman, Praſfident. 
Oscar G. Foreman, Bize⸗Praſident. 
George N. Neiſe, Kaffirer. 


Betreiben ein allgemeines Bank⸗ 
geſchäft. 

Kontos don Firmen und Privat⸗ 
leuten erwünſcht. 6fe, jadbd,8m 


Geld zu verleihen auf Grumdeigen- 
thum zu niedrigitem Zinsfuß. 


Eine fihere, in Sold bezahlbare, erite 
‚onpothet ift die beite Sparbant. 


A. HOLINGER & CO,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STRASSE 


(früher ENGERS, COOK & HOLINGER) 

: — „ tn beliebigen Bes 
Ausgezeichnete Mortgages tagen von 3400 
bis 83509 mit 6 bis 7 Prozent Zinien und einzelne 

zu größeren Beträgen zum Lerfauf an Hand. 


| 
| 


Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. | 


Das jchweizerriche Konjulat ift nad 


Notiz. 


verlegt worden. 
20fe,jadido,im 


A. HOLINGER, Konjul. 


165 Waihington Strafe | 


\ Sycamore und Byron Local 


13 Bearborn Str. 


Bank- und Land-Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ets an Hawd. Grundeigenthum zu verkaufen in 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Koreft Some Friedhofs. 
Simili €. 8. Saaje, Gelretär. 


EREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
Erite Supotheten zum Berfauf vorräthig. 
MWBecdjel und Kredit:Briefe auf Europa. 


IGAGES OL...‘ 
BREI En LTE) 


Erfle 6u. 7 Pros. Hypolüeken, | 


in Gold zahlbar, 
son 8500 aufwärts, ftetö zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & C0,, 


vorm. Engers, Cook & Holinger., 23fbdj* 
187 Washington Str. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypothefen zu verlaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
) F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. of 


| Springfield &St. Louis Day Express 


' 8Bt. Louis “Palace 
in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marie | St. Louis & Springfield Midnight Special. 
| Peoria Fast Mail 

| Peoria Nigbt Express.... 


| VAD, 


ER HAASER Co. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Iuinois Zentran @tfcenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahıre 
bof, 12. Str. und Park Row, Die Ziige nad dem 
Süden Fönnen ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str.- 
und Hude Parkf-Station beftiegen werden. Gtabt« 
Ticket⸗Office 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * LION "11.158 

Monticello und Decatur..........." 4.00 

Et. Youid Diamond Spezial 

Et. Kouis Dan light Spezial. 

Springfield & Pecatur 

Caixo, Tagzug........ 

Sprinffield & Decatur 

New Orleans Poftäug unssereerrr- 

Bloontington & Ghafswortb....... I 4. 

Chicago K& New Orleans Erpreß...” 8. 

Gilman & Kanlatee. ............." 4 

Rodiord, Dubuaque, Siour Cıty & 

Siour Fall Schnellgug 3O0N ” 
Nodford, Dubugque & Sıour Eıty..all. HN ° 
Nodtord Taflagierzug. ............" 3.10 * 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rodford Erprek....... TON 

aSamjtag Nacht nur bis Dubuque. *Täglid. ITäg 

ld, ausgenommen Sonntaq3. 


Burlingicn:2inie. 

Ehicago-, Bnrlington- und QuincyEifenbade. Zidlets 
DOfficed, 211 Glark Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwijhen Madifon und Adams 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator .05 3 6.15N 

Stodford und Forreiton 

Kofal-Punfte, Jlinois u. Jowa... 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 4: 

Etreator und Ottowa 4. 

KanjasBity,St.Joe u.Leadenworth * 5. 

Alle Punkte in Teras 

Omaha, G. Bluffs u. Neb.- Buntte. * 6.: 

Et. Baul und Miinneapolis....... 62 

KRanjaseity, St. Joe u.teavdenworth *10ION 

Omaha, Lincoln und Denver..... 1030 R 

Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 

Ei. Paul und Minneapolis "11.20N ° 
*Tüglih. +Zäglid. ausgenommen Sonntags. 


CiicaGO GREAT WESTERN Ri 


“The Maple Leaf Route.” 


Srend Sentral Station, 5. Ave. und Harrijon Strabe, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dlain. 
*Fäglıch. FAusgen. Sonntage. Wbjahrt Ankunft 
Minneapolis, St Haut, Dubuge,. (+ 5.45 3 710.009 
Kanjas City, St. Joieph, Des" 6.ION 2.90% 
Moines, Marihalltown "11LON *° 9.02 
3. 10.2353 
&t. Charles, Sycamore, DeRalb— Abfahrt + 5.459 
"IN, "3I0R, 4535 N *6.30N, "11.30 
Untunft 47.50 D, "9.30. 10.308, *5.5N tION, 
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CHICAGO & ALTER -UNIOE PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwsen Maaisou and Adams 8 
Ticket Ofice, i0) Adams Street. 


= Daily. a Leave. 


IF, 


Sssu8> 


St. Louis Limited. 


» Fixpresa 


Peoris Limited........os«--..----ss0e00r. + 


— 
Enönunnumond 
SESRZER 
EEESEERZEEZ 


Joliet & Uwight Accom odation....u.e.. 


Depot: Dearborn-Station, 

Zidet-Dfficed: 232 Elarf Sr. 

und Anditorium Hotel. 
Abfahrt Wutun 


UTE 
eng anaasct versah 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
Finciunaii.. 
Waibinatontund Baltimore........... 
xafayette und Youißnille... ...uuuu0.- 
Subianapolıd uud Gıncinnati 
Xafayetie Accommodation. .......... 
ndianapoli? uud Gincinnati........ 
afanette und Voridu Le............. 


8 


mo 
58 
358 


ww 

BESEEE 

32888 
suSpom®! 
ech 
382 


SEN 





Shicago & Erie-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
£ > M2 ©. Clark, Auditorium 
T Dearborn-Gtation. Bolt u. 


a 
Den BE 
e 255 2 

—— & Buffalo Den; HN 

or!h Zudion Accomovation 
Nerv York & Bofton....aueeeenuneee *8. 
Colunibus & Norfolk, Ba 

* Zänlid. + Ausgenommen Sonntagd. 


otel und 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral —— Stade⸗ 
Rei . ‚DiNE nun gr 
ne yr rpreije verlangt au 
. = 5 ES Limited Sagen 
ofa 
New Hort und Wajhington Veftis 
bnled Erpre —— 
New York, Waſhington und Pitts · 
burg Veſtibuled 23208 ’9.08 
— Cleveland,. Wheeling und 
Columbus ws - TOR * 7.08 
* Zägli T Ausgenourmen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.5B +EOR 
’2.0R 


Nikel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonis:Eiienbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadutt, Ede. Elarf Str. 
“Fögli Täglid, andg. Sonntag, 
huge A Giebelaud BER — on 
um fort Se u re x 83 
Rem Hort & Bohen nn FOR 10B 
Für Raten und 


Refet Die Sonningebeilnge ber Abenöyat | Esch. eine 





